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Abrüslnngsgefpräche in Genf .

Simon, Eden, Laval und Aloisi beralen - Frankreichs Kallnng gegenüber der englischen InMalive .

Paris , 11 . Jan . sEigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
^ er französische Außenminister Laval hat vor seiner heu»
tigen Fahrt nach Kens gestern noch dem französischen Mini »
sterrat einen ausführlichen Bericht über seine Verhandlungen
in Rom erstattet . In offiziösen Kreisen wird zugegeben , daß
sich dabei die Hauptdiskussion im Ministerrat darauf konzen»
triert habe , in welcher Form und wie weit Laval sich in Rom
in der Abrüstungsfrage festgelegt hat . Ministerpräsi -
dent F l a n d i n hat seinerseits den Standpunkt des obersten
Kriegsrates bzw. des Generalstabs zur Geltung gebracht und
erklärt , daß

die Diskussion über de» französischen Standpunkt in
der Abrüstnngs - und Gleichberechtignngsfrage durch
Laval in Fühlungnahme mit Simon , Eden und Ba -
ron Aloist in Gens fortgesetzt , in ihr eigentlich aktuel -
les Stadium aber erst bei dem für den 20. Januar
geplanten Besuch Flandins und Lavals in London

treten werde .
Die französische Rechtspresse hat inzwischen den während

des Romaufenthaltes Lavals gebotenen Waffenstillstand durch-
brochen und beginnt mit einer scharfen Kampagne gegen die
Möglichkeit einer offenen Schwenkung der französischen Po -
litik in der Gleichberechtigungsfrage . Die Nervosität dieser
französischen Blätter wurde durch die Nachricht gesteigert , daß
die englischen Minister angeblich beauftragt seien, in den
Kulissenbcsprechungen von Genf die Frage der deutschen
Rüstungserhöhung aufzugreifen . Pertinax erklärt im
„Echo de Paris ", daß Simon bei seiner Unterredung mit
Flandin und Laval am 22. Dezember die französische Zusage
erhalten hätte , den in der Barthouschen Abrüstungsnote vom
17 . April bezogenen Standpunkt unter bestimmten Be -
dingungen fallen zu lassen. Pertinax behauptet , daß

diese Tatsache bisher der französischen Öffentlichkeit gegen¬
über sorgfältig verheimlicht worden sei .

Die Verantwortung für diese Behauptung mutz dem fran -
zösischen Journalisten überlassen bleiben . Sie erscheint zum
mindesten in dieser eindeutigen Form noch verfrüht . Es wäre
zu optimistisch, anzunehmen , dah die sranzösische Regierung
sich bereits endgültig entschlossen habe , einen radikalen Front -
Wechsel in der Gleichberechtigungsfrage vorzunehmen . Sicher
scheint vorläufig nur zu sein, daß sich die französische Regie -
rung nach der italienisch - französischen Verständigung auf
einen neuen englischen Ansturm gefaßt macht. Wir
glauben , mitteilen zu können , daß deshalb bereits von der
französischen Regierung ein umfassendes Programm ausgear -
bettet worden ist , das

eine Anzahl französischer Sicherheits - und Garantie «
bedingnngen

enthält , von deren Erfüllung die Möglichkeit einer Neu -
orientierung Frankreichs in der Gleichberechtigungsfrage ab-
hängig gemacht werden soll . Im wesentlichen würde dies
also nur wieder eine Neuauflage des französischen Prinzips
„zuerst Sicherheit , dann Konvention " bedeuten und jedenfalls
werden die in London einsetzenden Verhandlungen langwierig
sein und von Frankreich bis zuletzt mit größter Hartnäckig -
keit geführt werden .

Ohne Zweifel wirb auf die französische Bereitwilligkeit in
der Abrüstungssrage von großem Einfluß die Frage sein, wie
weit diese neue italienisch - französische Freundschaft nun in
Genf sich praktisch auswirkt . Man erklärt in Paris , daß die
erste Probe hierfür die italienisch -französische Zusammenarbeit
in der Saarfrage und bei der Regelung des italienisch -abes-
sinischen Konfliktes sein wird .

Daily Mail zur Saar/rage :

Europa hosst . . .
daß die Saarsrage am Sonnlag endgültig zugunsten Deutschlands geregell wird .

# London , 11 . Jan . „Daily Mail " bezeichnet in einem
Leitaussatz die Saarabstimmung als das möglicherweise
wichtig sie europäische Ereignis seit Ende des
Krieges . Keine Volksabstimmung der Vergangenheit , s»
schreibt das Blatt u . a., sei an Ernst mit der Entscheidung
vom nächsten Sonntag zu vergleichen . In einem Fall , wo
die Folgen so wichtig seien und wo große nationale Jnter -
essen in Frage kämen , sei eine gewisse Aufregung unver -
weidlich . Die deutsche Reichsregierung habe alles in ihrer
Macht liegende getan , um ernste Schwierigkeiten zu verhin -
dern . Durch die Zustimmung zur Entsendung einer inter -
nationalen Truppe habe sie in hohem Matze zur Aufrechter -
Haltung der Ordnung beigetragen .

„Solange das Saargebiet von Deutschland abgetrennt ist- ,
schreibt das Blatt , „besteht unvermeidlicherweise eine Gefahr
für den Frieden . Die Kriegswolke , die über Europa hängt ,
wird sich am Sonntag heben , wenn eine überwältigende Mehr »
heit von Saarländern für die Rückkehr ihres Gebietes zu
Deutschland stimmt . Dies wird die Frage ein für allemal
entscheiden . Alle Großmächte einschließlich Großbritanniens »
Frankreichs und Italiens wünschen es , und es wird dem
Stammesverhältnis und der geschichtlichen Entwicklung ent »
sprechen . Die Saarländer sind Deutsche und
sprechen deutsch . Sie könnten auf die Dauer von
Deutschland nur durch Zwang ferngehalten werden , und zwar
durch Zwang , hinter dem überwältigende Machtmittel stehen
müßten . Zwang aber wird zu einer Unmöglichkeit .

"

Das Blatt schließt : „Europa hosst , daß die Frage am
Sonntag endgültig zugunsten Deutschlands ent -
schieden werden wird ."

Stummer Empfang
der Absttmmungsberechliglen aus dem Reich .

Sch . Saarbrücken , 11 . Jan . Mg . Drahtbericht der Bad .
Presse .) Am heutigen Freitag kam eine ganze Reihe von
Sonderzügen mit Abstimmungsberechtigten aus dem
Reich hier ein . Von - den frühen Vormittagsstunden an wäh¬
lend des ganzen Tages streifen berittene Polizeipatrouillen
in den Stratzen . In der Nähe des Hotel Excelstor war der
Ä n gang zum Baknhofsplatz quer abgeriegelt ,

datz sich keine Menschenmenge ansammeln konnte . Diese
Vorsicht war deshalb geboten , weil die kommunistische Arbei¬

terzeitung heute die Parole ausgegeben hatte : Einheits¬
front l e r auf die Stratze ! Die Marxisten wagten sich
^ber kaum hervor . Sie trieben sich lediglich in kleinen Hau -

in den Straßen herum . Das Bild des heutigen Tages' aßt ohne weiteres erkennen , daß der Aufruf des stellver -
Stenden Landesleiters N i t m a n n zur äußersten Disziplin
»^ engstens eingehalten wird .

So werde « nun die Reichsdeutschen sang - und klang¬
los hier ihre » Einzug halte » müsse» .

Dieser Verzicht auf Begrüßung muß verschmerzt wer -
den im Interesse des Ganzen . Denn darüber muß
man sich im Klaren sein : Die Gegenseite bat ihr verlorenes
Spiel noch nicht aufgegeben . Matz Braun hat , wie man hört ,
eine Denkschrift an die Abstimmungskommission ausge -
arbeitet , des Sinnes , mit allen Mitteln die Abstimmung zu
hintertreiben . Ein letzter hilfloser Versuch ! Heute vormittag
11 Uhr erfolgte in der Wartburg die Vereidigung der
neutralen Richter in Anwesenheit sämtlicher Mitglie -
der und der maßgebenden Referenten der Abstimmungs -
kommiffion .

Der Quartierdienst der Deutschen Front , dessen Zentrale
sich im Caft Kiefer befindet , hat nun vollauf zu tun . Hitler -
jungens werden für Botengänge verwendet und die Mitglie -
der des Ordnungsdienstes der Deutschen Front ., die an ihren
weißen Armbinden erkenntlich sind , führen die Ankommen -
den in ihre Quartiere .

Jtahe TJlenscfim .

Saardeutsche aus Brasilien nach ihrer Ankunft in Saarbrücken
am Donnerstag nachmittag .

Genfer Fragezeichen.
Zum Beginn der 84. Tagung des Bölkerbnndsrakes

Heute versammelt sich in Genf der Völkerbundsrat
zu seiner Januartagung . Sie war ursprünglich für die zweite
Hälfte des Monats vorgesehen ? aber der Rat , der auf dieser
Tagung das Ergebnis der S a a r a b st i m m u n g zu prü -
fen hat , wollte schon vor dem Abstimmungstag in „Bereit -
schastsdienst" sein . Gestern waren 1ö Jahre verflossen , seit
der Verfailler Vertrag in Kraft getreten ist , der die seither
bestehenden Stauts -quo -Verhältnisse im Saargebiet geschaffen,
das Land vom Mutterleib Germanias getrennt und der Ob -
Hut des Völkerbundes auf die Dauer von 15 Jahren anver -
traut hat . Diese Periode ist jetzt zu Ende : am Sonntag ,
findet im Saargebiet die große Volksabstimmung statt , die
über das künftige Schicksal dieses deutschen Landes entschei-
den soll, und am Montag nacht wird gleichzeitig in Saar -
brücken und in Genf das Gesamtergebnis der Abstimmung
fowie die Teilergebnisse der 83 Bürgermeistereien bekannt -
gegeben.

Die Frage stellt sich — eigentlich müßte sie sich von selbst
beantworten — ob der Völkerbundsrat alsdann sofort , wäh -
rend der gleichen Tagung , schon die letzten Beschlüsse „auf
Grund des Abstimmungsergebnisses " fassen wird , die er ge -
maß dem Saarstatut fassen soll ? An und für sich wäre es
selbstverständlich , daß sich der VölkerbundSrat , sobald das Ge-
samtergebnis in Genf bekannt ist , abschließend zu ihm äußert ,
aber man ist leider in Genf gewohnt , daß daS Selbstverständ -
liche hier , vor allem wenn es sich um Deutschland und um
deutsche Interessen handelt , nur sehr selten geschieht , wenn
es wirklich nicht zu umgehen ist . So erklärt man vorläufig
auch jetzt im Völkerbundshaus , daß „möglicherweise " der
Völkerbundsrat auf seiner ersten Januartagung das Abstim-
mungsergebnis nur „zur Kenntnis nehmen " werde , obwohl
der 27. Punkt seiner Tagesordnung vorsieht , daß sich der
Rat mit „Fragen , welche die Saarabstimmung betreffen "

, be -
schäftigen müsse . Die Kenntnisnahme vom Abstimmungs -
ergebnis solle, so behauptet man vorläufig in Genf weiter ,
darin bestehen, daß der Völkerbundsrat den Saarausschutz
mit der weiteren Prüfung des Abstimmungsergebnisses be -
auftrage und daß sodann eine neue , außerordentliche Rats -
tagung einberufen werde , um auf Grund eines Berichtes des
Saarausschusses die endgültige Entscheidung des Rates über
das künftige Schicksal des Saargebietes zu bringen .

Das alles hört sich für den Deutschen , der das Saarland ,
die deutsche Gesinnung seiner Bewohner und damit das wahr -
scheinliche Ergebnis der Abstimmung kennt , zum mindesten
— um einen milden Ausdruck zu gebrauchen — reichlich weit -
fremd an . Immerhin aber hört man , datz man auch im Völ -
kerbundshaus zugibt , wenn das Abstimmungsergebnis „völ -
lig eindeutig " ausfalle , d . h . wenn sowohl das Abstimmungs -
ergebnis als anch die Ergebnisse der einzelnen Vürgermeiste -
reien — eine übereinstimmende und eindeutige Willensrich -
tung zum Ausdruck brächten , werde der Völkerbundsrat f o -
fort , also bei seiner heute beginnenden ordentlichen Tagung ,
die endgültigen Beschlüsse fassen müssen . Es
ist sehr zu hoffen , datz die Ratsmitglieder und namentlich der
in dieser Frage nicht unwissende Ratspräsident — die Rats -
tagung wird von dem türkischen Außenminister Tewsik
RüschdiBey geleitet — aufjedenFallzu dem Ergeb -
nis kommen , datz der Völkerbundsrat sofort zum Ergeb -
nis Stellung nehmen mutz , zumal als sicher damit zu rech -
nen ist, dah das Abstimungsergebnis im Saargebiet eine ein -
beutige Willensrichtung der Saarbevölkerung zum Ausdruck
bringen wird — nämlich den Willen „Heim ins Reich !"
Dann wäre die bevorstehende Ratstagung die letzte, welche
sich mit der in Versailles künstlich geschaffenen „Saarfrage "
beschäftigen mutz . . .

Nutzer dem Punkt 27, eben jenen „Fragen , die mit der
Saarabstimmung zusammenhängen ", weist die Tagesordnung
des Rates eine ganze Reihe weniger wichtiger Punkte auf ,
von denen nicht einmal der perfifch- irakische Grenzkonflikt
größere Bedeutung beanspruchen dürste . Ob sich der Rat in
der Frage der Klage des Fürsten Pietz wegen der Zwangs¬
verwaltung auf seinen Gütern zu größerer Aktivität auf¬
rafft als bisher , erscheint ebenfalls fraglich . Weiter erhebt
sich die Frage , in welcher Weise der Rat den Konflikt zwischen
Jugoslawien und Ungarn überbrücken will und kann .

Schließlich ist es auch noch eine ungelöste Frage , ob der
italienisch - abessinischeKonflikt . der bisher einen
umfangreichen Notenkrieg zwischen beiden beteiligten Län -
dern in Genf brachte , zu langen Auseinandersetzungen am
Ratstisch führen wird . Bekanntlich haben die Abefstnier vor
wenigen Tagen — wahrscheinlich unter der Wirkung der
Romreise Lavals , die man in Addis Abeba außerordentlich
mißtrauisch betrachtet hat — zum ersten Mal einen Artikel
des Völkerbundspaktes angerufen , allerdings ohne auch hier
genauer zu präzisieren . Denn es ist durchaus nicht gleichgül -
tig , ob Abesstnien , das den Artikel 11 meint — der sofortiges
Eingreifen des Völkerbundes in dringlichen Fällen von Krieg
oder von Kriegsdrohung verlangt — oder den zweiten Absatz
des gleichen Artikels , der nur die übliche Vermittlungsaktion
des Völkerbundes in Fällen betrifft , „welche den Weltfriede »
oder das gute Einvernehmen zwischen den Völkern , das sein «
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Voraussetzung ist , gefährden *
. ES scheint , bah die Abessinier

nicht ohne Absicht dunkel gelassen haben , welches Verfahren
vor dem Völkerbunbsrat sie bevorzugen , — vielleicht weil sie ,
wie man wenigstens in Genf glaubt , auch jetzt noch ihre
Anrufung des Völkerbundes als Drohung und als Druck -
mittel gegen Italien verwenden wollen . . . Vielleicht aber
will man auch in Addis Abeba abwarten , wie sich nach dem
Appell an Artikel 11 des Paktes die — Kriegslage an der abcs -

sinischen —somalinischen Grenze und — wie sich das römische
Gespräch Mussolinis und Lavals auswirkt . . .

So beginnt also die 84. Ratstagung in der Tat mit einem

Fragezeichen , in mehr als einer Beziehung .

Deutschland schickt keinen Vertreter.
Der englische Botschafter Sir Eric P h i p p s hat gestern

den Reichsminister des Auswärtigen Freiherrn von Neu -

r a t h aufgesucht und angeregt , daß Deutschland als

Ratsmitglied an der heute beginnenden außerordentlichen
Ratstagung des Völkerbundes teilnehme , auf der

Entschließungen über das Saargebiet auf Grund der Ergeb «

nisse der Abstimmung gefaßt werden sollen .
Der Reichsminister hat den Botschafter wissen lassen , daß

die Reichsregierung , nachdem sie ihren Austritt aus dem

Völkerbund erklärt habe , sich aus grundsätzlichen Er »

w ä g u n g e n nicht in der Lage sähe , dieser Anregung Folge

zu geben .
Gleichzeitig wurde der englische Botschafter darauf hinge -

wiesen , daß Nachrichten in Berlin vorliegen , wonach die end -

gültige Entscheidung über das Schicksal des Saargebietes erst
in einer späteren Ratstagung erfolgen sollte , daß aber nach

Auffassung der Reichsregierung ernste Bedenken da -

gegen bestünden , die Entscheidung über das Schicksal des Saar -

gebiets hinauszuzögern , da es insbesondere sür die iaarlän -

dische Wirtschaft schwerwiegende Schädigungen mit sich brächte ,
wenn der ungesunde Zwischenzustand mit all seinen Unsicher -

heitssaktoren über das Maß des dringend notwendigen hin -

auJ verlängert würde .

Englische Stimmen zur deutschen Ablehnung.
London , 11 . Jan . Die Blätter bringen die deutsche Mit -

teilung über den Besuch des britischen Botschafters beim

Reichsaußenminister . Es wird hervorgehoben , daß Freiherr
von Neurath ausdrücklich auf die Gefahren einer Verzöge -

rung der Entscheidung des Völkerbundes über das Schicksal
des Saarlandes hingewiesen habe . Während „Daily Tele -

graph " in einem Leitaufsatz das deutsche Verhalten bedauert ,
bezeichnet der Berliner Vertreter der „Times " die Antwort
als unvermeidlich . Er gibt zu , daß eine so völlige Um -

kehr der deutschen Politik , wie sie in einer Entsendung eines
Vertreters nach Genf zum Ausdruck kommen würde , gegen -

wärtig nicht in Betracht komme . Deutschland habe immer
wieder erklärt , daß es

eine Rückkehr nach Gens nicht erwägen werde , solange
sein Recht auf praktische Rüstungsgleichheit uicht an «

erkannt sei.

UebrigenS fei der Weggang von Genf nicht nur mit der

Rüstungsfrage , sondern auch mit dem jetzigen Völkerbunds -

system begründet worden .

Eröffnungssitzung in Gens.
Ep. Gens , 11 . Jan . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Der Völkerbunbsrat versammelte sich heute vormittag unter

dem Vorsitz des türkischen Außenministers zur ersten Sitzung
der 84. Tagung , die , wie gewöhnlich , unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit stattfand . Auf der Tagesordnung der heutigen
Vormittagssitzung standen nur unpolitische Fragen . Dennoch

sind die Großmächte durch ihre Hauptdelegierten vertreten
und zwar England durch Außenminister Simon , Italien
durch Baron A l o i s i , Rußland durch Außenkommissar L i t -

winow , Polen durch Außenminister Beck . Der französische
Außenminister Laval wird am Freitag abend in Gens er -

wartet .
Wie man erfährt , hat der Generalsekretär des Völker -

bundes in der Geheimsitzung auch einen kurzen Bericht über

den Stand der abessinischen Klage vor dem Völkerbund ge-

geben , obwohl diese Frage bisher nicht auf der Tagesordnung
steht . Der abeffinische Gesandte in Paris ist in Genf einge -

troffen und hat vor der Ratssitzung dem Generalsekretär
einen Besuch abgestattet , ohne jedoch bisher einen formellen
Antrag auf Einschreibung des abessinisch - italienischen Kon -

fliktes auf das Tagungsprogramm zu stellen . Der abesfiuifche
Gesandte hat sich dabei ausdrücklich das Recht vorbehalten ,
einen solchen Antrag noch während dieser Ratstagung zu
stellen .

Geheimcode der Marseiller Polizei verschwunden
Paris , 11 . Jan . Großes Aufsehen erregt in Marsaille

und auch in Paris die Nachricht , daß der Geheimcode der Mar -

seiller Polizei verschwunden sei . Obwohl von der Mar -

seiller Polizei diese Nachricht als unzutreffend erklärt wor -

den ist , veröffentlichen die Blätter nähere Einzelheiten , aus
denen jedoch nicht hervorgeht , ob es sich um einen durch Nach -

lässigkeit eines Beamten zu erklärenden Verlust oder um
einen Diebstahl handelt .

London und die Riislnngssrage .
8 . London 11 . Jan . <Eig . Drahtbericht der Bad . Presse .1

Die uuter der Hand in Berlin erfolgte Einladung Deutsch -

lauds nach Genf ist ein Zeichen nicht nur für die englische
Umstellung bezüglich der Saarfrage , sondern ebenso ein
Ausdruck des neuerdings stärker hervortretenden Bedürs -

nisses , jeden Eindruck zu vermeiden , als handele eL sich bei
der Abrüstungserörteruug um den Versuch einer Pression
oder eine Majorisierung Deutschlands oder einer Politik , die

auch nur ähnlich aussehen könnte . Daß dieser Eindruck
trotzdem entstehen muß , ist nach Lage der Dinge unvermeid -

lich.
Für die öffentliche Meinung in London ist am Donners -

tag ein Leitartikel der „Evening News " bezeichnend , der sich
mit den Abrüstungssragen befaßt . Da ? italienisch -franzö -

fische Protokoll von Rom , stellt „ Evening News " einleitend
fest, sei nur eine formale Anerkennung der Tatsache , daß der

Versailler Vertrag noch bestehe .

Deutschland moralisches Recht der Aufrüstung , so heißt
es dann weiter , sei allgemein zugestanden .

Legal gesehen , sei Deutschland genötigt , in ungerüstetem Zu -

stand zu verharren , ebenso wie die Großmächte , legal ge «

sehen , zur Abrüstung auf den deutschen Rüstungsstand ver -

pflichtet seien . Leider enthalte der Versailler Vertrag keine
Fristen zur Ausführung dieser gegenseitigen Verpflichtungen .
Ihre Existenz , obwohl sie die Welt vergessen habe , werden
durch den neuen Pakt von Rom wiederum hervorgehoben .
Das Schlimmste , was sich ereignen könne , sei eine Erneue -

rung des Abrüstungsbetriebes von Genf . Wenn aber Frank »

reich und Italien beide ihre ehrgeizigen Rüstungsprogramme
zurücksteckten , bann werde es eine Möglichkeit für andere
Mächte , es ihnen gleich zu tun

Die Kehrseile !
Eastelneau fordert zweijährige Dienslzeik.
% Paris , 11 . Jan . Die Erfordernisse der Landesvertei -

dignng machen nach Ansicht des Generals de Eastelneau die
Einführung der zweijährigen Dienstzeit uner -
läß . ich . In einem längeren Artikel im „Echo de Paris " ent -
wickelt der General die bekannten Gedankengänge der mili «
taristischen Kreise Frankreichs . Er geht selbstverständlich von
der „fieberhaften Aufrüstung Deutschlands " ( ! ! ) und den an »
geblichen Mängeln der jetzigen Heeresorganisati ? Frankreichs
aus und kommt zu folgendem Schluß : Das französische Heer
muß heute ständig über Einheiten verfügen , die auf Grund
ihrer Ausbildung und ihres taktischen Wertes schnell mobil
gemacht , in die Kampfzone befördert und eingesetzt werden
können . Die einjährige Dienstzeit macht die Erfüllung die -
fer Bedingungen unmöglich . Gewiß besteht die Stärke deS
Heeres in den Reserven , aber nur unter der Bedingung , daß
die Reservisten vorher hinreichend ausgebildet worden sind .
Bei der einjährigen Dienstzeit aber kann man keine ausge -
bildeten Reserven schaffen . Man muß also auf die Grund »
gedanken , die für das jetzige Militärregime maßgebend wa -
ren , verzichten . Sie sind bei der gegenwärtigen Lage Euro »
pas unvereinbar mit der Verteidigungspolitik Frankreichs .
Somit kommen wir vor allem am Vorabend der rekrnten -
armen Jahre zur Verlängerung der aktiven Dienstzeit . Na -
türlich muß sie den wirtschaftlichen Möglichkeiten der Nation
angepaßt sein . Die zweijährige Dienstzeit entspricht einer -
seits den unumgänglichen Notwendigkeiten , und andererseits
wird sie den elementaren Einheiten (Kompanie , Schwadron ,
Batterie usw .) die für ihren Bestand , ihre Ausbildung , ihren
taktischen Wert und ihre schnelle Mobilisierung notwendigen
Effektivbestände geben . General de Eastelneau fordert die
Regierung zur Stellungnahme auf .

Geplante Abstimmungssabotage.
Letzte Verzweiflungsschritte der Separatisten / Die Deutsche Front durchkreuzt die Pläne.

DNB . Saarbrücken , 11. Jan . Die große Angst vor der

kommenden Abstimmung am Sonntag hat die Status -

q u o - F r o n t zu einem neuen Verzweiflungsschritt getrie -

ben , durch den sie die Abstimmung nun mit Sicherheit glaubt

sabotieren zu können .
Nach einwandfreien Ermittlungen plant die EiuheitS »

srout aus eiu bestimmtes Stichwort hin am Souutag

mittag ihre Beisitzer aus de » eiuzeluen Abstimmuugs »

lokalen zurückzuziehen . Da dann die Wahlvorftände
den Bestimmungen uicht mehr entspreche « und zum

Torso würden , wäre damit die Fortführung der Ab -

stimmnng unmöglich gemacht .

Glücklicherweise ist es gelungen , rechtzeitig hinter diese Ma -

chenschasten zu kommen und Schritte vorzubereiten , die auch

diese Dinge unmöglich machen .
Die Statns - quo -Front will ihren fein ausgeheckten Plan

mit einer Begründung verwirklichen , die die Schuld der

Deutschen Front zuschreibt , und zwar will sie

durch Provokateure in den Farbe » DeutschlandA
slaggen lasse »

und dann diese Nebertretung des Flaggenverbotes als neuen

Terrorakt und als Uebertretnng der Ab st im -

mungsbestimmungen aufziehen . Damit soll dann

die Sicherheit der Abstimmung in Frage gestellt sein .

Demgegenüber hat die Land esleitung der Deut »

schen Front Maßnahmen getrosfen , die jeglichen Zusam¬

menstoß mit Mitgliedern der Status - quo - Front ausschließen .

Der Stellvertretende Landesleiter N i e t m a n n hat in einem

Aufruf folgende Anweisungen an die Mitglieder der Deut -

schen Front ergehen lassen :
1. Die Abstimmungskommission hat vor geraumer Zeit

eine Verordnung erlassen , nach der bis zur Bekanntgabe des

Abstimmungsergebnisses nicht geflaggt werden darf . Für

jedes Mitglied der Deutschen Front war und ist es eine

Selbstverständlichkeit , daß also in der fraglichen Zeit weder

geflaggt noch sonst nationale Symbole gezeigt werben . Wenn

trotzdem am 13. Januar Flaggen gezeigt werden , so ist die

saardeutsche Oeffentlichkeit und sind vor allem die zuständigen

Stellen schon jetzt davon unterrichtet , daß es sich dabei um

ein zu durchsichtigen Zwecken systematisch organisiertes Manö -

ver unserer Gegner handelt . Die Miiglieder der Deutschen

Front sind angesichts solcher Machenschaften der Gegner nun

erst recht im Gewissen verpflichtet , das Flaggenverbot streng -

stens einzuhalten .
2. Ich fordere alle Mitglieder der Deutschen Front aus ,

unverzüglich der Landesleitung der Deutschen Front Mittei -

luug über vorkommende Beschädigungen von Plakattafeln —

wie dies durch bestellte Kommunistenarbeit in mehreren Orten

geschehen ist — zu machen . Wer so zur Ermittelung des

Täters und dessen gerichtlicher Aburteilung beiträgt , erhält

lüie sie
pcavaziecm i

Eine grössere Anzahl von Se¬
paratisten drang , wie bekannt ,
in das Gebäude der Deutschen
Front in Saarbrücken ein und
verteilte Werbeexemplare der
separatistischen „Saarpost "

. Die
Eindringlinge hatten es offen¬
sichtlich auf eine Provokation
abgesehen , die jedoch einen
von ihnen nicht erwarteten Er¬
folg hatte : Nachdem die Po¬
lizei eingetroffen war , wurden
sieben von ihnen verhaftet .
Unser Bild zeigt das Eintreffen
de» Ueberfallkommandos vor
dem Qebäude der Deutschen
Front . Links sieht man einige
der von den Separatisten ver¬

streuten Werbeexemplar«,

eine Belohnung von 100 Francs . Damit habe ich schon jetzt
festgestellt , daß die Zerstörung oder Beschädigung von Pla -
katen als Sabotage unseres felsenfesten Willens gilt , Ruhe
und Ordnung im Saargebiet aufrecht zu erhalten .

8 . Volksgenossen ! Bleibt in den nächsten Tagen , insbe -
sondere aber in den nächsten Nächten vor der Abstimmung
den Straßen fern . Ich ersuche alle Mitglieder de .
Deutschen Front , die äußerste Disziplin zu wahren ,
da der Gegner versucht , Demonstrationen zu inszenieren un >
dadurch Zusammenstöße heraufzubeschwören . Ich ersuche wei -
ter , Demonstrationen der Gegner sofort der zuständigen Po -
lizeibehörde und der zuständigen Stelle unserer Organisation
mit Angabe von Zeugen unverzüglich telefonisch zu meldan .
Ueberlaßt die Säuberung der Straße von den Ruhestörern
und dem Mob der Polizei .

4 . Die Kreisleiter , Ortsgruppenleiter , Sektionsleiter ,
Zellenleiter und Blockwarte sind mir dafür verantwortlich ,
daß meine Anordnungen zur Kenntnis aller Mitglieder der
Deutschen Front gelangen und daß diese Anweisungen auf
das strikteste beachtet werden .

5. Wer diesen Anordnungen zuwiderhandelt , stellt sich
außerhalb unserer deutschen Volksgemeinschaft und ist als
Provokateur zu behandeln .

Saarbrücken , den 10. Januar 1935.
gez . N i e t m a n n ,

stellvertretender Landesleiter .

Abstimmungsergebnis durch WeltruudsunK .
Die Abstimmungskommission hat grundsätzlich beschlossen ,

das Ergebnis der Saarabstimmung am Montag
abend durch den Muud ihres Präsidenten Rohde über alle
Sender der Welt verkünden zu lassen . Als amtliche Er »
gebnisse der 83 Abstimmungsbezirke werden nacheinander die
Einzelergebnisse mit ihren Stimmen für Deutschland , Frank -
reich und den Status quo sowie die ungültigen Stimmen in
deutscher und franzöfifcher Sprache bekannt »
gegeben . Abschließend verkündet Rohde das Gesamtergebnis
der Volksabstimmung im Saargebiet , das , wie man erklärt ,
um Genf nicht vorzugreifen , ausdrücklich als nichtamtlich er «
klärt wird .

Voraussichtlich werden während der etwa 40 Minuten
dauernden Verkündung der Wahlergebnisse sämtliche Tele -

phonverbindnngen zwischen dem Saargebiet und der Außen -
welt abgeschnitten werden , so daß zur größten Bestürzung
der internationalen Weltpresse das Ergebnis durch Rundfunk
und nicht durch ihre Telephone oder Kabel bekannt wird .
Während der Zählung in der „Wartburg " sollen aus Drän »

gen der Presse 28 Telephonkabinen eingerichtet werden , um
die Möglichkeit der Durchgabe von Stimmungsberichten direkt
an Ort und Stelle zu sichern . Dafür wird jedoch das Welt »

ereignis selbst nicht durch die Presse , sondern allein durch den
Rundfunk der Welt verkündet werden und voraussichtlich erst
mit einstündiger oder noch längerer Verspätung in die Welt -

presse kommen .

Saarabstimmung und Rundsunkpropaganda .
Die Abstimmungskommission hat in einem Schreiben an

ben Saarbevollmächtigten deS deutschen Reichskanzlers und
an das französische Ministerium des Acußern die Hoffnung
ausgesprochen , daß ab 10. Januar , an dem das Versamm -

lungsverbot im Saargebiet in Kraft getreten ist , auch keine
Propaganda über die deutschen bzw . französischen Rundfunk -

fender stattfinden möge . Die französische Regierung hat , wie
die Abstimmungskommission mitteilt , laut Telegramm vom
7. Januar diesen Vorschlag angenommen , und zwar unter
der Bedingung , daß er auch von der deutschen Regierung an «

genommen werden würde . In einem am 10. Januar von der

Kommission empfangenen Brief teilt der Saarbevollmächtigte
des Reichskanzlers mit , daß er mit größter Genugtuung den

Vorschlag zur Kenntnis genommen habe und daß er feiner -

seits die betreffende Entspannung angestrebt und seine Rede
deshalb aus den g. Januar vorverlegt habe . Unter Hinweis
ans den Inhalt der Reden der Herren Pfordt und Braun , die
am 6. Januar über den Straßburger Sender verbreitet wnr »

den , erklärt Herr Bürckel weiter , daß er leider auf keine

Vereinbarung eingehen könne , die zum gegenwärtigen Zeit -

punkt die deutschen Sender gleichsam zu Vertragspartnern
des Straßburger Senders machten.
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Richtig starten Hilst sparen !
, Nie macht man öas im Winter?

1 . Vollschuh Winteröl verwenüen/ £. Kupplung ganz austreten/ ? . kurz starten
ohneZünöungeinzuschalten/4 .Zünöung einschaltenu . erneut startenMotoraus-
gekuppelt lassen )/ 5. Motor 1 bis z Min . langsam arbeiten lassen , langsam ein-
kuppeln/6. langsam anfahren . - Starten Sie im Winter grunösötzlich nach öieser
Regel. Vergessen Äie aber nicht Punkt 1 : Vollschutz Winteröl / öh . LZSOludver¬
wenden. Sie toeröen überrascht sein, wie spielenö leicht öer Motor öann startet.

Ott -

^ Z $ $ o \ uh ^ .
£ t

tDrahtbericht unseres Hauptschristleiters .)

8«i, . Saarbrücken . 11. Jan . Der Kampf an der Saar
nähert sich seinem Endstadium . Je näher öer Sonntag kommt,
desto mehr beherrscht die Abstimmung das ganze Leben und
Denken der Saarländer . Jetzt schon stehen die Abstimmungs -
berechtigten in der Vorfreude dieses Tages , an dem sie sich
mit einem überwältigenden deutschen Bekenntnis aus den
Fesseln feindseliger , landfremder Gewalten auslösen wollen .
Wenn man gestern nachmittag wieder die Ansammlungen
am Bahnhof erlebt hat , als die Südamerikaner ankamen ,
mutz man als wesentlichsten Eindruck feststellen, datz diese
Tausende von Volksgenossen von einer Freude erfüllt waren ,
die sie zu Brüdern und Schwestern macht. Menschen , die von
einer solchen Hochstimmung erfüllt sind, sind keine böswilli -
gen Demonstranten . Wenn man den Alltag zu einem Feiertag
der deutschen Nation macht, dann ist das so ungeheuer grotz,
datz die ganze Welt es sehen sollte, um endlich zu wissen : Hier
sind Menschen eines Blutes , deren Herzen im gleichen Takt
schlagen. Hier sind Deutsche, die nichts sein wollen
als deutsch ! Trotzdem war es unbedingt richtig , datz der
stellvertretende Landesleiter der Deutschen Front , Niet -
mann , gestern nachmittag einen Aufruf erlassen hat , in
dem jeder weitere feierliche und spontane Empfang der an»
kommenden Abstimmungsberechtigten verboten wird .
Nachdem gestern die berittenen Landjäger in herausfordern -
der Weise gegen ihre eigenen Landsleute vorgingen und im
Laufe des heutigen Tages eine grotze Anzahl weiterer Son -
Verzüge eintrafen und noch eintreffen , war der gestrige Erlatz
Nietmanns wiederum ein Zeichen der höchsten Diszi -
plin . Die Deutsche Front hat diese spontanen Knndgebun -
gen nicht nötig . Alles mutz so gehen , wie es im deutschen
Sinne liegt . Wir möchten dringend hoffen , datz die Herren
der Negierungs - und Abstimmungskommission der provoka -
torischen Suggestion der Einheitsfront nicht unterliegen , son-
dern ebenso wie die führende Weltpresse erkennen , welche
verbrecherischen Spiele auf unserer Gegenseite in irrsinniger
Verblendung gespielt werden .

Seit der Riesenkundgebung am Sonntag und der Rebe
Bürckels sind M assen üb e rtr it te zur Deutschen Front
erfolgt . Von Sonntag bis Mitte dieser Woche traten als
neue Mitglieder der Deutschen Front bei :

in Saarbrücken - Stadt 207
Saarbrücken - Land 575
Saarlouis 422
Neunkirchen -Ottweiler 514
St . Ingbert SS
Homburg 63
St . Wendel 17
Merzig 17

zusammen 1911 Personen

Wenn man weiter in Betracht zieht , datz 5 Kommunisten ,
die am Mittwoch von Kaiserslautern zurückkamen — wo ja
eine grotze Anzahl von Uebertritten erfolgte — im Gasthaus
Keltermann in St . Johann ihre KPD .- Mitgliedskarten
zerrissen und erklärt haben : wir stimmen für Deutschland ,
dann ist es klar , datz die Einheitsfront das Grauen überfällt .
Aus dieser Situation heraus ergeben sich die verbrecherischen

Provokationen

dieser Leute , die jetzt an der Tagesordnung sind . So wurden ,
um ein Beispiel herauszugreifen , in Hülzweiler im Kreis
Saarlouis die Pfosten der den Kommunisten reservierten
Plakattafel abgesägt , obwohl diese Plakattafel von kommn-
nistischen Funktionären ständig bewacht war . Es ist
selbstverständlich , datz die Kommunisten selbst dieses Werk
vollbracht haben , um die zuständigen Stellen gegen die
Deutsche Front aufzuhetzen . Ferner wurde von der Grube
Belsen im Warndt durch Separatisten ein Kabel gelegt zu
den Schachtanlagen von de Wendel auf der andern Seite der
Grenze . Ein Manöver , das ganz im Sinne der landesver -
räterischen Bestrebungen liegt . In Dudweiler wurden
gestern morgen wiederum 10 Schüsse auf Mitglieder öer
Deutschen Front abgegeben . Glücklicherweise wurde niemand
verletzt . Ein Fall reiht sich zum andern und jeder Fall soll
in ganz bestimmter , heimtückischer Absicht provokatorisch
wirken .

Man mutz auch in Betracht ziehen , datz in diesen letzten
Tagen die Welle der Massenübertritte immer
stärker anschwillt , so datz die Separatisten nachgerade
vor dem Nichts stehen. Sie sehen, wie ihre letzten Felle da-
vonschwimmen und greifen in ihrer Not zu jedem Mittel .

Die Oesfentlichkeit lätzt sich durch alle diese Machenschafte »,
wie wir hier immer wieder feststellen können , in keiner Weise

Massenübertritte zur Deutschen Front .
Den Landesverrätern schwimmen öie letzten Felle weg.

SaaikundyeßuHQ in, JCaisecslautem .

74 Ruhropf«
Tokio , 11. Ja «. Wegen der Ruhrepidemie i« Aokohama

und Umgebung sind anf Veranlassung der Behörde » sämtliche
Schulen geschlossen worden . Bis jetzt wurde « 74 Todesopfer
der Ruhrepidemie gemeldet .

Vierköpfige Prieslerfamilie ermordel.
^ Tokio , IL Jan . Ein entlassener Tempelwärter beging

bei Nara , östlich von Osaka , eine entsetzliche Bluttat . Er
ermordete in dem dortigen Tempel öie vierköpfige Priester »
familie . Dann zündete er den Tempel an . Der Täter stellte
sich der Polizei .

Viele Erdbebenopfer im Marmarameer.
DNB . Istanbul » 11 . Jan . Hier liegen Meldungen über die

Schäden des Erdbebens vor , das die Inseln im Marmara -
Meer heimsuchte. Es scheint sich nun sechs Tage nach dem Erd -
beben herauszustellen , datz die insgesamt 56 stärkeren und
schwächeren Erdstöße verhexende Wirkungen hatten . Die Presse
meldet inzwischen von 200 zerstörten oder beschädigten Hau -
fern . Da die Behörden vollauf mit der notdürftigen Vcrbrin -
gung der Ueberlebenden auf das asiatische Festland befchäf -
tigt sind , ist man noch nicht dazu gekommen , den Schntt der
zerstörten Häuser nach Toten abzusuchen. Es mutz aber an -
genommen werden , datz mit vielen Toten zu rechnen ist . Die
Rettungsarbeiten werden durch Kälte und Schnee sehr er -
schwert. Die Bevölkerung , die sehr durch die Kälte leidet , hat
beschlossen , die gefährdeten Inseln zu räumen . Die Rote Halb -
mond hat eine Hilfsaktion eingeleitet .

Verhaftungen von Vahnbeamten in Ruhland
DNB . Moskau , 11 . Jan . Der Staatsanwalt , der die Un -

terfuchung der Ursachen des Eisenbahnunglücks zwischen Mos -
kau und Leningrad leitet , teilt mit , daß der Eisenbahnbeamte
Kotow seine Schuld eingestanden habe . Wie ferner mitgeteilt
wird , sind von den 66 Verletzten inzwischen drei ihren Ver -
letzungen erlegen . Damit ist die Zahl der Todesopfer des
Unglücks auf 26 gestiegen.

Wie bereits gemeldet , ereignete sich in der Nähe des Bahn -
Hofes Kulschug bei Rostow am Don ein doppelter Zugzusam
menstotz, wobei , wie amtlich mitgeteilt wirb , sechs Personen
getötet , 14 verletzt wurden , davon sechs schwer.

r in Japan .
Auf Veranlassung des Obersten Staatsanwaltes wurden

30 Personen in Hast genommen , die noch im Laufe
von drei Tagen zwecks Aburteilung vor ein Gericht gestellt
werden müssen. Der Staatsanwalt erklärte , datz dieses Un-
glück nur zurückzuführen sei auf schlechte Disziplin , mangelnde
Kenntnis und Verantwortungslosigkeit .

Aus Eisno! gereltel.
Stolpmünde » 11 . Jan . Seit Sonntag nachmittag wurde

ein Hochseekutter aus Stolpmünde mit zwei Fischern vermitzt^
Da am Mittwoch abend aus Edingen die Nachricht kam, datz
der Kutter 2 Kilometer nördlich deö Fischerdorfes Rewa im
Packeis aufgefunden worden sei , nahm man an , datz die Fi -
scher ein Opfer der Kälte geworden seien. Am Donnerstag
mittag traf in Stolpmünde ein Anruf des deutschen General -
konsuls aus Danzig ein , wonach öie beiden Fischer wohlbehal -
ten in Danzig eingetroffen seien . Wie bisher feststeht, haben
die beiden Fischer , nachdem sie alles brennbare Material ver -
feuert hatten , den Kutter verlassen , da sie seit langem nichts
mehr zu essen hatten . Es gelang ihnen trotz aller Schwierig -
ketten , den drei Kilometer langen Weg über das Packeis zum
zu bewältigen .

Bonny amtsenthoben.
Paris , 11 . Jan . Der Innenminister hat den stark umstrit -

tenen Polizeiinspektor Bonny seines Amtes enthoben . Gegen
Bonny waren bekanntlich in der Stavisky - Angelegenheit
schwere Vorwürfe erhoben worden , die zu seiner vorläufigen
Amtsenthebung führten . Dann war er von Justizminister
Chiron wieder eingesetzt worden , nachdem es ihm gelungen
war , durch seine Gewährsmänner aus der Pariser Unterwelt
eine größere Anzahl Stavisky - Scheck-Abschnitte „wieder her -
vorzuzaubern " . Als Bonny darauf mit der Untersuchung der
Todesursache des Gerichtsrates Prince beauftragt worden
war , verhaftete er drei Verdächtige , denen im weiteren Ver -
lauf öer Untersuchung aber nichts nachgewiesen werden konnte .
Er wurde schließlich Gegenstand einer Pressepolemik und
reichte selbst seinen Abschied ein , wurde eine Zeitlang in s^ast
gehalten , dann wieder freigelassen und schließlich wurde ihm
sein Gehalt gesperrt . Die nunmehr erfolgte Amtsenthebung
macht das von Bonny eingereichte Abschiedsgesuch hinfällig .

beunruhige « . Saarbrücke « lacht vo « morgens bis Mitter -
nacht ei « Lachet« der Vorfreude . So konnte z . B . öas gestern
ausgehängte franzöfi fche Plakat „Ein Wort zur Auf-
klärnng " nur schallende Heiterkeit erwecken. Man muß vor
diesen Anschlagsäulen gestanden sein unö gehört haben , was
öie Menschen öazu sagten.

Langsam erstrahlt die Stadt im Lichterkranz , der am
Sonntag das äußere Zeichen des Feiertages sein wird . Ueber
die Saar spannt sich ein herrlicher Bogen glühender elektrt -
scher Lämpchen. An den Hausfronten werden jetzt schon die
Jllnminationsvorbereitungen getroffen , die von
den Behörden gestattet wurden . So rüstet sich das deutsche ,
urdeutsche Volk an der Saar zu seinem größten Festtag .

Luftsperre Uber dem Saargebiek .
Die Regierungskommission des Saargebietes hat durch

Verfügung vom 9. Januar 1935 das Saargebiet für die Zeit
vom 11 . bis 15 . Januar zum Luftsperrgebiet erklärt . Von der
Verfügung werben nicht betroffen öie Flüge der genehmigten
Handclsluftverkehrslinien unö Flugzeuge mit besonderer
Genehmigung der Regierungskommission .

Diese Anordnung der Regierungskommission hält sich im
Rahmen der mit der deutschen Regierung früher getroffenen
Vereinbarung über den Luftverkehr zwischen Deutschland und
dem Saargebiet .

Militärpatrouillen statt Landjäger .
Wie man seit gestern überall an der saarländisch - lothrin -

gischen Grenze beobachten kann , sind die zur großen Wenn-
ruhiguug der Bevölkerung plötzlich von den Landjägern ent -
bläßten Grenzgebiete nunmehr von ständigen Militärpatronil -
len öer verschiedenen im Saargebiet stationierten internatio -
nalen Truppenkontingente besetzt worden . Durch diese Vor -
sichtsmatznahmen wird eine wesentliche Beruhigung innerhalb
der Bevölkerung erzielt werden , da damit öie von allen Sei -
ten gewünschte Grenzsicherung ermöglicht wird .

Oer Laardevollmächtigte des Reichskanzlers , Gauleiter
B fl r c k e I, während seiner grundlegenden Ansprache in

der FruchthaWe zu Kaiserslautern .
Alle Neune !

Kiel , 11 . Jan . Die Familie des Pg . Johann Melchior
in Kiel reist neunköpfig zur Abstimmung , für die
deutsche Saar . Es stimmen ab : Pg . Melchior und seine Ehe -
srau , vier verheiratete Töchter , ein Sohn , sowie die Ehemän -
ner zweier Töchter , die sämtlich feit Jahren in Kiel woh-
nen . Alle freuen sich , nach Jahren ihre deutsche Heimat an
der Saar wiederzusehen .



Sekte4 . SK. » Badksche Presse Freitag , de« 11. Ja, «« N5S

Wenig Spiele » oder bedeutsame
bei den Meisterschaftskämpfen der füd- und südwestdeutschen Futzbaltgaue am Sonntag .

Die beendete Vorrunde um den Deutschen Fußball -Pokal
wird auch am kommenden Sonntag nocb ihre Nachwirkun -
gen zeigen . Wohl überall wird der Besuch höher ausfallen ,
wenn einer der beiden Gegner in den Pflichtspielen mit in den
Gaukämpfen besonders überragenden Spielern antritt .

Die Terminliste aller süddeutschen Gaue steht Pausieren
von Mannschaften vor . Im Gau Südwest wird überhaupt nicht
gespielt , da dieser Gau sein Vorrundenspiel um den Deutschen
Fußball -Pokal gegen den Gau Mitte nachholt , und zwar in
Halle . Baden wickelt drei Spiele ab , Württemberg und Bayern
vier . In Südwestdeutschland beginnt der Gau Mittelrhein
nach den vielen Verzögerungen mit Volldampf und ganzem
Vereinseinsatz , Nordhesien wartet mit drei Spielen auf .

Wenn das Programm auch gekürzt ist , bringt es doch
einige sportliche Leckerbissen. Am besten ist Baden daran , dort
steigen gleich zwei überaus bedeutsame Spiele . Die vier
Tabellenersten stehen gegeneinander : Phönix Karls -
ruhe — VfR Mannheim und SV Waldhof — VfL
Neckarau . In Württemberg stehen stch Stuttgarter
Kickers und Ulmer FV 9 4 im wichtigsten Spiel gegen-
über . In Bayern erwartet man mit größter Spannung den
Ausgang der Treffen Jahn Regensbnrg — SpVgg
Fürth und 1. FC Nürnberg — FT Schwet « f « rt 05

Im Ga « Bade «
wird es eifriges Telephonie re « zwischen Karlsruhe «nb
Mannheim geben . Besonders die Sieger werden stch für
den Ausgang des anderen Spieles interessieren , denn ihnen
ist die Tabellenführung vorbehalten . Der nächste
Sonntag wird hier in der Spitzengruppe etwas aufräumen ,
stehen sich doch der Erste und Zweite , der Vierte und Dritte
gegenüber , also Phönix Karlsruhe und VfR Mann -
heim , SV W a l d h o f und VfL Neckarau . Das gibt
heiße Kämpfe . Die Rasenspieler haben ihr Vorspiel 3 :1 ge-
wonnen , doch damals gegen einen Phönix , der noch nicht
im Vollbesitz seiner Kräfte war . Inzwischen arbeiteten stch
die Karlsruher zäh nach vorne und errangen sogar die Füh -
rung , so daß sie Aussicht haben , das 8 :1 wettzumachen . Ob
ihnen dies voll gelingt , ist allerdings eine Frage . Der Hin -
termannschast trauen wir viel zu , allein , ob der Sturm allen
Anforderungen gewachsen ist? Denn auch der VfR verfügt
über eine solide Verteidigung und sogar über eine« etwas
besseren Sturm . Zieht man doch den Vorteil des eigenen
Platzes und Publikums in Betracht , scheint der Tip eines
Unentschieden bei der größeren Wahrscheinlichkeit eincs
Karlsruher Sieges — wenn es überhaupt zu einem Sieg
kommt — der gegebene .

In Waldhof empfängt der SB deu VfL Neckarau . Den
Waldhöfern erwächst in diesem Jahre eine stärkere Konkur -
renz als 1988/34 , zu dieser stärkeren Konkurrenz zählt auch
der VfL , w der Vorrunde 2 :0 geschlagen, verbesserten stch
die Neckarauer später ganz beträchtlich , so daß Waldhof auf
einen widerstandsfähigeren Gegner stößt als seinerzeit . Die
Hauptwaffe des Platzbesitzers wird wieder die Läuferreihe und
der Sturm fein . Neckarau stellt eine sein ausbalancierte Elf
ins Feld , die mit Glück ein Unentschieden erzielen kann , eher
aber durch eine knappe Niederlage um jeglichen Punktgewinn
kommt.

Im dritte « Spiel stehe« sich der 1. F C Pforzheim
und Mannheim 08 gegenüber . Die Pforzheimer haben
in den letzten Spielen Rückschläge erlitten , sie werden daher
nichts unversucht lassen, den Mannheimern eine empfindliche
Niederlage beizubringen . Ob diese so hoch wie das 7 :0 im
Vorspiel ausfallen wird , ist aber sehr fraglich .

Ga « Württemberg .
Die nächsten Paarungen in Württemberg sind so, daß man

mit ziemlicher Sicherheit eine unveränderte Tabelle voraus -
sagen kann , das heißt , es steht die obere Tabellenhälfte gegen
die untere im Kampf . Der 1. SSV . Ulm empfängt den SB
Göppingen . In Göppingen kam seinerzeit ein S :0-Sieg der
Ulmer heraus , die inzwischen an Spielkraft noch gewonnen
haben . Die Voraussage ist also nicht schwer : hoher Sieg der
Platzherren , das bedeutet gleichzeitig weitere Beibehaltung
des ersten Platzes für den Sieger und des letzten für den
Besiegten . Die Stuttgarter Kickers, gegenüber Ulm mit
zwei Spielen , aber nur zwei Punkten im Rückstand , werden
mit unvermindertem Abstand weiter folgen , da ihr Sieg
über den Ulmer FB 94 auf dem Degerloch sicher ist, unbe -
schadet dessen , daß die Ulmer Auswahlspieler im Pokalkampf
so hervorragend abschnitten . Der SC Stuttgart hätte die
Möglichkeit , seine gefährdete Position einem anderen zu über -
lassen , aber Union Böckingen wird sich rechtzeitig vorsehen
und ihrerseits auf einen Punktgewinn bedacht fein . So sicher
wie im Vorspiel mit 5 :3 wird es allerdings nicht gehen .

Ga » Bayer ».
Den bayerischen Spitzenmannschaften traut mau «ach

threm kläglichen Abschneiden im Probespiel und gegen Baden
nicht viel zu . Die SpVgg Fürth steht vor einem schweren
Gang . Nach Regensburg zu Jakobs geht die Reise . Ob die
Heimreise mit zwei Punkten als Gesellschaftern angetreten
wird ? Eigentlich müßte man erwarten , daß der mit Vor -
sprung an erster Stelle liegende Tabellenführer mit einem
Abstiegskandidaten leicht fertig wird . Doch das Vorspiel
straft diese Meinung Lügen . Damals gewannen die Fürther
auf eigenem Platz nur mit Mühe 1 :0. Und Jakob befindet
sich wieder in Hochform . Die meisten mögen wohl auf Grund
mancher Tatsachen an einen sicheren Sieg der Fürther glau -
ben , aber da spricht noch ein ungewisses Etwas mit , das auch
den Regensburgern Aussichten auf wenigstens einen Punkt
macht. Einen noch schwereren Stand hat der 1. FC . Nürnberg .
Er empfängt den FC . Schweinfurt 05 . Auch hier das gleiche
Bild : in Schweinfurt 0 :0, also müßte zu Hause der Club in
Front erwartet werden . Aber die Schweinsurter sind ganz
die Mannschaft , dem großen Altmeister einen Knüppel zwischen
die Beine werfen zu können und wieder einen Punkt zu
retten . Normalerweise märe ja der Club als knapper Sieger
zu erwarten . Die Münchener Löwen hegen Rachegelüste !
Der BC . Augsburg fertigte sie im Vorspiel 1 :0 ab. Grund
genug , aus der Fassung zu kommen . Der BCA wird sich
daher in München auf einen gesunden Torsegen gefaßt machen
müssen. Die Münchener Bayern können eine Aufbesserung
ihres Punktverhältnisses schon brauchen Die SpVgg Weiden
scheint der gegebene Gegner für diesen löblichen Zweck zu

sein. Sie wird , ebenso wenig wie im 2H - Vorspiel , um eine
Niederlage herumkommen .

Gau Rordhesse ».
Die mit relativ fünf Punkten Vorsprung führenden Ha-

nauer besuchen Hessen Hersfeld , gegen dessen erste Mannschaft
sie im Vorspiel nur knapp ben Sieg davontrugen . Der Rück-
kämpf sollte auch auf fremdem Gelände einen klareren Sieg
der 93er geben , nachdem sich die Leistungen der beiden Gegner
in umgekehrter Richtung steigerten . Dem VfB Friedberg
gaben seine großen Siege in Frankreich eine gewisse Zuver -
ficht, die sich im ersten Heimspiel recht gut auswirkte . Daher
trauen wir den Friedbergern selbst in Kassel gegen den SC 08
einen knappen Sieg wie im Vorspiel (2 :1 ) zu . Kurhessen Kas-
sel bietet sich eine letzte gute Möglichkeit , sich aus der Ab-
stiegszone einen Schritt zu entfernen . Ein Sieg der Kasseler
über Langenselbold würde dem Gegner den zweitletzten Ta -
bellenplatz allein einbringen .

Gau Mittelrhei «.
Im Ga « Mittelrhein sollten VfR nnd CfR Köln weiter

in Führung bleiben . Der Verein durch einen sicheren Sieg
bei Eintracht Trier und der Club durch einen knappen Gewinn
gegen den 1. FC Idar , der sich im Vorspiel mit 1 :1 verblüf -
send tapfer schlug, aber auf dem Kölner Gelände nicht zur
Geltung kommen wird . Gering sind die Aussichten für West-
mark Trier , in Bonn beim FB den Vorspielsieg von 1 :2
zu wiederholen . Die Platzherren werden wohl den Spieß
umkehren .

Mittelbadische Bezirksklasse .

Gruppe 1 : Der Tabellenführer Rastatt fährt »» seinem
Nachbarverein in Baden -Baden , der Sportvereinigung , und
wird seine Meisterposition verstärken . In Durmersheim wer «
den die Gäste aus Kuppenheim wenig Aussichten auf Punkt -
gewinn haben . Ein Lokalderby steigt im Daxlander Klein -
stadion zwischen Beiertheim und Daxlanden , wo ein sehr in -
teressanter Kamps zu erwarten ist. Der Sieger wird erst
mit dem Schlußpfiff feststehen. Die Forchheimer Sportfreunde

werden den Bewegungsspieler » aus Baden -Bade » we«tg '
sichten geben . Frankonia empfängt Besuch a» S HagSfelt ,
auch dieses Spiel ist sehr offen . Trotzdem möchte» «rt* ben
Frankonen ein kleines Plus zusprechen.

G r u p e 2 : Der Spitzenreiter Brötzingen ist spielfrei . Der
zweite , Birkenfeld , empfängt die FVgg Mühlacker und dürfte
beide Punkte zu Hause behalten . Niesern erhält Besuch aus
Forst , auch hier wird der Platzverein als sicherer Sieger her -
vorgehen . Der Ballspielklub muß einen schweren Gang z»
den Durlacher Germanen antreten . Die Germanen sind zwar
stark ersatzgeschwächt, werden sich aber kaum überraschen lasse«»
Enzberg wird mit dem Tabellenletzten , Sportklub Pforzheim ,
wenig Federlesens machen und wird den Anschluß au die
Spitze weiter behalten . Hart auf hart wird es in Entinge «
gehen , wo Weingarten zu Gast ist . Ein offener Kampf . Die
Platzherren haben ein kleines Plus .

Kreisklassenspiele am So « « tag .
L Kreisklasse (Kreis Karlsruhe ) .

Gruppe 1 : FC . Südsteru , Karlsruhe — Reichsbad »-
sportverei « . FB 28 Karlsruhe — FV Knielinge «. FGet .
Rüppurr — Blauweiß Grünwinkel . FB Welschneureut —
Postsportverein Karlsruhe . Olympia -Hertha — FV . Bulach .

Gruppe 2 : FV . Ettlingen — Viktoria Berghause « .
Viktoria Jöhlingen — FV Busenbach . SpVgg . Durlach - A«e
— Nordstern Rintheim . SpVgg . Söllingen — VfB . Grötzin -
gen . FB . Wössingen — FV . Kleinsteinbach .

G r u p p e 3 : FV . Hochstetten — FV . Graben . FV . Bla »-
kenloch — SpVgg . Neudorf . Olympia Kirrlach — FV . 09
Philippsburg . Alemannia Eggenstein — FV . Linkenheini .
FV . Wiesental — Germania Friedrichstal .

Gruppe 4 : VfR . Bretten — FV . Unteröwisheim . FVgg .
Bruchsal — FC . Heidelsheim . Germania Odenheim — Kon»
kordia Hambrücken . FC . Rohrbach — Germania Untergrom -
bach. FC . Oestringen — Frankonia Bruchsal .

II. Sreisklasse .
FC . KarlSruhe -Ost — FC . Konkordia Karlsruhe . DJS

Grünwinkel — FV . Wolfartsweier . DJK Karlsruhe - Mitte
— FB . Karlsruhe - West. FC . 21 Karlsruhe — DJK Rüppurr .
DJK Karlsruhe -West — VfR . Durlach . FB Bruchhausen —
SpVgg . Ittersbach . FB . Ettlingen 3 — FV . Oberweier : SpB .
Spessart — Phönix Grünwettersbach . FV . Langensteinbach —
Phönix Stupferich . FC . Spielberg — TV . Reichenbach.

Der Fufzball-Länüerkampf Deulfchlanö- Schweiz
Die deutsche« Mannschaften für Stuttgart und Luzern - Keine Eintrittskarten mehr.

Das Fußball -Läuderspiel Deutschland — Schweiz
am 27 . Ja,mar in der Adolf -Hitler -Kampfbahn in Stuttgart
wird eine ganz große Sache . Der Publikums -Erfolg ist jetzt
schon gesichert, denn von den 51 000 verfügbar gewesenen Ein -
trittskarten ist keine einzige mehr übrig geblieben . Verstand -
lich , denn gerade die schwäbische Landeshauptstadt war seit-
her mit großen Fußballspielen keineswegs verwöhnt worden .
SS wirb also zwecklos sein , am 27. Januar etwa in der Hofs-
n«»g nach Stuttgart zu fahren , daß doch noch irgendwie eine
Ewlatzmöglichkeit bestehen könne . Auch der „wilde Karten -
Handel*, der früher einmal bei solchen Anlässen zu blühen
pflegte , wird in Stuttgart keine Verdienstmögttchkeiten haben .
Rasch und hart wird gegen die „Händler * vorgegangen wer -
den , wenn sie irgendwo auftauchen sollten .

Der „Rahmen * für dieses Länderspiel ist also geschaffen.
Hoffen wir , daß die Zehntausende in der Adolf -Hitler -Kampf -
bahn sportlich auf ihre Kosten kommen . Das muß nicht un -
bedingt ein deutscher Sieg sein , obwohl eigentlich kein Mensch
etwa damit rechnet , daß die Elf des Weltmeisterfchafts -Drit -
ten sich vor dem eigenen Publikum etwa würde schlagen
lassen, nachdem ste im Anschluß an die Jtalien -Spiele Erfolg
an Erfolg gereiht hat . Der DFB ist sich natürlich völlig
darüber klar , daß Fußballdeutschland einen deutschen Sieg
erwartet , und er weiß auch , daß die Schweizer ein Gegner
sind , der gegen Deutschland schon immer mit besonderem Ehr -
geiz und Einsatz gekämpft hat . Unsere Fußball -Berantwort -
lichen bereiten dieses Länderspiel also entsprechend sorgfältig
vor .

Vorgesehen ist für das Stuttgarter Spiel folgende Elf :

Buchloh
sBfB . Spelöorf )

Stührck Schwartz
( Eimsbüttel ) (Vikt . Hamburg )

Grämlich Münzenberg Appel
(Eintr . Franks .) (AI . Aachen) (BSV . 92 Berlin )

Lehner Siffling Conen Rohwedder Fath
(Schw . Augsb .) (Waldhof ) (FV . Saarbr .) ( Eimsbütt .) (Worin .

Worms )
Am 27. Januar findet aber bekanntlich ein zweites Spiel

Deutschland —Schweiz statt : in Luzern trifft Schweiz L - Mann -
fchaft auf eine aus süddeutschen Spielern gebildete Elf . Süd -
dentschland schickt folgende Mannschaft :

Jakob
(Jahn Regensburg )

Konrad * Wendl
j ®. Kaiserslautern ) (1800 München )

Heermann Goldbrunner Streb
(Waldhof ) (Bayern Münch . ) (Wacker Münch .)

Langenbein Becher Friedl Förschler Dommel
(BfR .Mannh . ) (Spvg .Fürth ) (I .FC .Nürnbg .) (Feuerb . ) (BC .

Augsb .)
Diese 22 Spieler und eine Reihe weiterer süddeutscher

Spitzenkönner sind vom DFB nun nach Stuttgart geladen
worden , um vor den Spielen noch einen Borbereitungskurs
mitzumachen . Das gibt die Sicherheit , daß am Tag der bei -
ben Spiele alle beteiligten Deutschen gut im Schuß sein
werden .

Auch die Schweizer nehmen ihre Vorbereitungen sehr
ernst . In Zürich ließen sie jetzt bei Scheinwerser -Licht ihre
A - Mannschast — die in Stuttgart spielen soll — gegen eine
„Schweizer " Ausländerels und ihre B -Mannschaft gegen eine
Züricher Stadt -Kombination spielen

Die A- Mannschast spielte mit den Ausländern , die den
Ex - Ludwigshasener Engel als Mittelläufer spielen ließen ,
1 : 1 , nachdem sie bis zur Pause 0 : 1 im Rückstand gelegen wa -
ren . Der B -Els gelang über Zürich ein knapper 5 :4 (3 :0)

Sieg . Mit öen Leistungen der beiden Mannschaften ist ma«
in der Schweiz nur z . T . zufrieden .

Es wäre natürlich verfehlt , wollte man aus diesen beiden
z. T . nicht restlos geglückten Probespielen etwa schließen, daß
die Träger des eidgenössischen Kreuzes mit einer schwachen
Mannschaft gegen uns antreten würden . Sowohl in Statt -
gart als auch in Luzern werden die Schweizer unseren Leu-
ten alles abverlangen : man weiß ja zudem zur Genüge , daß
Probespiele selten mit dem gleichen Feuer und der gleichen
Einsatzbereitschaft durchgeführt werden , als dann die Länder -
kämpfe selbst. An beiden kämpferischen Tugenden wirb eS
aber — dessen kann man gewiß sein — den Schweizern in
keiner Weise fehlen , wenn sie zum Kampf gegen unsere Aus -
wahlmannschaften antreten .

Mnir — M . Mannheim .
Hatten es die Mannheimer nach Abschluß der vorjährigen

Spiele nicht auffallend eilig mit der Feststellung : Mannheim
klar vor Karlsruhe ? Sie hatten freilich recht. Waldhof und
VfR hielten die Spitze nnd alle Karlsruher Vereine lagen
dahinter . Die augenblickliche Gruppierung in der Tabelle
mit der aussichtsreichen Position von Phönix will den ehr -
geizigen Mannheimern absolut nicht hinunter . Waldhos auf
eigenem Platz von Phönix geschlagen, das war der erste
Streich . VfR vom KFB und Waldhof von Mühlburg nieder -
gerungen , das waren die nächsten Schläge .

So hat sich tatsächlich alles auf den Zweikampf Karls -
ruhe — Mannheim zugespitzt. Die Karlsruher Sport -
gemeinde , die diese Lage erkannt hat , erwartet am Sonntag
von Phönix gegen VfR Wiedereroberung verlorenen Gelän -
des . Phönix ist dazu durchaus imstande . Seine letzten Spiele
bewiesen dies . Insbesondere das letzte Heimspiel gegeu
Karlsdorf , wo Phönix eine meisterliche Leistung bot . Wenn
Phönix siegt, ist seine Tabellenführung vorläufig gefestigt nnd
VfR , der an Verlustpunkten gerechnet relativ besser steht,
einstweilen abgeschüttelt .

Somit liegt über diesem entscheidungsvollen Spiele bange
Erwartung und viel Spannung . Das erhöht die Anstren -
gungen , das steigert den Einsatz . Bei Phönix , wie bei VfR
setzt sich dies gewiß in eine hochstehende Leistung um .

Sanni Sölzner schmunin Weltrekord .
Bei den Olympia - Prüsungskämpsen in Plauen stellte die

bekannte Schwimmerin Hanni H ö l z n e r einen neuen Welt -
rekord auf . Sie verbesserte über 200 -Nards -Brust die bis -
herige Bestleistung der Dänin Else Jacobsen von 2 :49,5 auf
2 : 48,4 Minuten . Ueber 100- N - Freistil war die Dresdnerin
Lützner in 1 : 10,0 Minuten vor Sprößig (Dresden ) in
1 : 10,8 Minuten , während Hauni Hölzner das Nachwuchs -
schwimmen gewann .

Freddie Millers dritter Europasieg.
Nach seinen Siegen über Bantamgewichtsmeister Al

Brown und den Franzosen Augier landete der amerikanische
Federgewichts -Weltmeister Freddie Miller einen weiteren
Sieg . In London stand er am Montag dem schottischen Mei -
ster Joe C o n n e l e y gegenüber , der ihm allerdings über
die Runden standhielt und nur einen sicheren Punktsiea
überließ .

*

Erich Möller ging am Sonntag auf der Berliner Winter -
Bahn an den Start . In einem Lauf zur Wintermeisterschaft
der Steher , die Möller schon einmal gewonnen hatte , kam er
hinter den Franzosen Grassin und A . Wambst nicht über den
dritten Platz hinaus .

*
Die Winnipeg - Monarchs trafen in ihrem ersten Gast -

spiel in Wien aus eine österreichische Nachwuchsmannschaft ,
die 12 :0 (2 :0 , 6 :0, 5 :0) geschlagen wurde .

Rud. H1190 Dietrich den ba g B,e : u^ Herpen-Ulinter Mäntel u be 0nd 9ünstiqen Preisen
63 .- 68 .- 75 .- 82 .- 88 .- 98 .- elC.



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse

Eindrücke von der Saar /
Vor fünfzehn Iahren.

Hier , wo mehrere Brücken über die Gaar der Stadt den
Namen gegeben haben , hat französisches Diktat den Taumel
der Großstadt entfacht . Plötzlich regiert hier nur noch der
Typus Mensch , der dem von dem ostpreußischen Dichter - Edel -
manne geprägten Begriffe von Kultur entgegengesetzt ist .
Irgendwo in seinen abendlich verströmenden Büchern sagt
Eduard von Kayserling : „Stillesitzen und an hübsche , helle
Dinge denken , das ist Kultur ." Stillsitzen ist plötzlich Zeit -
verlust , ist Müßigang , ist Verbrechen . Jeder ist erregt , in
Vibration , in ständiger Angriffs - und Abwehrstellung . Hier
ist mit einem Male heißer Boden : Mexiko in Europa !

Die Novembersonne beleuchtet ein buntes Bild . Fast das
Bild einer afrikanischen Hafenstadt : Algerische Chasseurs in
über den Schuhen abgebundenen Pluderhosen und malerisch
übergeworfenen purpurroten Tuniken , deren weißes Futter
bei jedem Schritt nach außen blitzt, ' kleine malayifche gelbe
Affen aus Cochinchina , die Frankreich vergeblich zum Töten
abzurichten versuchte , die sich aber bann wenigstens als Füh -
rer französischer Lastwagen bewährten ? eine Gruppe chine
sischer Offiziere und — Weiber ! Plötzlich sind Weiber da , für
die das deutsche Wort „Frauen " zu gut ist . Geschminkt und
gepudert gleichen sie präparierten Mumien .

Hier hat sich auf den Befehl einiger diktatorischer Köpfe
daS Leben etabliert , um das Leben zu töten . Dieses Stück
Erde ist plötzlich zum „Nabel der Welt " geworden .

Umjubelt und stürmisch begrüßt sind die letzten deutschen
Truppen durch die beflaggten Straßen gezogen . Zwei riesige
Langrohrgeschütze sind stehen geblieben . Die Pferde schaffen
et nicht mehr. Bürger der Stadt haben Borspanndie .nste bis
St . Ingbert an der pfälzischen Grenze geleistet .

Nun können sie kommen !
Seit acht Uhr morgens liegen sie oben auf der „Vellevne ".

Punkt zwölf Uhr haben sie sich in Marsch gesetzt . Neu einge -
kleidet , tänzeln sie in unabsehbarer Kolonne durch die Stra -
ßen der Stadt , die sie in eisigem Schweigen empfängt .

Wilde Musik , von Clairon -Schreien in Brand gesetzt , hallt
wider von Häusern und Mauern .

An der Ecke Bahnhof - Biktoriastraße stehen ein paar Bür -
ger . Einer lacht . Soldatenfäuste zerren ihn in die marfchie -
rende Kolonne . Ohne Hut muß er mit . Und da das Tempo
eilig ist , sparen die Hintermänner nicht mit Fußtritten .
„Deutsches Schwein muß laufen !"

Die Metzerstraße herunter kommt es in hellen Haufen .
Mit Schokolade , Weißbrot und Rotwein gehen sie auf Men -

schenfang . Sie finden keine Abnehmer !

Aus einem Tanzlokal über dem Flusse klingt monotone »

Gamelang -Orchester . In kurzatmigem Rhythmus stöhnt
dumpf geschlagenes Kalbfell : antikem Phalluskulte obliegen
in Gestalt aufreizenden Tanzes blaugraue Poilus und prä -

parierte Mumien . Die Musik ist zugeschnitten ans das Ohr
von Halbwilden und Negern . Sie geißelt die Nerven wie
mit Peitschenhieben . Diese Musik ist die Verbeugung Frank -

reichs vor dem Jnstinktleben einer Rasse , der es sich auf
Gnade und Ungnade früher oder später ausliefern mutz !

*

Kaiser Wilhelm I. - Bismarck - Stengel .
Noch steht das Reiterdenkmal Kaiser Wilhelms I . unver -

sehrt über einem der mittleren Bögen der „Alten Brücke ",
und immer noch blickt sein mildes Bartgesicht gegen die
Spicherer Höhen , die ihm vor mehr denn vierzig Jahren im
Glutbrand des Monats August preußische Regimenter er .

obert haben . Heute sind diese steilansteigenden Höhen wieder
französischer Boden . Ueber diese Brücke sind die Unsrigen
1870 gezogen , empfangen von den ersten französischen Schrap¬
nells . Seit Kaiser Karl V. sind alle Heere nach und von
Frankreich über diese Brücke marschiert . Das letzte Heer ,
das sie benutzte , war das deutsche „geschlagene " Heer im
Jahre 1918. Ich stand lange sinnend anf der Brücke , dachte
des ewigen Wandels der Geschichte und jener weisen Worte
des Alten Fritz : „Der liebe Gott ist immer bei den starken
Bataillonen ."

Ich gehe hinüber anf das jenseitige Ufer und erreiche die
hochgelegene Schloßstraße . Bismarck mit Kürassierstiefeln be -
herrscht den Schloßplatz wie ehedem , aber er scheint das riesige
Haupt zu wiegen . Die Geschichte hat ihm recht gegeben . Er
wollte von einer Einverleibung rassefremder Elemente ( wie
es die Lothringer nun einmal sind ) nichts wissen . In der
Annexion von 1871 sah er den Keim eines neuen Krieges .
Wollten die Franzosen doch hieraus etwas lernen ! Aber wann
hätte der Sieger etwas zu lernen nötig gehabt !

In weitem Bogen erklimme ich die die Stadt beHerr -

fchende Höhe . Anf allen diesen Wegen sind deutsche und fran -

zösifche Soldaten , todesmutige Jünglinge und Familien -

väter . gezogen : Das Vaterland hatte gerufen , und sie hatten
gehorcht ! An da* Stelle , wo Lulu , der Sohn Napoleons lll .,
den ersten Kanonenschuß gelöst hat , ist ein Gedenkstein er -

richtet . Damals flog ein Telegramm des überglücklichen
Vaters nach Paris , der Mutter die Heldentat zu melden .
Wenige Jahre später hauchte der in englische Dienste Ge -

tretene nnter den Hieben hottentottenscher Streitäxte sein
Leben aus . Meine Augen schweifen nach Westen . Alles , was
sie umfassen , ist 1870 Schlachtfeld gewesen . Noch stehen an .
den Spicherer Höhen die Denkmäler des 89. und 40. Regt -

MentS , des 12. Grenadierregiments , der Vierundsiebziger und
Achtundvierziger . Daneben hat sich eine französische Nattern
eingebaut , deren Rohre ständig auf die Stadt gerichtet sind !

Im Golde des Spätnachmittags lenke ich meine Schritte
der Stadt zu , und schon stehe ich auf jenem Platze , der ein
Eiland ist im kitschigen Häusermeer . Hier ist die Lust von
allem befreit , was das Atmen erschwert . Hier ist die Heiter
kelt und die Anmut verklungener Fürstentage im lebendigen
Stein eingefangen . Ein Heil dem fürstlich - nassau - saarbrücki -
kchen Baumeister Stengel , der dem Gotteshanse und diese »
Platze seinen reinen Atem eingehaucht hat !

Hier ist es still . Breitansladende Platanen bilden ein
einziges zusammenhängendes Dach , unter dem der laute Tag
fich schamhaft verbirgt . Nur ein paar Kinder spielen in der
Nähe . Außer den lebensgroßen , das Gesimse des Gottes

Von Karl Willy Straub.

Hauses sänmenden Barockfiguren , die die untergehende Sonne
in lebendige Leiber verwandelt , sind keine Erwachsenen
hier . Was sollen sie auch ? Hier gibt es nichts zu feilschen
und zu handeln : Ewigkeitswerte sind nicht in klingende
Münze umzusetzen !

„Deutschland , Deutschland über alles . .
Zweimal bäumt sich deutsche Entschlossenheit auf

welsche Vergewaltigung .
gegen
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Blick vom Schlossberg auf Homburg

Wie ein Lauffeuer geht es von Mund zn Mund : de »
bayerische Oberst von Xylander kommt in die Stadt . Als
Vertreter Deutschlands gehört er der GrenzregulierungS »
kommission an . Die Bevölkerung hat lange keine deutsche
Uniform gesehen . Eine Völkerwanderung setzt sich nach dem
Bahnhof in Bewegung . Es ist nicht die Uniform , welche die
Begeisterung entfacht . In dem Offizier begrüßen sie die
Heimat , das Vaterland !

Brausende Hurrarufe verkünden die Ankunft des deut¬
schen Offiziers auf dem Bahnhof . Die Begeisterung flammt
noch kräftiger auf , als er daS Auto besteigt , um in den „Rhet »
nischen Hof " zu fahren .

Vor dem Hotel staut sich die Menge .
Einer stimmt das Deutschlandlied an . Tausende fallen

ein . . .
Zehn Minuten später rasen französische Reiterpatrouillen

durch die Straßen . Auf und nieder . . . anf und nieder . . .
Ein paar Jahre später das zweite erschütternde Bekennt -

nis der Bevölkerung .
Tausendjahrfeier des RheinlandeS !
Wer es bis dahin nicht gewußt hat , der weiß es jetzt ;

das Saargebiet fühlt und denkt bis auf den letzten Mann
deutsch .

Französische Bekanntmachungen des Verbotes schwarz »
weiß - roter Flaggen werden ignoriert . In Aussicht gestellt «
Geldstrafen werben prompt bezahlt .

DaS Deutschlandlied wird gesungen . Schade , daß eS nicht
hundert Strophen hat ! Die Franzosen merken nicht , daß eS
die Begeisterten immer wieder von vorne beginnen .

Die Regierungskommission läßt keine Attacken mehr
reiten . Sie weiß alles . Sie resigniert .

Die Bevölkerung an der Saar hat abgestimmt .
Die „180 000 Saarfranzosen " de ? Herrn Tardieu , mit

denen er Wilson die Genehmigung der Besetzung der Saar -
grnbcn abgeschmeichelt hat , hat die Jahrtausendfeier in das
Reich der Legende verwiesen .

Sie sind tot .
Aber die 7S0 000 Deutschen an der Saar leben !

Einer gegen England/
XXI

Der Unkergang der «Hampshire -.
Ich lag noch nicht lange auf einem dürftigen Lager , al «

mich einer der Iren weckte . Aus Belfast ist eine neue Nach¬
richt eingetroffen . Sie spricht von einer geheimnisvollen in
Kisten gepackten Ladung , die die Hampshire unter großen
Sicherungen im geheimen an Bord nimmt . Der Ire hatte be -
reits Anweisung gegeben , baß nach Möglichkeit der Absender
dieser Ladung festzustellen ist . Die Ermittlungen sind erfolg¬
reich . Die Spur der Anfahrt führt zur Bank von England .
Rußland soll also durch Kitchener nicht nur eine moralische
Stärkung und Anseuerung erhalten . Mit dem „Pulver " der
Bank von England soll die sinkende Kriegsbegeisterung neuen
Auftrieb erhalten . Der politische Zweck der Reise steht damit
außer Zweifel . Gelingt es England , die russische Aktivität zu
steigern , so muß die Auswirkung einer verstärkten Kriegs -

tätigkeit gegen die Mittelmächte auch zur Gewinnung Ameri -
kas gegen diö Mittelmächte führen .

Ich gebe nnn Anweisung , die Strecke von London nach der
Küste zu überwachen denn es kann kein Zweifel bestehen , daß
schon die nächsten Tage die Abfahrt Kitcheners bringen müssen .
Als ich die Bomben in Kirkwall auf den Orkney - Jnfeln bereit -

liegen weiß , fahre ich wieder nach dem Hafen . Ich suche Ver -

bindung mit zwei Angehörigen der Besatzung , die unter den
sieben Iren der kriegsstarken Besatzung als englandfeindlich
betrachtet werden können . Von diesen beiden Männern hängt
es ab , ob der Plan gelingt .

„Ihr beide entscheidet über das Schicksal des ärgsten Fein¬
des eures Vaterlandes . Das Schicksal hat ench zu einer beson -
deren Sendung auserwählt . Von enrem Mut und eurer Be -

reitschast hängen in einem wichtigen Kampfabschnitt Irlands
Sieg und Englands Niederlage ab ."

Es ist keine leichte Aufgabe die beiden zu überzeugen .
Die Unterredung danert lange . Schließlich habe ich die bei -
den so weit , daß sie die Bomben an Bord schaffen wollen . Für
ihr eigene Sicherheit ist gesorgt ? mit Hilfe irischer Stütz -

punkte können sie nach vollbrachter Tat ihre Flucht reibungs -
los vollziehen , ehe sich noch die Folgen ihrer Handlung zei -

gen müssen . Die hohe Belohnung , die ich den beiden zu -

sichere , nimmt ihnen die Sorge für die nächste Zukunft .
Der Text eines genau verabredeten Telegramms anS

Londoif zeigt mir an , daß dem Expreß nach Glasgow in
Enston Station ein Extrawagen für den Stab Kitchners an -

gehängt ist .
Drohbriefe veranlassen die englische Admiralität , den

Ausfahrtshafen von Nordirland nach dem Norden Englands
zu verlegen . Man schreibt den 4 . Juni 1916.

Mitglieder der Besatzung erzählen , daß die Hampshire
nach ihrem Umbau am 5 . Jnni mittags zwei Uhr in See
stechen soll . Es sei eine größere Uebnngssahrt geplant . Die
Oessentlichkeit weiß nichts von der Fahrt nach Rußland .
Die Mannschaften erhalten noch einen kurzen Laudurlaub ,
um letzte Besorgungen vor der Ausfahrt zu erledigen .

Ich treffe mich wieder mit den beiden Iren . Sie erhalten
die Bomben ausgehändigt . Wir packen sie in ein Bündel
Schlafdecken .

„Ihr wißt doch die verabredeten Stellen ? Verstaut die
Dinger gut ! Es sind Zeitbomben , so daß sie im Augenblick
ungefährlich sind , Und nun Hals - und Beinbruch !"

Eine bange halbe Stunde vergeht . Noch eine . Dann
erscheinen die beiden wieder . Sichtlich erleichtert sind sie .
Das Heer von Militärpolizisten nnd Kriminalbeamten , da^
jeden verdächtigen Vorgang mit gespanntester Aufmerksamkeit
überwacht , hat gegen diese beiden Matrosen und ihre Schlaf -
deckenbündel keinen Verdacht geschöpft . Zusätzliche Schlaf -
decken wurden kurz vor dem Abfahrt des Schiffes in Mengen

Von Ernst Carl.

an Bord gebracht , da man in kältere Gegenden fuhr . In der
Munitionskammer , zu der der eine Matrose , wie er mir mit -
teilte , dienstlichen Zutritt hatte , waren die Bomben gut auf -
gehoben , dort wird ihre Wirkung vernichtend fein können .

Die beiden Iren haben es eilig . Der Boden Englands
ist ihnen zu heiß geworben . Nochmals erkundigen sie sich nach
der bereits genau besprochenen Reisestrecke über die Hebriden
nach Irland . Mit einem Fluch auf Kitchener verschwinden sie.

Jetzt ist auch mein weiteres Verbleiben überflüssig . Mit
den zwei Iren fahre ich nach dem kleinen , den Orkneys vor -
gelagerten S . Auf einer Anhöhe , die weite Sicht ermöglicht ,
in der White Horfe Inn , quartieren wir uns ein . Der Be -
sitzer hält uns für Schafhändler von den benachbarten Shet -
land -Jnfeln , die sich um diese Zeit regelmäßig in dieser
Gegend aufhalten .

Wir drei stehen am Fenster . Jener kleine Punkt dort
unten ist die Hampshire . Die Nerven sind zum Zerreißen ge -
spannt . Es ist zwei Uhr . Wir können keine Bewegung des
Schiffes feststellen . Langsam und stetig rückt der Zeiger vor -
wärts . Wir warten , warten , warten .

Um halb drei Uhr , als sich der Punkt immer noch nicht
vom Ufer entfernt , bricht unsere Enttäuschung durch . Die
Spannung der letzten Tage war zu gewaltig , als daß sich die
Enttäuschung schweigend ertragen ließe .

„Vorbei ! Der Plan ist entdeckt . Bei der Pünktlichkeit
Kitcheners kann diese Verzögerung keine andere Bedeutung
haben ."

„Wer weiß ? In diesen Tagen wechseln die Beschlüsse
rascher als das Wetter . So leicht wollen wir die Hoffnung
nicht aufgeben ."

„Aendert das etwas an der allein entscheidenden Tat -
fache , daß Kitchener am Leben bleibt ?"

„Im Gegenteil . Dann wäre es schon besser , der Versuch
bliebe unentdeckt . Der alte Kasten ist die Anstrengungen und
Opfer nicht wert . Und die Spürhunde werden Kitchener noch
schärfer bewachen ."

Es ist drei Uhr . An der Entdeckung kann kein Zweifel sein .
Erschlafft sitzen wir auf unseren Stühlen . Und brüten dumpf
vor uns hin . Ich trete ans Fenster . Ist die Reise Kitcheners
verschoben worden , hat man unseren Plan nicht entdeckt , so
muß die Hampshire ja in kurzer Zeit im Hafen explodieren .

Ich suche den Punkt . Herrgott , er bewegt sich ja ! Er ist
ab vom Lande ! Die Nußschalen um ihn sind Begleitschiffe .
Wie ein elektrischer Schlag trifft mein Ausruf die beiden
Iren . Die Entfernung vom Lande wird größer nnd größer .
Wir lassen kein Auge von dem Schiff . Dunkle Rauchschwaden
vermischen sich mit dem diesigen Nebel am Rande des Hori -
zonts . Das Schiff kämpft gegen die unruhige See . Es ist heute
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besonders stürmisch in dieser zugigen Ecke. Die Begleitboote
bleiben zurück. In der Ferne blitzen die Leuchtfeuer der
Orkney -Inseln auf .

Die Hampshire steuert immer noch nördlichen Kurs . Plötz -
lich flammen kurz hintereinander zwei Rauchsäulen hoch.
Sekunden später erst dringt der Schall einer Detonation zu

uns herüber . Starr sind unsere Augen anf das sinkend«
Schiff gerichtet . Nun hat die See es verschlungen .

Einer der Iren spricht es aus : „So endet Lord Horatio
Herbert Kitchener , Englands Marschall und Irlands Feiud .
Gott schütze Irland !"

(Fortsetzung folgt.)

Humor.

iinteressantes aus aller düelt
Der „Bruder der Iungsran von

Orleans " .
Sehr gut abgefertigt hat der Hüter des Vorzimmers des

französischen Ministerpräsidenten einen Geisteskranken , der in
dessen Amtsrämen erschien und erklärte , man solle ihn
unverzüglich zu Herrn Flandin vorlassen . Der Mann war
sehr gut gekleidet , fiel aber dem Beamten durch seinen uu -
steten Blick aus , und er fragte höflich, in welcher Angelegen -
heit er denn den Minister sprechen wolle , das müsse er bei
der Anmeldung mitteilen . ,L ?ch bin der Bruder der Jeanne
d Are "

, erklärte der Fremde , „ ich bin gekommen , Frankreich
zu retten und denke, das ist doch wohl dringend genug , nicht
wahr ?"

Der Beamte blickte dem sonderbaren Gast fest in dt«
Augen und erwiderte ruhig : „Der Herr Ministerpräsident
ist leider schon auf dem Wege nach Rouen , wo ja heute nach-
mittag Ihre Schwester hingerichtet werden soll . Um 12 Uhr
geht ein Zug dorthin . Wenn Sie sich beeilen , dann können
Sie ihn gerade noch erwischen ." Daraufhin eilte der arme
Irre wie der Blitz hinaus , und dem Beamten fiel ein Stein
vom Herzen .

Der Hut , der selbständig grüßt .
Die amerikanischen Patentämter können sich vor dem An -

stürm der ungezählten Erfinder kaum retten . Es geht ihnen
noch schlechter als den gleichen Behörden in Europa . Trotz -
dem ist es ihnen aber nicht möglich, eine so seltsame Erfin -
dung zurückzuweisen , wie sie der Hut darstellt , der selbst-
tätig grüßt . Da ist nämlich ein findiger Gentleman auf die
Idee gekommen , es sei doch für den Herrn recht beschwerlich,
beim Grüßen den Arm zu heben und den Hut zu lüften . Nach
einigen schlaflosen Nächten war seine Erfindung perfekt .
Sie besteht aus einem normalen Herrenhut , von dem un -
ausfällig eine Schnur herabhängt . Begegnet nun der Träger
dieses Hutes auf der Straße einem Bekannten , so bedarf es
nur eines kurzen Ruckes an der Schnur , um den Hut kurz zu
lüften . Das ist an sich zweifellos ein Fortschritt . Für Leute ,
denen selbst das noch schwerfällt , hat der Erfinder noch einen
zweiten Hut konstruiert , der sich auch dann schon lüftet , wenn
sein Träger nur mit dem Kops leise nickt . Da sage einer , es
gäbe keinen technischen Fortschritt !

kubanischer Zigarren in größeren Meng -en leisten können ,
ihre Rauchschätze aufbewahren . Sie entnehmen ihren „Safe "
jeweils nur soviel , als sie für den augenblicklichen Bedarf
benötigen . Es gibt Raucher , die hier zehn - und sünfzehntan -
send Stück Zigarren eingelagert haben ? insgesamt werden
im Wolkenkratzer dauernd rund eine Million Zigarren auf -
bewahrt . Berühmte Künstler , Diplomaten , Politiker und
Geldleute zählen zu den Kunden dieser sonderbaren Schatz-
kammer . Unter ihnen befinden sich Douglas Fairbanks nnd
Mister Vanderbilt , von denen der letztere ständig 2000 Zi¬
garren im Werte von je zwei Dollar auf Lager hat . Viele
Damen der Newyorker Gesellschaft lassen auch Zigarette « in
ihrem eigenen „Safe " aufbewahren .

Sechzehnjähriger wandert
um den halben Erdball .

Auf dem Weg « von Jstambul nach Tokio ist in Bombay ein
junger Abenteurer , Tom Herschell , eingetroffen , der mit
seinen 16 Fahren nicht weniger als 120 000 Kilometer zurück-
gelegt hat und noch lange nicht am Ende seiner Wanderungen
angelangt sein dürfte .

Der kleine Weltenbummler begann seine Wanderung in
Argentinien . Er hatte die nötigen Mittel , um sich ein Pferd
zu halten , mit dem er die Pampas überwinden wollte .. Aber
als ihm unterwegs das Geld aussing , ließ er das Pferd zu-
rück und setzte seinen Weg zu Fuß durch Südamerika fort .

In Nordamerika besuchte er fast alle Staaten , gelangte
nach Kanada und setzte von hier aus zu den Südsee -Jnseln
über . Er kam weiterhin nach Australien nnd später nach
Afrika und Europa .

Nach einem längeren Aufenthalt in der Türkei reifte er
dann nach Indien ab , das ihm Zwischenstation für seine wei -
tere Fahrt nach Japan bilden soll.

Auf dem Wege nach Bombay unternahm Herschell ein ver -
wegenes Stück . Er versuchte im Kaschmir -Gebiet den Nanga
Parbat zu erobern . Was große Expeditionen nicht erreichten ,
wollte er allein und mangelhaft ausgerüstet , gleich jenem
Waghals Wilson am Mount Everest , versuchen.

Er kam bis zu einer Höhe von 3600 Meter simmer noch
eine ansehnliche Leistung ) und kehrte dann um

Die bisherigen Reisepläne sehen noch 100 000 Kilometer
vor , ehe Herschell wieder nach Argentinien zurückkehrt .

Das Zigarrenhaus der Millionäre . Dem Zahnarzt den Finger abgebissen
Das seltsamste Zigarrenlager der Welt befindet sich in

Newyork . Es ist dies ein Gebäude , in dem eine ganze Etage
als Lagerraum für die kostbaren Zigarren der Newyorker
Millionäre dient . Reihe an Reihe stehen hier sorgfältig ver -
schlossene Eifenkistchen , die mit großer Fürsorge betreut wer -
den , als handle es sich um die größten Kostbarkeiten . Sic
enthalten jedoch nichts als Zigarren , allerdings solche von
besonderer Qualität und besonderem Wert . Ans künstliche
Weise wird hier das Klima von Kuba aufrechterhalten - die
Luft , die in diesen Räumen herrscht , hat dieselbe Temperatur ,
und denselben Feuchtigkeitsgehalt wie die von Havanna . Hier
lassen die Reichen von Newyork , die sich den Ankauf teurer

In Laskowatz hat sich ein erstaunlicher Borfall ereignet ,
der vor einem Belgrader Gericht sein Nachspiel erleben dürfte .
Ein Chemiker Jewitsch wird nämlich beschuldigt , dem Zahn -
arzt Dimitrijewitsch einen Finger abgebissen zu haben .

Bei einer Zahnbehandlung stellte sich , wie der Chemiker
erzählt , ganz plötzlich ein sehr schmerzhafter Moment ein , der
ihn so stark packte , daß er zubiß .

Der Zahnarzt hat eine sehr hohe Ersatzforderung gestellt.
Den Akten ist der abgebissene Finger in Spiritus beigefügt .
Die Bewertung des Fingers wird nach der Behinderung be-
rechnet , die dem Zahnarzt durch den Verlust des Fingers er -
wachsen ist.

Der Fremde : „SXe atte Ktrchemchr mSHte woM « ch vatA
gestellt werden !"

Der Einheimische : „Ach bewahre — mit habe « «»S \o an
sie gewöhnt I Wenn sie K12 »eigt, schlügt sie 7, «ab wir wissen
all«, daß es dann % 2 ist !"

Ein Alarm stürzt in den Bärenkäfig .
Im Londoner Zoo , in dem erst im Sommer dieses Jahres

ein junger Mann unter den Tatzen der Löwen sein Leben las-
sen mutzte, hat sich dieser Tage wiederum eine Schreckensszene
abgespielt , die jedoch diesmal noch glücklich ablief . Auch in
diesem Fall handelte es sich um einen jungen Mann , der mit
den gefährlichen Grotztieren unfreiwillig nähere Bekanntschaft
machen mutzte. Er hatte von einer Brüstung aus die Bären
unten in ihrem Zwinger genau beobachten wollen . Dabei
beugte er sich jedoch zu weit vornüber , so datz er plötzlich das
Gleichgewicht verlor und kopfüber in den Zwinger himab-
stürzte . Unter den Besuchern des Zoologischen Gartens , die
den Unsall mitansahen , entstand eine Panik . Der junge Manu
aber unten im Bärenzwinger hatte nur geringfüigige Ber -
letzungen davongetragen .

Er sprang auf , erfaßte geistesgegenwärtig die Situativ «
und begann , noch ehe sich die Bären von ihrem Schrecken
erholt hatten , blitzschnell die Gewitterstangen des Gebeges
zn erklimmen . Er erwies stch dabei als guter Turner , konnte
aber nicht verhindern , daß ihn ein besonders großer Bär mit
seiner Tatze erreichte nnd seine Schuhe völlia zerlederte .
Endlich hatte er das Ende der hohen Stäbe erreicht . Und
da schwebte er nnn , knapp einen halben Meter über den
Bestien , die wütend brummten und grunzten nnd ebenfalls
versuchten , das Gitter zu erklettern .

Die Tierwärter versuchten ihr möglichstes , die Bären i»
ei«e Ecke zu treiben . Aber deren Wut steigerte stch durch
ihre Bemühungen zur Raserei , so daß ihnen nickt beiz« »
kommen war . Man versuchte dann , über eine Setter von
außen dem Bedrängten zu Hilse z« kommen . Da aber die
Gitterstäbe oben in scharfe Spitzen ausliefen und überdies
noch nach innen gebogen waren , konnte sich der junge Mann
nicht auf die andere Seite schwingen . Erst mit Hilfe eines
Seiles , das von einem in aller Eile zusammengestellten Gal -
gen von der Galerie aus herabgelassen wurde gelang es
endlich, den allmählich Ermattenden aus dem Käfig heraus -
zuholen .

Fast fünfzehn Minuten hatte er über den Rache» der
wütenden Bestien gehangen . Es erübrigt sich , zu sagen , datz
die Direktion des Zoologischen Gartens Borsorge getroffen
hat , datz sich in Zukunft derartiges nicht mehr ereignen kann .

Opernabend in Mannheim .
Erstaufführung : „ Was Ihr wollt " von Arthur
Kufterer - 4774 Mieter des Natioualtheaters .

Arthur Kusterers komische Spieloper „Was ihr wollt " ,
uraufgeführt in Dresden , sehr erfolgreich gegeben in Karls -
ruhe und Freiburg , hatte bei ihrer ersten Aufführung im
Nationaltheater einen autzerordentlich starken Erfolg . Wie -
derholt setzte der Beifall des nahezu ausverkauften Hauses
bei offener Bühne ein , eine Arie konnte im zweiten Akt zur
Wiederholung gelangen , nach allen Aufzügen gab es viele
Hervorrufe und zum Schlutz konnte Komponist Arthur Küste-
rer neben Kapellmeister Dr . Ernst C r e m e r und dem Re -
gisseur Hans Carl Müller , sowie den Künstlern der
grötzeren Partien sehr oft auf der Bühne erscheinen und für
die begeisterte Aufnahme seiner Oper , für den langanhalten -
den und einmütigen Beifall danken .

Wesentlich zu diesem Erfolg , der der Oper wohl eine
ganze Reihe stark besuchter Wiederholungen sichern dürste , trug
die sehr so ^ same und lebendige Wiedergabe bei . Hans Carl
Müller ist ohne Zweifel ein vorzüglicher Spielwart : er
hat viel von einer guten , das Ensemble fassenden und zu-
fammenfassenden Schaufpiel -Regie in diese Erstausführung
eingebaut , er hat die Vorgänge mit froher Laune , Humor und
drängendem Leben erfüllt , ohne irgendwie in Gesten , Be -
wegungen und Stellungen zu viel zu geben . Dieses vor -
zügliche Ineinander brachte auch die musikalische Führung
von Dr . Ernst C r e m e r . Er ist ein sehr gewandter und
temperamentvoller Stabführer mit dem rechten Sinn für di
Rhythmen und den Klang dieses Orchesters , vor allem aber
auch mit dem Gefühl für die freie Entfaltung der Vokalstim
men , Besonders die Schlußszenen des ersten und drittem
Aktes , dann aber auch die Lyrik , wie sie sehr verhalten um
Viola schwingt, wußte er als sein empfindender Musiker m >
aller Eindringlichkeit zu fassen Aus der Reihe der Darstelle '
seien genannt : die ausgezeichnete Vertreterin der Viola
Hedwig Hillengaß , die Mräfin der Gussa Heiken . di <
trotz fühlbarer stimmlicher Indisposition ihre Partie mi <
bestem Gelingen sang , das muntere Kammerkätzchen der
Gertrud Gelly , das überaus lustige Trio der Zerren Kar '

Mang . Albert von K ü ß w e t t e r und Fritz B a r t l i n p
dessen Narr auch schauspielerisch hervorragend gestaltet war
weiterhin Wilhelm Trielofk der eine Arie wiederhole »
konnte , der Herzog von Heinrich Daniel . Sebastian von
Nora Landerich und der Schiffshauptmann von Werner
W u t h i n o r .

Das Nationaltheater Mannheim , geführt von Intendant
Brandenburg , kann in seinem neuesten Programmheft

den 4000 . Mieter bekannt geben , dazu treten noch 774 Mieter
des vierten Ranges , so daß das Nationaltheater 47 7 4 Mie -
ter hat , von denen jeder 30 Vorstellungen abnimmt . Das ist
wahrscheinlich der höchste Hundertsatz aller deutschen Groß -
städte , dazu das Resultat einer sehr glücklichen Werbung , die
als Voraussetzung einen künstlerisch geformten , anziehenden
und abwechslungsreichen Spielplan für Oper und Schauspiel
hat . Diese hochersreuliche Zahl der Mieter ist auch ein schö -
ner Hinweis ans die Verbundenheit der Stadt Mann -
heim und ihrer näheren Umgebung mit dem Nationaltheater .

H .

Grenzlandtheater am Bodensee.
In K o n st a n z haben die Vorbereitungen für die zweite

Grenzland -Kulturwoche des Stadttheaters begonnen . Mit
Wilhelm von Scholz 's Trauerspiel Meroe kam ein Dichter
zu Wort , der Konstanz zu seiner Wahlheimat gemacht hat .
Scholz fühlt sich dem alemannischen Wesen im tiefsten ver -
wandt . Nirgends spricht er das deutlicher aus , als gerade in
diesem Schauspiel , das , schwerblütig und von hohem Ge-

Wormser Festspielhaus nach Wiederausbau .

dankenflug getragen , eher die Konflikte aufeinanderprallen -
der Ideen als die menschlicher Charaktere in buntes Leben
verwandelt . Es ist im Grund der ewige Kampf zwischen
Wirklichkeitsmacht und mystischer Glaubenswelt um Mensch
und Volk , der die sagenhafte Handlung beherrscht und in den
monumentalen Gestalten des Königs und der Königin sich
bis zur düsteren Katastrophe steigert . Scholz findet im Königs -
söhn die glänzende Synthese der beiden Welten , die Brücke ,
die den Abgrund zwischen ihnen überspannt , den Geist , der
beide Sphären in ihren Bereich bannt und gleichzeitig in sich
selbst zur Harmonie vereinigt . Die groß geschauten Gestal -
ten des Königs ( Wolfgang F r i t f ch ) und des Königssohns
(Alph Reinau ) und die mitreißende Wucht des dramatischen
Geschehens stellte die Konstanzer Erstaufführung , deren Jnfze -
nierung der Dichter selbst zusammen mit W . A . K l e i n a u
besorgt hatte , klar heraus . Das ausverkaufte Haus feierte
den Dichter , sein Werk und seine Mitarbeiter mit stürmischem
Beifall .

Das Gebäude war im Winter 1932 von kommunistischen
Brandstiftern in Asche gelegt worden .

Das Hamsun -Jahr des dentschen Theaters . Das Theater -
jähr 1935 beginnt mit vier fast unmittelbar anseinandersol -
genden bedeutenden Erstausführungen des neuen Bühnen -
Hamsun . Das Menschendrama „M unken Vendt "

, das
Per Schwenzen übersetzt und bearbeitet hat , wird am 22.
Jan . in Bochum , am 29. in Aachen, am 30 . in Zwickau und
am 6 . Februar in Karlsruhe zur festlichen Erstauffüh -
rung kommen . Diese enge zeitliche Folge von Erstaussührun -
gen ist im heutigen deutschen Schauspieltheater leider selten
geworden . Sie ist ein um so stärkerer Beweis für die Wert -
' chätzuug, die Deutschland dem großen nordischen Dichter ent -
legenbringt .

Gampp -Ausstellung i« Stralsund . Eine gegenwärtig vom
-tralsundischen Museum für Vorpommern und Rügen ver -

instaltete Ausstellung von Arbeiten des Karlsruher Graphi -
kers Josua Leander Gampp fand in der pommerischen Presse
lebhafte Beachtung . So schreibt u . a . die „Pommersche Zei -
tung " : „Was ist es nun , das Gampp aus der Menge der
iraphischen Künstler hervorhebt ? Es ist die fast kindliche
Reinheit der Auffassung , die selbstverständliche Heiterkeik
>ines bescheiden in sich zufriedenen Gemütes und die Kraft
' iner ganzen Persönlichkeit . Die Eigenart seiner Einfälle
>eigt sich nie gesucht, sondern man fühlt , daß sie aus uner -
kchöpflicher Phantasie mühelos hervorquellen . Er ist deutsch
wie irgend einer und darum ohne weiteres allen verständlich ,
die den stillen Aeußeruugen der deutschen Seele nachzuspüren
willens sind . Auch der nichts von „Kunst " im akademischen
Sinne versteht , wird von diesen Bildern reicher hinweggehen ,
als er gekommen ist ."
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Rekordverkehr im Rheinhafen.
Der Wasserstand des OberrheiuS , am Pegel zu Maxau

gemessen, ist im Dezember 1934 von 313 cm am Anfang des
Monats auf 360 cm am 6 . d . M . gestiegen und sodann unter
Schwankungen auf 834 cm am Ende des Monats zurückgegan -
gen . Für die Grotzschiffahrt nach und von Karlsruhe war der
Wasserstand im Dezember 1934 ungünstiger , als im November
1934 und im Dezember 1033, wenn auch im Dezember 1938
die Schiffahrt durch Eisbildung stark behindert gewesen ist ,
während im Dezember 1034 Fahrhindernisse dieser Art nicht
vorgekommen sind . Durch Nebel war die Oberrhein -Schiffahrt
an rund 18 Tagen des Monats Dezember 1334 behindert .
Schiffsleichterungen zur Fahrt nach Karlsruhe mutzten an
ungefähr 14 Tagen des Monats vorgenommen werben .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Dezember 1934 an -
gekommen : 110 Gllterboote und Motorschiffe sowie 238
Schleppkähne und 101 Güterboote und Motorschiffe sowie 206
Schleppkähne abgegangen .

Der grohe Unterschied zwischen den angekommenen und
abgegangenen Fahrzeugen erklärt sich daraus , daß der Um -
schlagsverkehr an verhältnismäßig vielen Feiertagen geruht
hat . Der Schiffsverkehr im Dezember 1934 war — soweit die
Gllterboote und Motorschiffe in Frage kommen — wesentlich
stärker , als im November 1934 und im Dezember 1933 . Der
Schleppkahnverkehr war im Dezember 1934 schwächer als im
November 1934, dagegen wesentlich stärker als im Dezember
1933.

Der Umschlagsverkehr des Karlsruher RheinhafenS
betrug im Dezember 1934 rund 170 000 t, er war ein wenig
schwächer als im November 1934, dagegen rund 67 000 t
stärker als im Dezember 1933 . Der geringe Unterschied gegen -
über dem November erklärt sich aus dem Arbeitsaussall an
den Feiertagen .

Der stärkere Umschlag gegenüber dem Monat Dezember
1933 ist auf die schon erwähnte Tatsache zurückzuführen , daß
die Schiffahrt im Dezember 1933 durch Eisbildung stark behiu -
dert war .

Nach den vorläufigen Abschlüssen beträgt der Gesamtver -
kehr des Karlsruher Rheinhafens im Jahre 1934 rund
2 632 000 t .

Der bisherige Höchstverkehr , der im Jahre 1933 er,
reicht worden war , wurde im Kalenderjahr 1934 um

rund 188 000 t «bertroffen.
Die Verkehrssteigerung gegenüber dem Vorjahr betrug hier -
nach 1934 rund ebenso viel , wie im Jahre 1933 gegenüber
dem Jahre 1932. Die Abfuhr 1934 ist etwas stärker gewachsen
als die Zufuhr , was vermerkt werden muß . Die Zufuhr
1934 brachte die Höchstziffer seit Bestehen des
Hafens . Die Abfuhr ist zwar größer als in den Jahren
1930—1933 , hat aber den Höchststand des Jahres 1924 noch
nicht erreicht . Die Abfuhr von Holz blieb hinter den Erwar -
tungen zurück aus dem schon wiederholt betonten Grunde ,
daß der Umschlagstarif für Solz immer noch nicht den Be -
dürfnissen der Wirtschaft entsprechend gesenkt worden ist.

Aeichsbankdirektor Wilhelm
nach Frankfurt a. W. berufen.

Der Trste Vorstandsbeamte der Karlsruher Reichsbank -
stelle, Reichsbankdirektor Wilhelm , ist in gleicher Eigenschaft
vom Reichsbankpräsidenten als Nachfolger des vor einigen
Monaten verschiedenen Reichsbankdirektors , Geh . Regierungs -
rat Dr . Müller , zum 1. Februar d . I . an die Reichsbank -
hauptstelle Frankfurt a. M . berufen worden .

Wir verlieren in Herrn Wilhelm eine Persönlichkeit , die
seit etwa 8 Jahren die einschlägigen Belange der badischen
Wirtschaft , die ihm als Süddeutscher direkt ans Herz gewachsen
ist , mit größter Umsicht und Sorgfalt nachdrücklichst vertreten
und insbesondere dem mittelbadischen Reichsbankbezirk , der
bekanntlich auch die Reichsbankanstalten in Baden -Baden ,
Bruchsal , Bühl , Lahr , Offenburg und Rastatt umfaßt , wert -
vollste Dienste geleistet hat .

Seine Laufbahn als leitender Beamter führte ihn übei
die Reichsbankanstalten Eßlingen , Heilbronn , Würzburg ,
Nürnberg ( bei den beiden letztgenannten Bankanstalten als
Zweiter Vorstandsbeamter ) , Remscheid nach Karlsruhe . Die
Berufung nach Frankfurt a. M ., an eine der fünf größten
deutschen Reichsbankhauptstellen , entspricht seinem besonderen
Wunsche, zumal er damit der engeren Heimat nahe bleibt .

Als Nachfolger wurde der bisherige Erste Vorstands -
beamte der Reichsbankstelle Brandenburg a . H„ Reichsbank¬
direktor Ramdohr , nach Karlsruhe versetzt . Dem Ge -
nannten , der bereits vor 1930 mehrere Jahre als Zweiter
Vorstandsbeamter die Reichsbankhauptstelle Stuttgart mit -
leitete , sind die heimischen Wirtschaftsverhältnisse ebenfalls
nicht neu . Mit ihm und dem hiesigen weiteren Vorstands -
Mitglied , Direktor Dr . K l e i n e - N a t r o p , ist die Kontinni -
tät in der Verwaltung des Reichsbankbezirks Karlsruhe ge -
währleistet .

Ferngespräche mil europäischen Ländern.
Ferngespräche mit Orten europäischer Länder kosten in

Karlsruhe :
Nach Danzig 4.83 RM : Estland 10.70 RM ., Litauen

8.10 RM . ,
' Luxemburg 2 RM . ; Niederlande 8.90 RM . ,' Portu¬

gal 18.10 RM . ,' Schweiz 2.50 RM . ,' Ungarn 5.80 RM ; Bel¬
gien : Antwerpen . Brüssel 8 .90 RM . ; Bulgarien 9.90 RM . ;
Dänemark : Kopenhagen 5 .90 RM . ; Finnland : Helsingsors
11 .40 RM . ; Frankreich : Bordeaux , Marseille 5 .40 RM ., Metz,
Straßburg 2.40 RM .. Paris 3 .90 RM . ; Griechenland : Athen ,
Piräus 11 .90 RM ., Salonique 10.40 RM . ; Großbritannien :
London 9.20 RM ., Edinburgh , Glasgow 12.80 RM ., Liver -
Pool , Manchester 11 .20 RM .

Schnellverfahren wegen Ruhestörung.
Am 5. Januar 1935 um 3 Uhr wurde ein Mann wegen

fortgesetzter Ruhestörung in der Altstadt von der Polizei
festgenommen . Der Täter , welcher mehrfach vorbestraft ist,
darunter nicht weniger als viermal wegen Ruhestörung ,
wurde in polizeilichen Gewahrsam genommen und am selben
Tage dem Polizeipräsidium vorgeführt . Durch Schnellverfah -
ren wurde er noch am gleichen Tage wegen Ruhestörung mit
drei Tagen Haft rechtskräftig bestraft . Der Vollzug der
rechtskräftigen Strafe wurde sofort angeordnet .

* Notzuchtsversuch. Ein 28 Jahre alter lediger Mann
verschaffte sich am Mittwoch gegen 13 Uhr Eingang in den
Keller eines Hauses im Bahnhofsgebiet , wo er versuchte,
ein 18 Jahre altes Fräulein , das im Begriff war , Kohlen
zu holen , zu vergewaltigen . Durch die Hilferufe der Ueber -
fallenen wurden die Hausbewohner aufmerksam . Der Täter ,
der die Flucht ergriff , wurde von einigen Eifeubahnbeamten ,
die gerade vom Dienst kamen , verfolgt und in einem Haus -
gang , in den er geflüchtet war , festgenommen . Er wurde der
Polizei übergeben , die ihn in das Bezirksgefängnis ein -
lieferte .

Zur Tagung der badischen Diplomlandwirte .
Wie bekannt , findet am 12. und 18. Januar 1935 in Karls -

ruhe im Anschluß an einen Schulungslehrgang der Landes -
bauernschaft eine Tagung des Reichsbundes deutscher Diplom -
landwirte , Landesverein Baden , statt . Die Tagung beginnt
am Samstag , den 12. Januar , um 17 Uhr in der Glashall «
des Stadtgartenrestaurants mit einer Begrüßung und an -
schließender geschlossener Mitgliederversammlung . Um 20
Uhr wird das große SS - Konzert zu Gunsten des Winter -
Hilfswerkes in der Festhalle gemeinsam besucht. Die große
Tagung des Landesnereins ist für Sonntag , den 13. Januar ,
vormittags 11 Uhr , anberaumt . Dabei wird der ReichZge-
schäftsführer des RDL , Pg . Kraemer -Berlin , einen Vortrag
über neue Bestrebungen in der Berufsausbildung halten .
Voraussichtlich wird auch der Landesbauernführer Pg . Eng -
ler -Füßlin das Wort ergreifen . Man erwartet das vollzäh -
lige Erscheinen der Diplomlandwirte Badens .

Kreuzer „Karlsruhe" in Valpareifo.
Kreuzer „Karlsruhe " hat am Mittwoch nachmittag Puerto

Montt (Chile ) verlassen und befindet sich auf dem Wege nach
Valpareifo , wo das Schiff am Samstag zu erwarten ist.

Geldstrafen wegen Zuwiderhandlung
gegen die Preisvorschriften .

Bei Zuwiderhandlungen gegen Preisfestsetzungen des
Reichskommissars für Preisüberwachung und bei Verstößen
gegen Vorschriften über Preisschilder oder Preisverzeichnisse
bestand für die Preisüberwachungsbehörden bisher nur die
Möglichkeit , die Schuldigen durch das Mittel der Geschäfts -
schließung oder der Untersagung der Betriebsfortführnng zu
bestrafen . Es hat sich erwiesen , daß ein derartiges Vorgehen
nicht immer das richtige Mittel zur Ahndung der angegebenen
Verstöße ist . Geschäftsschließungen stellen stets einen sehr
schweren Eingriff dar . Sie sind in ihren Wirkungen häufig
nicht zu übersehen , da hiervon regelmäßig auch die Gefolg -
fchaft des Betriebes in erheblichem Umfange betroffen wird .
Um den Preisüberwachnngsbehörden die Möglichkeit zu
geben , in leichteren Fälleu Zuwiderhandlungen gegen Vor -
fchriften über Preisschilder oder Preisverzeichnisse sowie Ver -
stoße gegen die Festsetzung von Preisen , Preisspannen oder
Zuschlägen in zweckentsprechender Weise zu ahnden , ist ihnen
durch eine neue Verordnung des Reichskommissars für Preis -
Überwachung die Befugnis verliehen worden , in derartigen
Fällen Ordnungsstrafen bis zum Betrage von
1000 Reichsmark für jeden Fall der Zuwiderhandlung
zu verhängen .

Bahnhofs -Gottesdtenst für die Skisahrer . Am kommen-
den Sonntag , 13. Jan ., findet morgens 5,15 Uhr ein hl . Messe
im Karlsruher Hauptbahnhof statt . Der Beginn wurde so
angesetzt, daß der um 6,05 Uhr abgehende Sonderzug für die
Skifahrer sehr gut erreicht werden kann .

Der Lesesaal der Badischen Gewerbebücherei ist wegen
anderweitiger Inanspruchnahme bis zum 8. März d . I . —
Freitags — nur noch bis 6 Uhr abends für Benützer der
Bibliothek geöffnet .

* Großer heiterer Abend . In Karlsruhe in der Festh .ille
findet am Samstag , den 26. Januar , ein großer heiterer
Abend statt , der von bekannten Künstlern des Films aus -
geführt wirb . Es kommen Camilla Horn , die gefeierte
Filmdiva , die singt , tanzt und spielt ; Louis Graveure ,
der berühmte Tenor und Paul H ö r b i g e r , der ein Stück
Wiener Humor und Gemütlichkeit durch seine Vorträge bringt ,
die von dem Original Wien er - Dietrich - Schramme l-
Quartett echt wienerisch untermalt werden . Maria
Ney vom Kabarett der Komiker sagt an und wird alle Re -
gister ihres köstlichen Humors ziehen , um das Publikum zu
begeistern . Hubert Giesen , der bekannte Pianist , wird
seine Kunst am Flügel zeigen .

Härtere Zeilen — härterer Wille!
So lautet die Parole des WHW des deutschen Volkes

für de« Monat Januar 1935.
Deutscher Volksgenosse !

Mit EiS und Schnee hat der Monat Januar seine Her »-
schast angetreten . Unsere Vorfahren nannte » ihn den „Här¬
tung "

, denn hart und streng lastet sein Regiment auf de»
Menschen. Hunger , Nacht und Kälte sind sein unheimliches
Gefolge . Wir aber strecken die Massen nicht vor ihm ; das
ganze Deutschland stellt sich opferfreudig vor seine bedürftigen
Brüder und Schwestern und hilft denselben , über die schwere
Zeit hinwegzukommen .

Viel drückender und schwerer als heute lastete vor zwei
Jahren um diese Zeit das Schicksal auf uns ; schien es damals
doch, als ob die Gewalten des Winters und der Finsternis
nicht mehr von unserem Volke weichen wollten ! Und doch
erscheint uns heute der Januar 1933 von Morgenrot und
Frühlingshosfen verklärt , denn am Ende desselben hat der
verewigte Reichspräsident den Führer mit der Lenkung des
deutschen Schicksals betraut . Wir feiern am 30. dieses Mo -
nats den zweiten Jahrestag der Machtübernahme ; Freude ,
Stolz und Dankbarkeit erfüllen an diesem Tage jede deutsche
Brust . Wir geben diesem Gefühl aber in erster Linie dadurch
Ausdruck , daß wir in Treue der bedürftigen
Volksgenossen gedenken und ihnen durch die
Tat helfen . Daran , bitten wir dich, zu denken , deutscher
Volksgenosse , wenn am kommenden Sonntag wieder der
Sammler für das Eintopfgericht zu dir kommt.

Das Saarvolk kehrt zum großen Reich zurück.
Die Not an der Saar schreit zu uns herüber ; aber ebenso

laut klingt unser : »Wir helfen " zurück, denn :
Als finstere Mächte unser Reich in Not nnd Elend stießen,
Da hat oft Deutschlands ärmster Sohn als treuster sich erwiesen !
Drum ist es für uns heilige Pflicht , daß wir zusammenstehen ,
Daß niemand hungert , niemand friert , wo Deutschlands

Fahnen weh 'n.
WKW-Spenden.

Die Bäckerinnuug des Kreises Karlsruhe hat an -
läßlich der Brotesammlung im November vorigen Jahces
dem WHW für den Kreis Karlsruhe 12 000 Laib Brot ge -
spendet . Diese Spende ermöglichte es , Bedürftige mit gutem
Brot zu versorgen . Mögen sich die Hausfrauen bei der näch-
sten Brotesammlung an dieser Spende ein Beispiel nehmen
und auch zur Brotsammlung geben .

Die Firma Richard Graebener hat wiederum 500
Pfund kochfertigeSuppen dem WHW gespendet , so daß
nunmehr im ganzen 1000 Pfund eingegangen sind. Außerdem
stellte sie einen Spendenbetrag in Höhe von 500 RM . zur
Verfügung .

Die Firma Karlin & Co ., Schiltach im Schwarzwald ,
hat 3 Ballots Stoffe , geeignet zur Verarbeitung für Mann -
hosen, Kinderanzüge und Kindermäntel , zugesandt .

Winlerfporlverkehr .
Wegen der günstigen Schneeverhältnisse auf dem Dobel

verkehren am Sonntag , den 13. Januar 1935 , auf der Alb -
t a l b a h n drei Wintersportsonderzüge . Karlsruhe ab 7,00
Uhr und 9,00 Uhr , Herrenalb ab 18,40 Uhr . Diese Züge haben ,
wie die fahrplanmäßigen Züge , in Herrenalb Kraftomnibus -
aufchluß nach und von Dobel zu sehr mäßigen Preisen .

Die Fahrkarten für den Wintersportverkehr werden t»
Karlsruhe vom Albtalbahnhof , vom Reisebüro bei der Haupt -
post, vom Verkehrsverein in der Kaiserstraße , sowie von den
Sporthäusern Frenndlieb und Müller ausgegeben .

Wegfall der Vertrauensmänner
der Angestelltenversicherung.

Mit dem N . Dezember 1984 sind die bisherigen Organ «
der AngestelltenVersicherung fortgefallen . Es endete auch da-
mit die ehrenamtliche Tätigkeit der Vertrauensmänner der
Angestelltenversicherung und deren Ortsausschüsse . Anträge
auf Leistungen und Heilfürsorge der Angestellten -Versicherung
sind daher künftig unmittelbar au die Reichsver -
sicherungsaustalt in Berlin - Wilmersdorf , Ruhrstr . 2,
zu richten . Der Leistungsantrag kann auch beim Versiche-
rungsamt oder bei jeder anderen deutschen Behörde gestellt
werden .

Wünscht der Versicherte « der Betriebsführer Beratung
oder Auskunft Wer Fragen der Angestelltenversicherung , lo
stehen ihm hierfür auch die örtlichen Rechtsbera «
tungsstellen der Deutschen Arbeitsfront zur
Verfügung , denen die Reichsuersichernngsanstalt für Ange -
stellte die für die Stellung von Anträgen notwendigen Vor -
drucke usw . auf Anfordern zuleiten wird .

„Mord auf der Weißtannenhöhe !
"

Der Schreiber des Briefes an die Kriminalpolizei vom
5. Januar 1935 wolle sich beim Landeskriminal - Polizeiamt ,
Karl -Friedrich -Stratze Nr . 15, Zimmer 71, alsbald metdeu .

Die Sache wird vertraulich behandelt .
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Nur noch 2 Tage !
Achtung ! Saarabslimmungsberechtigte !

Zwölf Gebote für die Saarabstimmung !

U Jede politische Meinungsäußerung im Wahllokal führt
»nnachsichtlich zum Stimmverlust .

2 . Auch der deutsche Gruß , ja sogar das Erheben des rech-
ten Armes , gilt als verbotene politische Meinungsäußerung .
Trage auch keinerlei Abzeichen oder Plaketten im Abstim-
munqslokal .

3 . Sprich am besten kein Wort im Wahllokal .
4 . Beantworte nur die Fragen der Mitglieder des Wahl -

büros . Vermeide auch hierbei jede politische Aeußerung .
5. Halte dich , bis du zum Wählen drankommtst nur in dem

Teil des Abstimmungslokales aus , der ausdrücklich als
Warteraum gekennzeichnet ist.

6. Füge dich widerspruchslos allen Anordnungen des Bor -
fitzenden des Wahlbüros , auch wenn du sie nicht begreifst . Be -
ginne keine Polemik .

7 . Fülle deinen Stimmzettel nur in der Isolierzelle aus .
8. Zeichne dein Kreuz in den entsprechenden Kreis des

Stimmzettels nur mit einem schwarzschreibenden
B l e i st i f t ein , da jedes andere Schreibzeug , auch Tinte ,
Buntstift oder Kopierstift deine Stimme ungültig macht.

9 . Verlasse die Isolierzelle nicht eher , bis du den Stimm -
zettel ungefaltet in den Umschlag gesteckt und diesen verschlos-
sen hast.

10 . Sprich mit niemandem mehr im Wahllokal , wenn im
deinen Stimmzettel erhalten hast: sprich auch mit niemandem ,
bevor du nicht das Wahllokal verlassen hast.

11 . Enthalte dich auch nach Abgabe deines Stimmzettels
jeder politischen Meinungsäußerung durch Wort oder Gruß ,
bevor du nicht das Wahllokal verlassen hast.

12 . Präge dir diese Vorschriften gründlich ein , befolge sie
auf das genaueste , sorge dafür , daß deine Stimme nicht un -
gültig wirb .

Die Ausfüllung des Wahlzettels für die Saarabstimmung .

Amtlich wird mitgeteilt :
Der Abstimmungsberechtigte hat auf dem Wahlzettel

« in Kreuz in die weiße Kreisfläche des seiner
Wahl entsprechenden Feldes mit schwarzem Bleistift
zu machen.

Die ursprüngliche Bestimmung der Wahlodnung , daß die
Ziffer „1" an dieser Stelle einzusetzen ist , ist durch die Ab-
stimmungskommisfion aufgehoben worden .

Zur Warnung !
teilt die Geschäftsstelle „Saar - Verein " Berlin folgendes mit :

In der Wohnung eines Transportleiters für die Saar -
abstimmungssonderzüge erschien eine unbekannte , angeblich
abstimmungsberechtigte Person , die , während der Transport -
leiter abwesend war , von dessen Ehefrau die Herausgabe
allerAbstimmungsunterlagen verlangte unter Be -
rufung auf den Ortsgruppenleiter , der die Herausgabe ange -
ordnet habe . Als die Aushändigung verweigert wurde , er-
ging sich die Person nach Vorzeigung eines Passes in all ' rlei
Drohungen . Offenbar sind Kräfte am Werk , die Organe ,
die mit der Vorbereitung für die Saarabstimmungs -Sonder -
züge aus dem Reich betraut sind , lahmzulegen . Es ist daher
größte Vorsicht geboten . Alle abstimmungsberechtigten
Personen werden immer wieder ersucht, ihren Abstim -
muugsausweis unter keinen Umständen ans
der Hand zu geben .

Die Ausschmückung der Saarabstimmungszüge .
Die Abstimmungszüge dürfen bei Eintritt in das Saar -

gebiet nicht mitWimpeln , Grünfchmuck , Plakaten
oder Anschriften sauch im Wageninnern ) versehen
sein . Die Aufenthalte der Züge aus den Grenzstationen
sind sehr kurz bemessen. Eine Ausschmückung der Wagen kann
daher höchstens in geringem Umfange und nur so zugelassen
werden , daß die Ausschmückung beim Uebergang der Wagen
in das Saargebiet leicht und rasch wieder entfernt werden
kann . Namentlich mutz es vermieden werden , daß etwa Pla -
kate fest angeklebt werden und datz Grünschmuck so festgebun-
den wird , datz er nicht ohne weiteres abzunehmen ist.

Angesichts der Bedeutung der Saarabstimmung darf er-
wartet werden , datz die Reisenden der Abstimmungszüge für
die hier nötige Zurückhaltung Verständnis haben .

Glockengeläut der evangelische« Kirchen am Samstag .
Der Reichsbischof hat in einem Erlaß an die obersten

deutschen evangelischen Landeskirchen angeordnet , daß aus
Anlaß der Saarabstimmung die Glocken sämtlicher evange -
tischen Kirchen in ganz Deutschland am Samstag , den 12. Ja -
nuar 1336, in der Zeit von 13—lg Uhr geläutet werden .

Die ersten Takte des Saarliedes als Pausenzeichen.
Die Reichssender Stuttgart , Köln , Frankfurt , München

und der Deutschlandsender bringen seit Donnerstag als Pau -
senzeichen die ersten Takte des Saarliedes : „Deutsch ist die
Saar ".

Neujahr im Silcherbund.
Wie in den verflossenen Jahren , so hat auch im 80 . Jahre

seines Bestehens der Männergesangverein Silcherbund Weih -
nachten und Neujahr wieder nach echt deutscher Art gefeiert .
Die Glashalle des Stadtgartens vermochte die am 2». Dez .
1934 zur Weihnachtsfeier mit ihren Angehörigen zahlreich er -
fchienenen Bereinsmitglieder kaum zu fassen. Hatte doch di«
allzeit rührige Führerschaft des Silcherbundes eine Bor -
tragssolge aufgestellt , die nach jeder Richtung hin der Würde
des hohen Festes entsprach . In einem liebevoll vorbereiteten
Konzert legte der stattliche Chorkörper des Vereins mit Wer -
ken von Schubert , Praetorius , Jüngst , Sonnet und Cassimir
unter Friedrich Füllers zielbewußter Stabführung Pro¬
ben seines reifen Könnens ab . Mit schöner unt > gutgepflegter ,
besonders in den hohen Lagen strahlender Sopranstimme
brachte die Konzertsängerin Else Kusche Lieder von Hum -
mel , Knierer . Franz Abt und Füller zu Gehör und durfte ,
wie auch der Männerchor sowie Kirchenmusikdirektor Hermann
Knierer , der in gewohnt künstlerischer Weise den Klavier -
part ausführte , reichsten Beifall entgegennehmen .

Die durch das wohlgelungene Konzert hervorgerufene
weihnachtliche Feierstimmung wurde wesentlich erhöht , als
nach den von Sängerkamerad Gschwindner vorgeführten
prächtigen Märchen -Lichtbildern über 70 Kinder durch das
von Martha H a g i n reizend dargestellte Christkind mit schö -
nen Gaben beschenkt wurden . Daß hierbei auch Knecht Rup -
recht nicht fehlen durfte , ist selbstverständlich . Karl Walter
verkörperte diese Gestalt vorzüglich und sprach mit gutem Ge-
lingen die von unserm einheimischen Dichter Johannes
K l e i n h e i n s verfaßten sinnigen Verse .

Im Anschluß an die Bescherung der Kinder , die dnrch
die grotze Opferwilligkeit der Mitglieder und des Ehrenmit -
gliedes Fritz Stähle von Tübingen ermöglicht worden war ,
konnte Vereinsführer Karl H e n g st allen Mitwirkenden und
Spendern den wohlverdienten Dank aussprechen . Ferner
richtete er herzliche Worte der Begrützung an die anwesenden
Gäste aus dem Saarland sowie an den aus A m e -
rika zu Besuch hier weilenden Sohn des Sängerkameraden
S t e i g l e d e r , der Augenzeuge bei der kürzlichen Rettung
der „Sisto "-Besatzung war . —

Am Silvesterabend stellte sich der Silcherbund , wie
so oft schon , in den Dienst der Volksgemeinschaft und führte ,
ungeachtet des ungünstigen Wetters , am Adolf -Hitler -Platz
ein gutgelungenes Silvester - Singen durch, bei dem fünf der
Feier angepatzte Chöre zum Vortrag gelangten , die von den
Zuhörern dankbar aufgenommen wurden .

Am Vormittag des 1. Januar versammelten sich, einer
langjährigen Gepflogenheit folgend , die Sängerkaineraden
sehr zahlreich im Vereinsheim „Zu den 4 Jahreszeiten " zu
einer Neujahrsfeier . Nachdem die hehren Akkorde des
Bnndesliedes von Mozart verklungen waren , hielt der hoch-
verdiente Bereinsführer Karl He n g st Rückblick und Ausschau
auf die Arbeit des Silcherbundes für unser hohes Kultur -
gut . das Deutsche Lied , zu dessen treuer Weiterpflege er die
Sänger eindringlich ausrief , insbesondere auch im Hinblick
aus das im Mai 1935 stattfindende Fest des 30jährigen Be -
stehens des Vereins . Hierauf dankte der stellvertretende Ver -
einssührer Josef Faulhaber im Namen der Sängerschaft
Karl Hengst und dem Ehrenchormeister Friedrich Füller
für die im abgelaufenen Jahre geleistete erfolgreiche Arbeit .

-I«

Veranstaltungen des Männerturnvereins . Die Weih
«achtsfeiern der einzelnen Abteilungen des MTV . fanden
schon in der Woche vor Weihnachten statt . Der 5 . Januar sah
nochmal alle Abteilungen zu einer gemeinsamen Weih -
nachts - und Neujahrsfeier im Künstlerhaus ver -
eint . Nach gesanglichen Vorträgen der Schwestern Meyer
erschien der Nikolaus , Herr Lindecker , mit einem großen
Sack auf der Bühne und überreichte in unverfälschtem Karls¬
ruher Dialekt seine launigen Geschenke . Tanz und frohe Ge-
felligkeit vereinte Jung und Alt noch viele Stunden .

Karlsruher FilmW«.
Die Refidenz -Lichtspiele, Waldstraße 80, bringen ab heute

den Lustspiel - Film „Die Privatsekretärin heira -
t e t", der unter der Regie von RenS P u j o l eine Fortsetzung
des großen deutschen Lustspielerfolges „Die Privatsekretärin "
bildet . Die männliche Hauptrolle trägt „Jean M u r a t" , der
Gatte der Filmschauspielerin Annabella , und die Frauen -
Hauptrolle „M a r y G l o r y" (Die Privatsekretärin ) . — Ein
Reisebericht von Obering . Dreyer zeigt uns im Beiprogramm
„3 >er Park - to - Park Highway "

, Amerikas schönster Autoreise -
weg . „30 Minuten Variete " bringt Attraktionen nnd die
„Ufa -Tonwoche " beschließt das unterhaltsame Programm .

Gloria -Palast . Nachdem die kulturellen Morgenfeiern an
Sonntagvormittagen sich immer größerer Beliebtheit er -
freuen , werden die Kulturfilme , die für Sonntag - Morgen -
feiern vorgesehen sind , jeweils bereits am Samstag zu-
vor in einer Jugendvorstellung , nachmittags von 2—4
Uhr , zu ermäßigten Preisen gezeigt . Der Anfang wird ge -
macht mit dem Film : „Atlantifch e Infeln und die
W e l t a m M i t t e l m e e r "

, der bei seiner ersten Aufführung
am Sonntag , den 30. Dez . 1934, ein ausverkauftes Haus
brachte . Dieser Film läuft also nunmehr am Samstag nach -
mittag , von 2—4 Uhr , und am Sonntag vormittag 11 Uhr in
einer Morgenfeier .

Die Union -Lichtspiele bringen ab heute den abentener -
lichen Ufa - Tonfilm „F ü r st W o r o n z e f f" nach dem gleich-
namigen Roman von Margot von Simfon . Der Film be -
handelt in packender Weise das seltsame Schicksal eines Man -
nes , den ein auf Grund verblüffender Aehnlichkeit gegebenes
Versprechen zwingt , das Dasein eines Gestorbenen weiterzu -
leben . Die Hauptrollen spielen Brigitte H^lm , Albrecht
Schoenhals , Hansi Knoteck lbekannt aus „Schloß Hubertus ") ,
Willy Birgel , Fritz Odemar usw . Im Beiprogramm läuft
neben einem sehr interessanten Kulturfilm und der neuesten
Deulig -Tonwoche wieder einer der so beliebten farbigen Mär -
chenfilme der Ufa „Die Henne mit den goldenen Eiern ".

In der Schaubnrg läuft ab heute nochmals einer der er -
folgreichsten Filme der letzten Jahre : „Leise flehen
meine Lieder " mit Martha Eggerth , Luise Ullrich , Hans
Jaray und Hans Moser .

Stand der Rundfunkteilnehmer am I . Januar
Die Gesamtzahl der Ruwdfun ?teilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1 . Januar 193S S142 921 gegenüber 5 911 880
am 1 . Dezember 1934 . Im Laufe des Dezember ist eine Zu -
nähme um 231591 Teilnehmer (8,9 » . H.) eingetreten . Die
Gesamtzunahme im Kalenderjahr 1984 beträgt 109« 314 Teil -
nehmer (21 .0 v . H ) . Unter den 0142 921 Rundfunkteilneh -
mern am 1. Januar befanden sich 427 404. denen die Rund -
funkgebühren erlassen sind , darunter 282 571 Arbeitslose .

Die Ringkampfe im Colosseum .
Meisterringer Grabowski eingetroffen .

Die Donnerstagkämpfe brachten dem Colosseum wieder
einen ausgezeichneten Besuch. Das Erscheinen des Meister -
ringers Grabowski , der unerwartet eingetroffen ist , löste
ungewöhnlich grotzen Beifall aus . Die Kämpfe waren alle
außerordentlich spannend . Es wurde hart und mit Erbitte -
rung gerungen . Außer Krause , der wieder ausfallend
wurde , was im übrigen zu feinem eigenen Schaden zu einer
empfindlichen Niederlage verhalf , rangen alle äußerst fair .
Der Berliner M ö b u s konnte seinen Gegner S a ch s - Augs -
bürg durch Hüftschwung auf die Schultern fesseln. Krüger
hatte diesmal einen gewaltigen Gegner in dem Esten Peter -
f o n . Das machte aber keinen Eindruck auf ihn , er ging mit
aller Energie w den Kampf , aber schließlich hatte er doch alle
Mühe , um sich einer Niederlage zu entziehen . Das Unentschie -
den war schmeichelhaft für Krüger . Er erntete starken Beifall
für seine Bravourleistung .

Der Breslauer P o o s h o f f stellte sein großes Können
wiederum unter Beweis . Er fand zwar in E s f a w einen
harten und schnellen Gegner , aber Essaw mußte doch nach
10 Minuten eine ehrenvolle Niederlage durch Schleuder hin -
nehmen .

Der Entscheidungskampf Tornow gegen Krause
brachte die Gemüter wieder in Wallung . Bei Tornow kam
Krause an die unrichtige Adresse. In der dritten Runde nahm
Krause Zuflucht zu einem verbotenen Griffe . Diese Situation
nutzte Tornow blitzschnell aus , indem er seinen Gegner durch
Ueberwurs anf die Schulter brachte . Während Krause gegen
seine Niederlage protestierte , wurde Tornows Sieg mit Bei -
fall ausgezeichnet . Krause forderte Tornow zu einem Frei -
stilkampf , der von diesem sofort angenommen wurde .

Der letzte Kampf war die Entscheidung Green gegen
den schweren Russen Z e i s i ch . Green glänzte wieder durch
ein fabelhaftes Ringen . Trotz aller Anstrengungen vermochte
der Russe seinen tapferen Gegner nicht bis zum Eintritt der
Polizeistunde zu besiegen.

Der heutige Abend bringt wieder fünf spannende Kämpfe ,
darunter den Großkampf Dose gegen Z e i s i ch und die span -
nende Entscheidung der beiden hervorragenden Techniker
Essaw gegen den Oesterreicher Green .

Da der Leiter der Ringkämpfe , Herr W e y g o l d, heute
zur Abstimmung in seine Heimat fährt , hat Herr M ö b e s -
Berlin für die nächsten Tage das Amt des Schiedsrichters
übernommen .

Tages -Anzeiger.
lNäbereS sieb« im Jnlera <entetl .>

Freitag . den 11 . JamMc .
Sta « t » tteat « r :

Figaros Svchzeit. 20— 23.15 Uhr .
<S a lo I ft n rn : „Internationale Ringkam ^ f-Konkurrem . 20.30 Uhr .
Lichtspieltheater :

Nesiden, -Lichtspiele: Die Privatsekre ^' - betratet . & 6.16, 8*30 N.
Kloria -Palast : Peer Munt. 4. S.1S . 8 .30 Uhr .
Schaubnra : Leise flehen meine Lieder , 4 . 6.16, 8 .30 Uhr .
ttni - u -Lichtsviele: Sürst Woronzesf. 4, 6.15 , 8.30 Uhr .
Palast -Lichtspiele: Peer Gnnt , 4 , 6.15 , 8 .30 Ubr.
Kammer -Lichtspiele: Wol>d . 3. 5. 7. 8 .46 Uhr .

Vereins - Verau st altuugen :
Kant -Gesellschaft' Licktbilder - Vortraa Dr . Mar Auerbach- Karls -
ruhe „DaS Problem der Stamincsgelckickte der Organismen im
Hörsaal 16 der Tech « Hockschul« , 8.80 Uli : .
Bad . Hockschule fiir bildende Künste : Vortrag Dr . Banch - Freb-
dura „ Monumentalmalerei des Mittelalters " im Künstlerhaus
tSoficnstratze ) , 20 .15 Uhr .
Volksbuud für Volkstum im Ausland : Vortrag Dr . Paul Rohr -
back im Grasbofsaal der Techn. Hochschule . 20.15 Uhr ,
RS . Gemciusckast „Kraft durck Freude : Lichtbildervortrag
„Durch weitzes Land im Studcntenbaiis . 20 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Weinbaus Just : Erstklassiges Kabarett -Programm .

Samstag , de» 12. Januar .
Staatstbeater :

Nachmittags . .Die Pfingstorael "
, 16—17.30 Uhr : abends „All«

gegen Einen . Einer für Alle . 20—22 .46 Uhr .
Colosseum :

Internationale Ringkampf -Konknrren ». 20.30 Ubr .
Lichtspieltheater :

Refidenz-Licktspiele: Die Prinatsekretärrn heiratet . 4 . 6 .16, 8 .30 U.
Gloria -Palast : Jugendoorstelluna ^ .Atlantische Inseln nnd die
Welt am Mittelmeer " 2 4 Uhr : Peer Gnnt . 4. 6.16, 8 .30 Uhr .
Tckauburg : Leise flelKN meine Lieder , 4 . 6.16, 8 .30 Uhr .
Uuion - Licktspielc: Hurst Woronzefs, 4. 6.16. 8 .30 Ubr ; Nachd -
Vorstellung „ Die Insel der Dämonen , 11 Ubr .
Palast - Licktspicle: Peer Gmit . 4. 6 .15 . 8 .30 Ubr .
Kammer - Lichtspiele: <» obd . 3. 5 . 7. 8.45 Ubr .

Vereins - Vera » st altnngen :
Lcbrcrgesangverein : Zwei Konzert« in de? FeWalle . 10 .90 und
20 Ubr .

Sonstige Veranstaltungen :
Stadtgarten -Nestanrant : Tanz - Untei 'baltnna .
Kassee Grüner Vaum : Tan, .
Weinbaus Just : Kabarett : NackmittagS-Vorstellun «.

■CH
Reinwollene

Kleiderstoffe
in neuen modernen Farben
zu ganz billigen Preisen

Hehle & Schlegel
Waldstraße , Ecke Amalienstr .
Ratenkauf

haben in der wöchentlich
erscheinenden Familien -
Chronik besten Erfoig .Anzeigen

Fabr .- Arbeiter Edgar BochWaldhornftr .Erna Kurz , Robert - Wagner -Allee 40
Schlosser Ludw . Krebs , Pforzheim ,Ottilie Müll , Waldstrahe 66.
Kkm . Angest. Emil Doerschnck , Morgenftr .

Olga Wiehl . Werderstratze 47.
Masch.-Schlosser Karl Bangert . Tnllastr .

Frieda Zimmermann . Gluckstratze 18

Verkündetevom 2. bis 8. Januar 1935
Schriftseber Artnr ©tieftet , Gluckstratze 4 ,

Hilda Seife , Luifenstratze 77 .
Ingenieur Franz Jauch , Donaueschinaen ,

Gertrud Gockel , Sofienstratzc 46 .
Musiker Wilhelm Vredtmann , Zährinaersttatze 61 ,

Elsa Mearini , Pforzheim . Bückenbronnerstr . 33 .
Staatl . Angest. Walter Maier . Klosestratze 23,

Klara Sieben . Goethestratze 2g.
Schreiner Herm . Kornmüller . Sofienstratz « HS.

Frieda Riede . Sofienstratzc 112.
Glaser Josef Peter , Vannwald - Allee 128,

Emilie Hahn . Bannwald - Allee 22.
Bankbeamter Wilh . Zntavern , Siidendstratze 27 ,

Franziska Eder , Weinbrennerstratze 12.
Feuerwehrmann Emil Beyer , Mathystratze 4,

Marg . Pseisfer , Wasserwerk 4 .
Schlosser Eugen Ruder , Schlachthausstratze 4,

Gertrud Weishauvt , Körnerstratze 26.
Schmied Kurt Heitauer . Hardtstrahe 68 ,

Mina Wefsa, Sedanstratze 10.
El .- Monteur Eugen Nagel , Eisenweinstratze 47 ,

Rosa Wurm , Hagsfeld .
Gend .-Hvtwachtm . Karl Kcvvler , Ettlingen ,

Jtma Leppett , Sofiensttatze 73.

formschöne
gute Qualitäten l

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19
Ehestands -Darlehen G Ratenkaut .

27 .

80.

Hilfsatb . Betth . Deitz, Hauvtsttatze S4,
Mathilde Gutbrod , Pfalzftratze 95 .

Kaufmann Friedr . Enderlein . Wuppertal ,
Luise Maurer . Nuiisftratze 23 .

Fabrz .- Konstr . Gottlob Tbeurer . Goetbest. 16a ,
Elisabeth Banholzer , GoethestraHe 21 .

Monteur Helmut Uhrig , Sofienstratzc 213 ,
Edith Horst . Sofienstratze 213 .

Schleifer Wilh, Knick -l . Neue -Anlage 1 .
Josefine Vogel , Bannwald - Allee 112.

Eisendreher Herm . Zöller . Libenhardtstr . 68 .
Maria Bub , Kirchfeldstratze 30 .

Eisendreher Erwin Hölzer , Hauptftr . 108,
Luise Letzle , Ernststratze 28.
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Freiburg im AufbauKahr 1SZ4.
Die kullurelle Sendung der Grenzlandstadl .

Das abgelaufene Jahr stand auch für FreiVvrg im Zeichen
der V o r w ä r t s e n t w i ck l u n g aus der ganzen Linie . Die
alte Zähringerstadt wächst und dehnt sich nach allen Seiten
aus , besonders im Westen , wo rings um den Flughafen und
die weitläufigen Bauten der neuen Kliniken eine rege
Bautätigkeit herrscht . Hier haben die Vororte Haslach und
Betzenhausen eine geradezu sprunghafte Entwicklung
genommen , so daß im Sommer des Jahres das Haslacher
Schulgebäude eine großzügige Erweiterung erfahren mußte .
Hinzu kommt die im Sommer in Angriff genommene große
Stadtrandsiedlung am Mooswald , die nach ihrem
Ausbau über 500 Siedlerstellen umfassen wird .

Diese Aufwärtsentwicklung ist um so erfreulicher , als sich
gerade für den oberbadifchen Grenzbezirk die G r e n z l a n d -
läge an der hermetisch verschlossenen französischen Rhein -
grenze wie ein lähmender Alpdruck aus das gesamte Wirt -
schaftsleben auswirkte . Unter dem neuen Stadtoberhaupt kam
ein frischer Zug in das kommunale Leben und brachte vor
allem eine starke Belebung der Bautätigkeit als
Folge einer großzügigen Arbeitsbeschaffungspolitik mit sich.
Es ist der Wunsch des Oberbürgermeisters Dr . Kerber , zurück -
greifend auf die weitschauenden städtebaulichen Pläne
des verstorbenen Altbürgermeisters Winterer Freiburg noch
stärker als bisher zur ausgesprochenen Wohn - und Gar -
t e n st a d t zu machen und die herrliche landschaftliche Lage
der rings von weiten Bergwäldern umgebenen Schwarz -
waldstadt , die an sich schon einen starken Anreiz für die
private Bautätigkeit darstellt , durch eine zielbewußte Sied -
lungspolitik und planvolle städtebauliche Gestaltung noch
stärker zu betonen .

Daneben sieht Dr . Kerber seine besondere Aufgabe darin ,
der kulturellen Bedeutung Freiburgs als gei -
stiger Mittelpunkt der Grenzmark im Südwesten des Reichs
durch tatkräftige Förderung aller kulturellen Bestrebungen
gerecht zu werden . Hier ist es vor allem die Freiburger
Universität , deren Beliebtheit bei den deutschen Stu -
denten nicht zuletzt dank der herrlichen Umgebung der Stadt
und den verlockenden Wintersportmöglichkeiten bekannt ist.
Freiburg ist neben München eine ausgesprochene Winter -
Universität . Noch in aller Erinnerung steht die schwere
B r a n d k a t a st r o p h e, die im Sommer des Jahres den
ganzen Dachstuhl samt der herrlichen Aula vernichtete . Dank
der vorbildlichen Opferwilligkeit der Freiburger Bevölkerung
und der tatkräftigen Hilfe der badischen Regierung konnten
die Vorlesungen nach kurzer Unterbrechung wieder in vollem
Umfange aufgenommen werden . Auch die Wiederherstellung
des Dachstuhls und der verwüsteten Aula ist inzwischen be -
r«its gut fortgeschritten . Die Freiburger Universität kann
stolz darauf sein , als erste deutsche Hochschule die Idee der
Volksgemeinschaft praktisch verwirklicht zu haben
durch die Schaffung eines eigenen Fachschaftslagers
auf dem Freiburger Hausberg , dem Schauinsland , wo Pro -
fessoren und Studenten bei Sport und Erholung sich als Men¬
den näherkommen sollen .

Die besonder « Sorge der Stadtverwaltung galt auch in
diesem Jahre wieder der Förderung des S t a d t t h e a t e r s ,
das leider nicht immer den Besuch aufzuweisen hatte , den die
künstlerisch bedeutsamen Leistungen der Freiburger Bühne
verdient hätten . Unter der Leitung des von Stuttgart ge -
kommenen neuen Intendanten Dr . K e h m , eines altbe¬
währten Theaterfachmannes , nahm das Stadttheater im
Jahre 1984 einen erfreulichen Aufschwung . Durch eine starke
Herabsetzung der Eintrittspreise und Veranstaltung verbil -
ligter Werbewochen wurde der Theaterbesuch auch dem min -
derbemittelten Volksgenossen möglich gemacht .

Erfreulicherweise kamen im Laufe des Sommers nament -
lich unsere Klassiker in einer Reihe ausgezeichneter Auffüh«
rungen wieder zur Geltung . Daneben erfreuten sich die
zahlreichen Gastspiele bedeutender Berliner Künstler mit
eigenem Ensemble sowie vor allem die monatlichen Sin -
foniekonzerte unter der temperamentvollen Stabsüy . Lng lies
neuen Generalmusikdirektors Franz Konvitschny eines
regen Besuches . Auch die Reichsbahn stellte sich in den Dienst
der Sache durch Einlegung verbilligter Theater -
sonderzüge . Aus diese Weise wurde auch der Landbevöl -
kerung des hohen Schwarzwaldes und seiner Täler der Be -
such guter Theatervorstellungen ohne größere Kosten möglich
gemacht . Gleichzeitig veranstaltete das Stadttheater eine
große Anzahl von auswärtigen Gastspielen in den
Städten der näheren und wetteren Umgebung , die sämtlich
stärksten Besuch aufwiesen . So wurde die Freiburger Bühne
in hohem Maße ihrer Grenzlandaufgabe gerecht , deutsche
Kunst ins ganze Land hinaus zu tragen .

Ein bedeutsames Lob für ihre vorbildlichen Leistungen
wurde unserer Bühne zur Jahreswende aus berufenem
Munde zuteil . Reichspropagandaminister Dr . Goebbels
wohnte am Neujahrstage anläßlich seines Weihnachtsurlaubs
im Schwarzwald der Aufführung der Oper „Clivia " bei
und gab seiner Begeisterung über die gebotenen künstlerischen
Leistungen in beredten Worten Ausdruck . Der Minister
äußerte sich wörtlich , baß die Qualität der Auffüh -
rung kaum von irgend einer großen Berliner
Bühne übertroffen werden können und ver -
sprach , sich für die Förderung unserer Grenzlandbühne in
Zukunft mit allen Mitteln einzusetzen . Neben den Sinfonie -
konzerten des Stadttheaterorchesters müssen an dieser Stelle
auch die bekannten Harms - Konzerte genannt werden ,
die durch Verpflichtung berühmter Solisten und Quartette
namentlich die Kammermusik pflegten .

Als Dritter im Bunde gesellt sich zu Universität und Thea -
ter der Freiburger Rundfunksender , der gleichfalls als
Grenzlandsender eine politisch und kulturell besonders wich¬

tige Aufgabe zu erfüllen hat und die Wahrheit über das neue
Deutschland über die Aetherwellen in das nahe Ausland hin -
austragen soll .

Freiburg hatte als Fremd enstadt immer schon einen
guten Klang . Das Jahr 1934 brachte aber der Stadt wie dem
ganzen übrigen Schwarzwald einen Rekordbesuch , so daß
Hotels und Pensionen die ganze Saison über bis in den
Herbst hinein gut besetzt waren . Neben dem üblichen Durch -
gangsverkehr weilten im vergangen Jahre in steigendem
Maße größere Reisegesellschaften auf der Rückreise vom Bo -
densee und der Schweiz zu einem kurzen Aufenthalt in den
Mauern der Stadt und ließen es sich nicht nehmen , mit der
Seilbahn auf den Freiburger Hausberg hinauf zu schweben .
Einen ganz außergewöhnlichen Umsang nahm auch der starke
Wochenendverkehr an . Er brachte neben der Landbevölkerung
des Schwarzwaldes und des Breisgaues auch zahllose Aus -
länder aus der benachbarten Schweiz und dem Elsaß her -
über , wozu nicht zuletzt der Wunsch beitrug , sich unbeirrt von
der ausländischen Greuelpropaganda mit eigenen Augen über
die Zustände im neuen Deutschland zu informieren . Man
konnnte dabei immer wieder feststellen , wie diejenigen , die
mit Mißtrauen und Zweifeln zu uns herüber kamen , begei¬
stert über die Disziplin und Ordnung und die freundliche
Aufnahme in ihre Heimat zurückkehrten mit dem Versprechen ,
recht bald wieder zu kommen und ihren Landsleuten die
Wahrheit über das Deutschland Adolf Hitlers zu erzählen .
In diesem Zusammenhang ist vor allem die große Goebbels -
kundgebung im Sommer des Jahres zu erwähnen , die über
70 000 Menschen , darunter Tausende von Schweizern und El -
sässern , auf dem Meßplatz versammelt sah .

Ein bleibendes Verdienst hat sich die neue Stadtverwal -
tung dadurch erworben , daß dank ihrer tatkräftigen Jnitia »
tive noch rechtzeitig zum Beginn der Badesaison das neue
städtische Strandbad an der Dreisam eröffnet werden
konnte . Freiburg hat damit eine weitere moderne Sport -
anlage erhalten und die für eine Fremdenstadt unhaltbar ge-
wordenen beschränkten Badeverhältnisse erfuhren damit end -
lich eine befriedigende Lösung . Gerade als Sportstadt
hat sich Freiburg in den Jahren nach dem Kriege einen guten
Namen gemacht , Besitzt es doch als Zentrum des badischen
Wintersports und Eingangspforte zum Hochschwarzwald die
besten Schwarzwälder Skiläufer , und die erste deutsche
Skimeisterin und Siegerin der europäischen Skimeister -
schasten , Christel Cranz , gehört dem Freiburger Ski -Klub
an . Das internationale Ost erspringen am ^ eldberg
bildet seit Jahren den großartigen Ausklang der Schwarz -
wälder Skisaison und hatte gerade im vergangenen Jahre
eine glänzende internationale Beschickung durch die stärksten
europäischen Skinationen erfahren .

Ferner besitzt Freiburg auf seiner Gemarkung die klassische
deutsche Bergrennstrecke , die zwölf Kilometer lange Auto -
mobilrenn st recke auf den S ch a u i n s l a n d , auf der
seit zehn Jahren unter Beteiligung der besten europäischen
Rennfahrer der Bergrekord des deutschen Automobilsports
alljährlich im August zum Austrag gelangt . 1934 wurde die -
ser Bergrekord erstmals als großer Bergpreis von
Deutschland für Autos und Motorräder durchgeführt ,
und mehr als 50 000 Zuschauer erlebten mit begeistertem Ju -
bel den vielversprochenen Sieg des deutschen Meistersahrers
Hans Stuck auf dem neuen Rennwagen der Auto -Union . Als
Jubiläumsrennen wurde zugleich zum ersten Male ein
Rundstreckenrennen durch die Straßen der Stadt sowie eine
außerordentlich stark besetzte Schwarzwald - Höhenfahrt über
die zehn höchsten Gipfel des Gebirges ausgefahren , bei der
leider die junge Rennfahrerin Edith Frisch - Berlin einen
allzu frühen Tod fand . Unter der Führung des Präsidenten

des Freiburger Automobilklubs , Gauführer Hauser, hat ter
Kraftsahrsport im Sinne des Führers in Freiiburg bereits
seit Jahren ein« großzügige Förderung erfahre« uud Fre »-
burgs Namen als Sportstadt in all« Länder Europas getra»
gen. So hat d«r Sport in nicht geringem Maß« sich als aus -
gezeichnete Propaganda im Dienst des Fremdenverkehrs er »
wiesen .

Zum Herbst dieses Jahres erfuhren die Freiburger Ver »
kehrsnerhältnisse eine bedeutende Verbesserung durch die Er -
össnung der neuen Höllentalstrecke und desneuenWi « hre -
Bahnhofs . Dieses Millionenprojekt der Reichsbahn , das
den Auftakt zu der bereits ziemlich weit fortgeschrittenen
Elektrifizierung der Höltentalbahu darstellt ,
bedeutete nicht nur zusammen mit dem Wegfall der Zahnrad -
strecke eine erhebliche Verbesserung der Verbindung Frei -
bürg —Titisee —Bärental , sondern brachte auch eine starke
Belebung des Freiburger Arbeitsmarktes und
des einheimischen Baugewerbes mit sich . Konnten doch allein
beim Bau der weitläufigen Bahnhossanlagen über 200 Ar -
beiter den ganzen Sommer über Beschäftigung finden .

Damit kommen wir zum Schluß zu dem umfangreichen
und weitschauenden Arbe 'itsbeschafsungsplro -
gramm der Stadt , das im November 1933 in Angriff ge-
nommen , und dessen zweiter Bauabschnitt am ersten November
dieses Jahres in Anwesenheit des badischen Kultusministers
Dr . Wacker seierlich begonnen wurde . Es umfaßt « ine
ganze Reihe von großen Planungen , die weit über den ur -
sprünglichen Zweck ihrer Bestimmungen im Nahmen der Ar -
beitsschlacht hinausgehen .

Hier sind vor allem die bereits erwähnte große Stadt -
r a n d s i e d l u n g am Mooswald und das damit zusammen -
hängende Projekt der A l t st a d t s a n i e r u n g zu nennen .
Noch gewaltiger in ihrer Auswirkung ist der Bau einer so-
genannten „ P a n o r a m a st r a ß t "

. Sie wird als moderne
Autostraße an den aussichtsreichen Hängen des Hebsack ent -
lang geführt und soll ein herrliches Baugelände erschließen ,
auf dem in den nächsten zwei Jahrzehnten ein ganzer neuer
Stadtteil als Ausdruck nationalsizialistischer Baugesinnung
erstehen soll . Dieses neue Wohnviertel soll in seiner einheit -
liehen und durch Grünflächen aufgelockerten Bauweise eine
Art Musteranlage darstellen und in der Geschlossenheit seiner
städtebaulichen Gliederung und künstlerischen Baugestaltung
auf den ersten Blick einer späteren Generation künden : Hier
begann das Deutschland Adols Hitlers ! Im Laufe des Win -
ters wird Freiburg schließlich eine große Versa mm -
lungshalle sür politische Aufmärsche und Kundgebungen
owie landwirtschaftlichen Ausstellungen aus dem Gelände der
Eronenmatten in nächster Nähe des Hauptbahnhofs erhalten ,
da die veraltete Festhalle für derartige große Veranstaltungen
seit langem nicht mehr genügt . Außerhalb dieses Arbeitsbe -
chassungsprogramms steht der Bau des neuen Gas -

werks , eines Dreieinhalb - Millionenprojektes , das in
Laufe des Sommers seiner Vollendung um ein gutes Stück
näher gekommen ist . Schließlich sind auch noch die Brau -
nen Grenzlandmessen zu erwähnen , die eine starke
Beschickung seitens der oberbadifchen Wirtschaft gesunden ha -
ben und ihren belebenden Einfluß auf das Wirtschaftsleben
der Südwestmark nicht verfehlten .

Dank aller dieser Maßnahmen war es möglich , im zweiten
Jahre des nationalsozialistischen Aufbauwerks die Arbeits -
lofenziffer in Freiburg ganz erheblich herunter zu drücken ,
zumal die einheimische Industrie einen erfreulichen Auf -
tragsbestand zu verzeichnen hatte und durchweg voll arbeiten
konnte . Als erste deutsche Stadt konnte Freiburg am 1. No -
vember 1934 den letzten arbeitsfähigen Wohl -
fahrtserwerbslosen in Arbeit melden . So geht
die Schwarzwaldhauptstadt , die übrigens als Mittelpunkt des
oberbadifchen Weinbaugebiets einen reichen Weinherbst bu -
chen durfte , mit Zuversicht und tatkräftigem Optimismus in
ein neues Jahr des Kampfes , getreu ihrer hohen Aufgabe ,
Hüterin deutscher Kultur und deutschen Wesens in der Süd -
westmark des Reiches zu sein .

Schneebahnungsaklion im Sochschwarzwald.
Die gewaltigen Schneemassen , die in wenigen Tagen tu

den Schwarzwald geworfen wurden , haben eine großangelegte
Säuberungsaktion der Höhenzufahrts - und Paßstraßen im
Gebirge notwendig gemacht . In allen jenen Gebieten , in
denen mit dem Schneebahnen unverzüglich nach dem ersten
großen Schneefall begonnen wurde , vollzog sich jenes ver -
hältnismäßig am leichtesten , da der Schnee zunächst noch locker
und nicht massiert war .

Bis zum Donnerstag waren die hauptsächlichsten Reichs -
und Kreisstraßen in den oberen Abschnitten des Schwarz -
waldes so gut gebahnt , daß sie für den Kraftwagenverkehr
alss verkehrsoffen betrachtet werden konnten . Auf der Paß -
straße Kniebis —Zuflucht , im St . Märgener und im Dreifeen -
bahngebiet sind zahlreiche Kraftwagen allerdings anfangs
der Woche im Schnee stecken geblieben . Die Bahnschlitten
mußten übrigens mit 6 bis 8 Pferde - Vorspann eingesetzt
werden . Die meist benlltzten Höhenzufahrtsstraßen , insbefon -
dere jene nach dem Feldberg , nach der Bühlerhöhe und dem
Ruhestein sind vorbildlich gebahnt , so daß in der Straßenmitte
nur eine wenige Zentimeter dicke, feste Schneeoberschicht ver -
blieben ist , während sich entlang den Straßenrändern Schnee -
wälle von Meterstärke türmen .

Eisenbahnkonferenz am Bodensee.
Eine außerordentliche Bodensee - Konferenz der

Reichsbahndirektionen Karlsruhe , Stuttgart und Mün -
chen sowie der schweizerischen und ö st e r r e i ch i -
s ch e n Bundesbahnen findet diese Woche im Rathaus in
Meersburg statt . Die Konferenz wird sich mit wichtigen
Angelegenheiten des kommenden Sommerfahrplans beschäf -
tigen .

Gute Beschäfligungslage
aus dem Schwarzwald .

Billingen , 10. Jan . Die Beschäftigungslage auf dem
Schwarzwald , soweit er den Bezirk des Arbeitsamtes Vil -
lingen mit Trib «rg , Furtwangen und Donaueschingen um -
saßt , kann auch jetzt , mitten im Winter , als recht gut be-
zeichnet werden . Jahreszeitlich hat sich die Zahl der Arbeits -
losen in den letzten Wochen zwar leicht erhöht , doch setzt sich
dieser Zugang in der Hauptsache aus dem Personenkreis der
Hoch - und Tiefbauarbeiter zusammen , die der Frost -
gewahr wegen für größere Maßnahmen nicht mehr angefordert
werden . Auch mutzte , da die Arbeiten , die von der Reichs -
bahn ausgeführt werden , der Beendigung entgegengehen , ein
Teil der dort beschäftigten Arbeiter entlassen werden . In
Industrie und Handwerk machen sich Entlassungen kaum be -
merkbar . Die im Bezirk ansässige Metallindustrie war auch
in den letzten Wochen mit Aufträgen gut vorgesehen , So war
es möglich , auch nachdem das Weihnachtsgeschäft abgewickelt
war , noch zusätzliche Arbeitskräfte unterzubringen .

wir QiUfrlt-
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971158 besuchten Baden .
Zunahme des Fremdeuoe keh s Badens im Sommer 1934 um 23,8 % - Schweiz und Kolland

an der Spitze eines verstärkten Ausländeroerkehrs

Wie die jetzt vorliegenden endgültigen Ergebnisse der
Fremdenverkehrsstatistik fiir die Monate April bis ein -
schließlich September erkennen lassen , hat das Sommer -
Halbjahr lg ? 4 dem badischen Fremdenverkehr einen er -
sreulichen A n s s ch w n n g gebracht . Neben der aün ' tigen
Witterung , die bis in den Spätherbst anhielt , haben insbeson -
dere die Maßnahmen , die die Regierung zur Belebung und
Förderung des Fremdenverkehrs getrosfen hatte , sich fiir
unsere , von jeher schwer ringende Fremdeniudustrie sehr giin -
stig ausgewirkt . Schließlich hat auch die allgemeine Besse -
rung der wirtschaftlichen Lage wesentlich zu einer Hebung
des Fremdenverkehrs beigetragen .

Die Feststellungen des Badischen Statistischen Landes -
amts über die Zahlen der in Gaststätten aller Art lohne Ju¬
gendherbergen ) angekommenen Fremden und der auf diese
entfallenden Uebernachtungen ergeben folgendes Bild :

In den 253 badischen Fremdenplätzen , die in den Kreis
dieser Statistik einbezogen wurden , sind während des Som -
merbalb -alires 19.84 insgesamt 971 1 58 Fremde zum
Uebernachten eingetroffen , wobei zusammen S 685 868
Uebernachtungen gezählt wurden . Jeder Fremde ist
sonach durchschnittlich viermal über Nacht geblieben . Diese
Durchschnittszahl stellt sich natürlich in den Heilbädern und
Kurorten , in denen sich die Fremden zu Genesungs - und Er¬
holungszwecken länger aushalten , höher , wie in den Groß -
städten und Fremdenplätzen , die in der Hauptsache nur
Durchgangsverkehr aufweisen .

Im Sommer 1938 betrug die Gesamtbesucherzahl mir
784 770 Fremde bei 2 849 891 Uebernachtungen . Hiernach ist
eine Zunahme des Fremdenstroms um 23,8 v . H . und der
Uebernachtungen um 29,3 v . H . festzustellen . Besonders er *
freulich hat sich der Fremdenbesnch bei den 189 Heilbädern
und Luftkurorten im Schwarzwald und Odenwald so-
wie am Bodensee gestaltet . Die Zahl der angekommenen
Gäste ist in diesen Bade - und Kurorten von 470 226 im Som -
mer 1933 aus nunmehr « 9 226 oder um 31,7 v . H . und die
Zahl der Logiersnächte von 2 395 781 auf 3 142 600 oder um
31,2 v , H . gestiegen . Zu einem nicht geringeren Teil an diesem
beachtlichen Ansschwnng haben offenbar die Fahrten und
Wanderungen der NS - Gemeinfchaft „Kraft durch Freude "
beigetragen , die auch dem minderbemittelten Volksgenossen
an zahlreichen Erholuugsplätzeu unseres Landes die ersehnte
Gelegenheit zur Ausspannung und Erholung vermittelt
haben Dies geht u . a . daraus hervor , daß die SteigerungS -
ziffer für den Inländerverkehr im Vergleich zum Sommer
1933 bei den Bade - und Kurorten 26,9 o . H . beträgt , während
sie für alle 253 Berichtsorte zusammen , also einschließlich der
Großstädte , Mittelstädte und der nicht als Kurplätze anzu -
sehenden Fremdenorte nur 18,6 v . H . erreicht .

Noch größer ist die Zunahme des Ausländerver -
kehrs gewesen . Er übersteigt die Zahlen des Sommerhalb -
jahres 1933 bei den Ankiinften um 68,3 v . H ., bei den Ueber¬
nachtungen sogar um 114,7 v . H . Im einzelnen kamen die
meisten Ausländer , die unser Land besuchten , aus der
Schweiz und aus Holland . Beide Länder stellten ungefähr
gleich viele Besucher . An 3 . Stelle steht England - es folgt
Frankreich ( Elsaß ) , dessen Gästczahl sich vergleichsweise
mehr als verdreifacht hat . Der Fremdenstrom aus den
Vereinigten Staaten von Amerika , der die 5. Stelle ein¬

nimmt , hat sich nirr um 7 6 v . H . gehoben, ' bei dem sehr
schwach vertretenen Oesterreich nur um 2 . v . H .

Bei den Uebernachtungszahlen verschiebt sich die Reihen -
solge etivas . Weitaus die meisten Uebernachtungen entfallen
auf Besucher aus der Schweiz ? es folgen Holland und Frank -
reich , dann erst England und in weitem Abstand die Ver -
einigten Staaten von Amerika . Bemerkenswert ist die Stei -
gernng der Uebernachtungsziffern bei den Engländern auf
das Dreifache , bei den Franzosen ( Elsässern ) sogar nahezu
auf das Vierfache .

Von sonstigen außerdeutschen Herkunftsländern sind noch
Belgien mit Lüxemburg , sowie Italien zu nennen , aus denen
eine beachtliche Iahl von Besuchern nach unserem Lande kam .
Auch aus dem verhältnismäßig kleinen Gebiet der freien
Stadt Danzig hat sich trotz der weiten Entfernung eine an -
sehnliche Anzahl von Fremdengästen eingefunden . Selbst
Asien ( mit über 2500 Uebernachtungen ) , Afrika und
Australien entsandten zahlreiche Fremde in unsere be -
kannten Fremdenplätze .

Erdöl bei Bruchsal.
Bohrung bei 876 Meter Tiefe fündig geworden .

Bruchsal , 16. Jannar . Wie wir in einer Teilauflage
» « serer Donnerstagausgabe bereits berichte » konnte » , ist die
Reichsbohrung 53 ( Jtag Raden I) zwischen Forst und Ub -
stadt bei Bruchsal in 87V Meter Tiefe mit ei » er Ta -
g es produktiv » von etwa 15 Tonne » fündig ge¬
worde » . Die Qualität des Oeles ist allem Anschein nach
sehr gut . lieber die Ausdehnung des Oelvorkommens kan»
naturgemäß noch nichts endgültiges berichtet werde « . Durch
die Initiative der Reichsregierung ist damit bereits ei « zwei »
tes neues Erdölfeld nachgewiesen , anf dem eine wirtschaftliche
Förderung möglich erscheint .

Unverbesserlicher Darlehensschwindler .
Mannheim , 10. Jan . Drei Fälle von Darlehensbetrug

wurden dem Angeklagten Anton Kaul Baust von hier vor
dem Einzelrichter zur Last gelegt . Einen alten Kleinrentner
der nichts von Wechselgeschäften versteht , ließ der rückfällige
Betrüger einen auf 60 RM . Darlehen lautenden Wechsel
unterschreiben , der jedoch nicht eingelöst wurde . In den bei -
den anderen Fällen erschwindelte sich Baust jeweils 5 RM
Das Gericht verurteilte ihn wegen Betrugs in zwei Fällen
und Untreue in einem Falle zu zwei Jahren zwei Monaten
Gefängnis und 30 RM . Geldstrafe , abzüglich 5 Wochen Uw -
terfuchungshaft .

Nachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Ettliuge », 10. Jan . ( Hochbetagt .) In diesen Tagen feierte
Postsekretär a . D . A . D i l l m a n n in immer noch geistiger
und rüstiger Frische seinen 89. Geburtstag .

Pforzheim , 10. Jan . (Bestraste Untreue .1 Zu einem Jahr
und drei Monaten Gefängnis sowie zu 100 Mark Geldstrafe ,
hilfsweise 20 Tagen Gefängnis , verurteilte das Pforzheimer
Schöffengericht den 40 Jahre alten Leopold D o ch a t wegen
fortgesetzter Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung . Dochat
hatte von 1933 bis 1934 Arbeitsfrontgelber im Betrage von
über 1006 Mark unterschlagen . Er ist wegen Betrugs und
Urkundenfälschung bereits vorbestraft . Der Angeklagte war
im wesentlichen geständig .

h . Ellmendingen ( bei Pforzheim ) , 10 . Jan . (Einbrnchsdieb -
stähle . t Noch sind die Einbruchsdiebstähle in hiesiger Gegend
in Erinnerung und schon wieder treiben Diebe von neuem
ihr Unwesen . Sie haben es hauptsächlich auf Weindiebstähle
abgesehen . So konnte dieser Tage ein hiesiger Hausbesitzer
feststellen , daß ihm nahezu 150 Liter Wein aus dem Keller
gestohlen wurden . Die Leute bemerkten es erst , als sie das
Faß anstechen wollten .

nz . Graben , 6 . Jan . ( Kirchliches . ) Zugunsten des Winter -
Hilfswerks fand hier eine kirchenmusikalische Abendfeier statt ,
deren Programm insbesondere Sprechchöre der Schüler sowie
gesangliche und musikalische Darbietungen des Kirchen - und
Posaunenchors brachte . Ein Biolinsolo , gespielt von Ober -
lehrer K oh l e r , und eine Ansprache des Pfarrers Müller
vervollständigten das Programm des Abends , wodurch dem
Winterhilfswerk ein Betrag von 76.45 RM . überwiesen werden
konnte . — Die Kirchenbücher der Gemeinde Graben verzeich -
nen für das vergangene Jahr 49 Geburten , 26 Todesfälle und
26 Trauungen , während im Jahre 1933 35 Geburten , 30 Todes ^
fälle und 25 Trauungen zu verzeichnen waren .

Unter Plinz Karnevals Szepter.
Kleiner Kalender der Karnevalsveranstaltungen in Baden .

Vom Dreikönigstag bis zum Faschingsdienstag dauert
die Herrschast des Prinzen Karneval, ' seine
Residenzen sind so zahlreich wie die Orte , in denen der Kar -
neval gefeiert wird . Aus der Fülle der Veranstaltungen
während der diesjährigen Faschingszeit geben wir nach -
stehend eine erste Uebersicht , die die wichtigsten enthält , je -
doch keinen Anspruch auf Vollständigkeit macht .

Mannheim hat am 3 . Februar und am 5 . März seine
traditionellen großen Maskenbälle , am 10. Februar die
Große Fremdensitzung . Dem Karnevalszug am 3 . März
folgt am Rosenmontag die Huldigung des Prinzenpaares
und allgemeines Karnevalstreiben . Heidelberg feiert
den Karneval mit einem Maskenball am 2. März und eine
„ Pfälzer Kerwe " am 4 . März .

Karlsruhe hat am 17 . Februar und 8 . März große
Damen - und Fremdensitzungen , am 5 . März den Fastnachts -
umzug . Bade n - B a d e n s Besucher versammeln sich am
2 . März beim Maskenball , am 3 . März bei einem karnevali -
stischen Tanztee : das Stadttheater wartet vom 8 —5. März
mit einem Fastnachts - Kabarett auf . Offenburg begeht
am 28. Februar den Schmutzigen - Donnerstags - Ball und ist
am 2 . und 3 . März Schauplatz des großen fchwäbifch - aleman -
Nischen Narrentreffens .

Auch Neustadt im Schwarzwald feiert den Schmutzi -
gen „Dunschdig " (28. Februar ) mit einem Maskenball .
Breisach sieht am 8 . und 5 . März das Gauklertreiben der
historischen Narrenzunft auf dem Marktplatz , in Villin -

gen ziehen die altberühmten Narros mit ihren eigenarti -

gen Masken am Rosenmontag umher und Frei bürg
wird in seinem Fastnachtsumzng am 4 . März „Freiburg
vor 100 Iahren " wieder aufleben lassen .

In Donaüefchingen findet am 28. Februar das
Kinder - Narrentreiben mit dem Hemdglonkcr - Umzug statt ,
dem am 1 . und 2 . März der Brezeleball , am 4 . März der
historische Umzug folgt . K o n st a n z hat
anstaltungen am 9. , 18 ., 28. Februar und
berg feiert den Schmutzigen Donnerstag
musik "

, einem Kinderumzug .
In Stock ach verkündigt am 24 . Februar das Narren -

gericht die Fastnacht , und bis zum Fastnachtvergraben am

Aschermittwoch geht das Treiben mit Narrenmesse , Um -

zügen , Ausführungen und andern Fastnachtsbräuchen .

Aus Hardt und Kraichgan.
Unter der Leitung von Scharsührer Hellriegel veran -

staltete die Hitlerjugend in Stassort einen gntbesuchten
Elternabend . — In Friedrichstal starb im Alter von
86 Jahren Landwirt Gustav G o r e n s l o . — Bei der Winter -

feier des Musikvcreins Weingarten zeigte die Kapelle nn -

ter Leitung von Kapellmeister Rudolph hervorragendes
Können . Auch Theaterstücke kamen zur Ausführung . — In

vier große Ver -
2. März . Tri -
mit der Katzen -

Zentern wurden 1984 43 Taufen gegen 85 im Vorjahr , 81
Trauungen gegen 28 und 16 Todesfälle gegen 17 gezählt . —
In Stettfeld veranstaltete die NS - Frauenschast unter
Mitwirkung des katholischen Kirchenchors einen „Bunten
Abend "

, der vollen Erfolg hatte . Auch die Weihnachtsfeier der
katholischen Pfarrgemeinde im Josefshause war ausnehmend
gut besucht . Die Kirchenbücher berichten dort von 19 Geburten ,
20 Trauungen nn >d 9 Sterbefällen im Jahre 1984 . — Sehr gut
besucht war die Krippenausstellung in Nendorf , wo Krip -
penbastler 44 Erzeugnisse ausgestellt hatten . -r -

Aeue Vorschriften sür die Einsührnng
der gemeinen Schasweide.

Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Den Bemühungen des Landesverbandes badi -
scher S ch a f z ü ch t e r ist es mit Unterstützung der L a n -
desbauernschast Baden , Hauptabteilung II , gelun -
gen , eine Aendernng des veralteten Gesetzes vom 17 . April
1884 „Die Einführung der gemeinen Schafweide "

, herbeizn -
führen .

Wenn damit auch nicht alle Wünsche der Schafhalter rest -
los erfüllt wurden , so ist doch eine wesentliche Erleichterung
in der Einführung der gemeinen Schafweide erreicht worden .

Während früher 25 Prozent der Grundstückseigentümer
die Einführung der Schafweide verhindern konnten , so müssen
sich heute zwei Drittel dagegen aussprechen , die zugleich zwei
Drittel der Fläche , die der gemeinen Schafweide unterworfen
werden soll , vertreten müssen .

Außerdem ist das Führerprinzip gewahrt , da der Finanz -
und Wirtschaftsmini st er die Einführung der ge -
meinen Schafweibe anordnen kann , wenn die Einführung
von dringendem öffentlichem Interesse ist , und zwar auch
dann , wenn eine Gemeinde es ablehnt . Die Vorbereitungen
für die Abstimmung wurden wesentlich vereinfacht .

Neu ist ferner , daß zur Verpachtung nur solche Schafhalter
zugelassen werden sollen , die nachweisen , baß der überwie -
gende Teil der Schafe , mit denen die Weide befahren werden
soll , ihr Eigentum ist .

Auch kann nach dem Gesetz die Weide an den bisherigen
Pächter freihändig verpachtet werden .

Kundert Jahre „ Schwarzwülder Bole " .
Oberndorf a . N . , sWürttbg . ) , 10. Jan . Mit dem Eintritt

in das Jahr 1985 hat der „Schwarzwälder Bote " in Oberndorf
a . N . seinen 16 0. Jahrgang abgeschlossen . In einer
reich ausgestatteten Jubiläumsnummer wird der Werdegang
der Zeitung , die am 3 . Januar 1835 als „Schwarzwälder
Bote , Amts - und Jntelligenzblatt sür den Oberamtsbezirk
Sulz a . N ." zum ersten Male erschien , in zahlreichen Artikeln
dargelegt , in denen besonders der Eharatker als bodenstän -
dige Heimatzeitung hervorgehoben wird .

Vor kurzem
Rimmel -

l . Forchheim , 9. Jan . (Forchheimer Allerlei .)
starb hier nach Krankheit Schlossermeister Emil
s p a ch e r im Alter von 81 Jahren . — Am Reichsbahnhof in
Forchheim wurde am Bahnsteig Richtung Forchheim —Karls¬
ruhe eine Wartehalle für die Fahrgäste errichtet . — Im Lokal
„zur Rose " fand die Generalversammlung des Haurmonika -
Spielrings statt . Nachdem der Vereinsleiter Josef Leicht
einen kurzen Rückblick auf das Gründnngsjahr gegeben hatte ,
wurde der Vorstandschaft Entlastung erteilt . Anschließend
wurde Josef Leicht als Vereinsleiter wiedergewählt . — Eine
weitere Generalversammlung fand am Sonntag mittag rar
„Adler " von der Freiwilligen Feuerwehr statt .

Kreis Offenburg .
st. Windschläg , 9. Jan . (Bereinsfoier .) Am Sonntag hielt

der Radfahrerverein hier in der Wirtschaft „zum Kofler "

seine diesjährige Weihnachtsfeier ab , die einen guten Besuch
aufwies .

st. Windschläg , 9 . Jan . lNotizen vom Tage .) Am Sams -
tag veranstaltete der hiesige Militär - und Kriegerverein seine
Weihnachtsfeier , die einen guten Besuch aufwies . Die Ver -
anstaltung fand im Gasthaus „zum Mond " statt , wo auch die
Preisverteilung der Kleinkaliberschützen vorgenommen
ivurde . — Gegenwärtig wird mit dem Abbruch ber in weiten
Umkreisen bekannten Ziegelei A . u . K . Schindler begonnem
Die Einstellung des Betriebes bzw . Abbruch wurde dadurch
bedingt , daß der zur Herstellung von Backsteinen nötige Lehm
nicht mehr vorhanden ist . — In diesem Jahr kann unsere
Pfarrkirche auf ihr IMjähriges Bestehen zurückblicken .

Kreis Freiburg .
Freibnrg , 9 . Jan . ( Unerwartete Silvesterfrende .) Helle

Freude rief bei Notstandsarbeitern , die am Ausgang des Vor -

orts Herdern mit Straßenarbeiten beschäftigt waren , ein Er -

lebnis hervor . Bei Beginn der Feierabendstunde am Nachnnt -

tag des 31. Dezember erschien die Besitzerin einer nahegelegt -

nen Villa und ließ unter die Arbeiter heiße Würste und Weiß -

broi verteilen , zudem bekam jeder ein oder nach Wunsch zwei
Gläschen Kirschwasser eingeschenkt . Die Villenbesitzerin erklärte
den unverhofft Beschenkten , die Spende solle eine Anerkennung
der in treuer Pflichterfüllung geleisteten schweren Arbeit mit

Pickel und Schaufel sein .
L . Löffingen , 8 . Jan . lNeuer Bürgermeister .) Heinrich

Andris , der Kreisgeschäftsführer der NSDAP ., Kreis

Neustadt , und zugleich Leiter des Kreispersonalamtes , ist

nunmehr zum Bürgermeister von Löffingen ernannt

und bestätigt worden . Damit übernimmt ein alter und ver -

dienter Kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung die

Geschicke der Stadtgemeinde Löffingen . Der neue Bürger -

meister steht im 32 . Lebensjahre und ist am 7. Januar 1903

in Bärental geboren . Möge es ihm gelingen , in LSffingen
all die Voraussetzungen zu schaffen , die zum wirtschaftlichen
Gedeihen und für den Frieden innerhalb der Gemeinde not -

wendig sind .

Kreis Waldshut .
z Singeu - Hohentwiel , 4. Jan . (Jahreswende am Ho,

heniwiel .j Föhn strich am le .ten Tag des alten Jahres über
den Hegau und gestaltete den Aufenthalt im Freien nicht
unangenehm . Als dann abends gegen 8 Uhr die Kirchen -
glocken zum Jahresschlußgottesdienst läuteten , strömte dichter
Regen vom Himmel und verwandelte sich gegen Mitternacht
zu Regenschauern . So kam es , daß sich die Jahreswende in
der Twielstadt ziemlich ruhig vollzog . Was Silvester begon -
nen , setzte der Neujahrstag fort : Regen und Wind lösten
einander ab und bannten Jung und alt in das warme Zim -
mer . Die Silvesterfeier des S t a d t t u r n v e r e i n s in der
Waldeckturnhalle war wieder recht gut besucht . Turner und
Turnerinnen warteten mit einem gewählten Programm auf ,
das der großen Turuerfamilie recht frohe Stunden bereitete .
Die Silvesterfeier des Fußballklub 04 im „Kreuz " un -
terstrich besonders in kameradschaftlichem Sinne die Zusam -
mengehörigkeit der Mitglieder und ihrer Angehörigen . Im
Laufe des Abends überreichte Vereinsleiter S t e i n e r t m
Auftrage des Reichssportführers von Tschammer und Osten
dem Mitglied , Regierungsbaumeister Müllerlaile das Deutsche
Reichssportabzeichen in Gold und dem Mitglied Andreas
Hofer jenes in Silber , während der FC sein aktives Mii -
glied Ernst Steinert für die dem Verein seit einem halben
Menschenalter bewiesene Treue durch die Verleihung der
silbernen Vereinsnadel ehrte . Dem Box - Club war aus
Anlaß seines bunten Silvesterabends im „Adler " ein voller
Saal beschieden . Mit Frohsinn nahm die stattliche Gemeinde
vom alten Jahr Abschied und stieg mit Humor ins neue .

Kreis Konstanz.
Ueberlingen , 10. Jan .

Freitag , den 11 . Januar ,
(Den 86. Geburtstag ) feiert am
Frau Landgerichtsdirektor -Witwe

Lang hier in voller geistiger und körperlicher Frische .
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Die schönsten deutschen Skiwayiderungen :

l Von der Sornisgrinöe zum Schauinslanö.
lieber Berge und Köhen des Schwarzwaldes .

Von Otto Ernst Sutter .

Winterferien ! Dieses Wort geht den Ohren des Ski¬
fahrers wie Musik ein . Mit welchem Glücksgefühl reist man
auf der großen Durchgangslinie Frankfurt — Mannheim
toder Heidelberg ) — Karlsruhe — Baden - Baden der Station
Achern entgegen , um sich vom „Bähnle " in gemachem Trott
nach Ottenhöfen hinauf fahren zu lassen ! Noch keine 500 Me¬
ter sind die geliebten Bretter über der Schulter zu tragen —
da können wir schon in die
Bindungen schlüpfen. Und
welch ein nobler Ski -Schnee !
Ueber Seebach spuren wir ,
die eine oder andere Abfahrt
zwei oder drei Mal genießend ,
zur Hornisgrinde hinauf .
Die Sonne entriegelt alle
Gnaden ihrer Winterherrlich -
keit . Wer nie erlebt hat , was
das Tagesgestirn auf der
Tausendmeterhöhe an Wärme
zu » erstrahlen vermag , der
will einem nicht glauben , wie
leicht man es sich da oben
machen kann . Aber es ist so :
Zuerst wandert die Strick -
weste in den Rucksack, bald
folgt der Rock ihr nach !

Wenn der erste Tag auf der
Grinde und an ihren Hängen
nach Herzenslust ausgekostet
ist, biegt man nach Süden
ab , grüßt den überzuckerten
Mummelsee und erwartet auf
der Paßsenke des Nutzestem?
die Nacht. Welch eine Nacht !
Da der Mond am Himmel
steht und UebungSgeländ « vor
der Türe des gastlichen Hau »
ses sich aufwärts zieht , er-
probt man die ein wenig ein -
gerosteten Künste im Fahren von Stemmbögen und man -
cherlei Schwüngen . Dann hockt man mit zufällig angetrof -
fenenSkibriidern zusammen und beteiligt sich voll Uebermut
am Erzählen von Winterabenteuern und Sportlatein , bis
die seligmüden Glieder sich ausstrecken und man einschläft,kaum daß die Finger das Licht ausgedreht haben .

Der nächste Tag findet den kleinen , durch einen glllckli-
chen Zufall zusammengeführten Trupp auf gemeinsamer
Wanderung durch den Schwarzwald bis hinauf ins Freibur -
ger Bereich . Vom Ruhestein schlagen wir uns zunächst nach
Baiersbronn und nehmen von Osten her den Kniebis . Die
Aussicht läßt sich überwältigend an . Wie grüßen die Häupter
südlich des noch weit entfernten Höllentales : Feldberg ! Her -
zogenhoru ! Belchen ! Blauen ! Einmal öffnet sich der Blick
durch die Nebeldecke, unter der die Ebene sich weitet . Und
für einige Minuten sieht man , wie von einer Gloriole um -
flössen, das Straßburger Münster . Denn wieder fesselt das
herrliche Wunder jenseits des Schwarzwaldes : Die silberne
Alpenwelt . Diese Fernsichten sind es vor allem , die dem
Schwarzwald die Gunst des Skifahrers bringen .

Am Nachmittag tummeln wir uns . Vom Kniebis steuernwir zum verträumten Glaswaldsee und dann hinauf zum
großen Hundskopf , um jenseits in Oberharmersbach das
Zügle nach dem Kinzigtal zu erreichen . In der frühen Nacht
bringt uns die Schwarzwaldbahn nach dem gastlichen Tri -
berg hinauf . Damit sind wir jetzt recht in der Herzgegenddes mittleren SchwarzwaldeS .

Die Triberger sind umgängliche Leute . Wir geraten im
Gasthof in eine ungemein heitere Gesellschaft von Einhei -
mischen. Der Bürgermeister , der mit von der Partie ist , er -
zählt eine Schwarzwälder Anekdote nach der anderen undeine unterhaltsamer als die andere . So verstreicht der Abend
rasch genug unter munterem Gespräch . Vor dem Schlafen -
gehen steigen wir im Mondlicht noch ins Tal der vereisten
Wasserfälle .

Der dritte Tag sticht seine beiden Vorgänger an Licht -
fülle und Höhenwärme fast noch aus . Ueber Schönwald wan -
dern wir Furtwangen zu, dabei den Brend mit seinen1150 Meter überquerend . Von ihm aus genießt man wieder
eine hinreißende Aussicht. Die Vogesen vor allem wollen
bestaunt sein . Ganz in der Nähe der Kandel , dieser majestä¬

tische Hochsitz. Und wieder Mt Kuppen deS stldNchen Schwarz -
waldes . Von Furtwangen gelangen wir nach dem wald -
umsäumten Gütenbach und kreuzen , im Wechsel von Abfahr -
ten und Aufstiegen , nach St . Märgen hinüber .

Ein schöner Höhenweg führt unS nach dem Thurner , und
in der frühen Dämmerung gleiten wir die Breitnau nach
Hinterzarten hinab . Herrscht da ein Leben ! Vor allen Gast -

Der Wo« zur Darmstädter Hütte ( zwischen Mummelsee und
Ruhestein ) gleicht einer Fahrt durch weisses Wunderland .

Höfen lehnen an den Mauern die langen Reihen der Skier
oder sie stecken wie breitschästige Speere im Schnee . Schlit -
tengeläute ertönt auf allen Wegen .

Natürlich läßt man den Feldberg nicht aus , den
Stammberg der weißen Zunft ! Reizvoll ersteigt er sich von
Hinterzarten aus . Wir wählen den Emil -Thoma -Weg und
kommen am Mathiesleweiher vorbei znm Rusenholzplatz .
Dann weiter in der Richtung auf die Emil -Thoma - Hütte ,
die schon über 1250 Meter hoch liegt . Jetzt der Blick in die
Tiefe auf den Feldsee ! Wie hohe Würdenträger im großen
Staatsornat recken sich die verschneiten Tannen am steilen
Hangfall . Droben auf der Höhe , wo sie des Schutzes entbeh -
ren , scheinen sie zu lustigen Gestalten aus Märchen , Ritter -
sagen ober heiligen Legenden geworden sein . Ueber den
Grüblesattel (schon an die 1425 Meter ) streben wir zum See -
blick und fliegen bann zum Feldbergerhof hinab , ins Stand -
quartier .

Ruhetage ! Nun — was halt der Skifahrer unter Ruhe -
tage versteht . Denn selbstverständlich kommen wir nur zum
Essen und Schlafen von den Schneeschuhen herunter . Wir
müssen doch ein paarmal ins Herzogenhorn - Gebiet ! Auch
das Spießhorn ist ein alter Bekannter . Und nach dem Ber -
nauertal zieht eS uns , wo Hans Thoma daheim war . Hinab
inS stille Menzenschwand unternehmen wir einen Ausflug .
Und alle die Hütten ringsum sollen desgleichen nicht vergessen
werben . Endlich sagen wir auch dem Belchen guten Tag .

Dann heißt es , an die Heimkehr zu denken . Ueber den
Feldberger Turm und die Todtnauer Hütte wandern wir
zum Stübenwasen und weiter über den Hirschkopf nach dem
Notschrei und nach ber Halbe . Vom Schauinsland führt die
letzte Abfahrt ins Tal nach Freiburg hinab . Fast wie eine
Großstadt mutet uns die Breisgaustadt nach der Stille der
Waldeinsamkeit an .

Auf dem Bahnsteige von Freiburg , auf dem in weni -
gen Minuten der v -Zug nach Norden einfährt , steht das
Skivolk in dichten Gruppen . Wie abgesessenes Reitervolk ,denkt man . Und kein Mund öffnet sich, ohne daß er das im
Schnee erlebte priese . Im Augenblick aber , in dem man in
den Eisenbahnwagen einsteigt , der uns nach Hause bringen
soll, regt sich bereits voller Verlangen die Sehnsucht nach ber
nächsten Fahrt .

Die Skilandschaflen des Schwarzwaldes .
Als vor bald «mem halben Jahrhundert der Ski von

Skandinavien her — wer wäre nicht geneigt , der nordischen
Sage zu glauben , daß sie ein Geschenk der Götter seien : die
flinken Scheitel — in den deutschen Mittelgebirgen die ersten
begeisterten Anhänger gewann , wurde er am Oberrhein be-
sonders rasch heimisch . Das fügte sich gewiß nicht von unge -
fähr un -d zufällig ! Der Schwarzwald hält Ski - Landschasten in
reicher Fülle bereit : Ideale Wintersport -Domänen ! An -
fänger wie Geübte , ja selbst unbestrittenermaßen Zünftig «
dürfen im winterlichen Bergland der Südwestmark des Rei -
ches auf Erfüllung ihrer Wünsche und Hoffnungen rechnen.

Von Norden und Süden , Osten und Westen erschließen
gute Eisenbahnverbindungen , die durch Autobuslinien er -
gänzt werden , und gepflegte Straßenzüge den Schwarzwald .
Das kommt natürlich auch dem Wintersport zugute . Die
Hauptstrecke Frankfurt — Mannheim — Heidelberg — Karls »
ruhe — Baden -Baden — Appenweier — Offenburg — Frei -
bürg — Basel entsendet in das Gebirge eine ganze Reihe von
Gleissträngen , von denen nur die Murgtalbahn von Rastatt
über Gernsbach nach Freudenstadt , die Schwarzwaldbahn von
Offenburg über Hausach—Hornberg —Triberg —Villingen —
Donaueschingen nach dem Bodensee und die Höllentalbahn von
Freiburg über Hinterzarten —Titisee (anschließend die Drei -
seenbahn nach Bärental —Feldberg und Schluchsee)- uNeu-
stadt nach Donaueschingen erwähnt seien.

Das sprichwörtlich gastliche Beherbergungswesen des
Schwarzwaldes versteht sich den Bedürfnissen des Winter -
sports aufs beste anzupassen . Auch der „kleine Geldbeutel "
darf auf gute Unterkunft zählen . Ueberall sehen sich die Ski -
läuser hierzulande als willkommene und gerngesehen « Gäste
aufgenommen . Auch wer ohne Sportverlangen kommt, wird
genußreiche Ferientage verleben .

Der Gau Baden des Deutschen Skiverbandes betreut den
winterlichen Schwarzwald in jeglichem Betracht mit hingeben ,
der Sachkunde . Er sorgt für durchgehende Skiwanderstrecken
mit guten Markierungen . Ein solcher Skiweg durch wunder -
volle Landschaften von Baden - Baden bis Badenweiler ist im
Entstehen begriffen . Skikurse werden in allen für Uebungen
geeigneten Gebieten abgehalten . Sprungschanzen findet man
ttt großer Zahl . Skiwettbewerbe mit wichtigen Meisterschaf»
ten kommen im Süd -, Mittel - und Nordschwarzwald zum
Austrag . Die sportlichen Winterveranstaltungen auf dem
Titisee erfreuen sich lebhafter Sympathien . Die Termine der
verschiedenen Rennen geben die Zeitungen rechtzeitig be»
kannt . Die Nachrichten eines umfassenden Schneemeldedien -
stes erfährt man desgleichen durch die Presse , aber auch auf
den Bahnhöfen und in den Reisebüros . Des Ferneren ver -
breitet sie der Rundfunk über die Reichssender Frankfurt und
Stuttgart .

Auch der Nichtsportbeflissene kann sich, , wie schon ange -
deutet , unbesorgt in den winterlichen Schwarzwald begeben.
Er wird überwältigt sein vom verschneiten alemannischen
Berglande , dessen Schönheit in der Tat unbeschreiblich an -
mutet . Nicht zuletzt die Fernsicht auf das weitgefchwungcne ,
funkelnde Diadem der Alpen sichert dem Schwarzwald stärkste
Anziehungskraft . Und nun gar , während griesgrämiger ,
grauer Nebel die Städte umdüstert , sich im flutenden , war -
men , alle Lebensgeister weckenden Sonnenlicht mit oder ohne
Skier ergehen zu können , das verbürgt Winterferien von
wahrhaft beseligendem Reize !

Wintersport im Dobelgebiet .
Die Schneeverhältnisse auf dem Dobel bei Herrenalb

haben sich Ende der letzten Woche sehr vorteilhaft gestaltet ,
so daß jetzt 20 Zentimeter Pulverschnee gemeldet werden
konnte , ber bei 7 Grab Kälte gute Ski - und Rodelsport -
Möglichkeiten bietet . Aus diesem Grunde läßt die Albtal .
bahn zur Erleichterung der Wintersportbeiätigung nicht nur
Sonntags , sondern auch Wochentags , SonntagSrück »
fahrkarten nach Herrenalb ausgeben .

Verantwortlich : Hubert Doerrfchuck .

Prospekte von WtiMsMtviWn
kostenlos durch die Reise- und BäderauslunsiZstelle der Badischen Presse,
Kar l - Friedrich st ratze 6, Ecke Zirkel .

Versand nach aiÄwSrti gegen Rückporto.
U. a . liegen von folgenden Orten Prospekte aus :
Schwarzwald : Baiersbronn , Falkau b . Altglashiitteu , Freudenfiadi , Königt -

seli>, Neustadt . Ottenhöfen , Saig bei Titisee , Schluchsee , Todtnauberg .
Allgäu : Füssen , Oberammergau , Oberstaufen , Psronten , Reichenhall, Riez-

lern t . kl. Walsertal .
Sammel -Prospekte: Wiutersonne in den bayerischen Alpen.

In Reise-Briefkastenerteilt ferner gerne individuelle Auskunft über
Reiseverbindungen segl . Art , Winterlurorte usw.

Baötsche Press ».

Neustadl
i . Hochschwarzwald
830 - 1200 m — 5 km ab Titisee

" er ideale Wintersportplatz
>m Titisee / Feldberggebiet .
Ab Weihnachten Skikurse , Sportteste , Wettläufe usw .
12 . und 13 . Januar : Ski - Wettläufe des

Bezirks Süd im Gau 14 (SCS ) des 0 S .V .
Prospekte u . Programme d . Kurverwaltung .

Uiinterspori -Anzeigenhaben größten Eriolg in der
Badischen Presse .

Freudenstadt - Kurhaus Teuchelwald
Behagliches Erholungsheim christlicher Hausordnung .Ruhige Lage am schönst . Tannenhochwald . Anerkannt
gute bekömmliche Kost . Zentralheizung , fl . Wasser ,Personenaufzug , Winters gern besucht .

Kurhausu . HllllcISCCk behaglichu .
Gasthof ji, , Schwarzwald . 900 m preiswert

Trihera ^Mof und
■ riiicrg Brnuem Marlin

Bekannt guteS Haus , in schönste? Lage, nahe dem Walde.
Pension von AM an . fl . W., Ztrhz ., Garage . Telefon 360.

Druckarbeiten
angefertigt in der
Druck , der „Bad . Presse" (Südwelldruck) . KönWtld Hotel Wagner

fließendes Wasser / Zentral¬
heizung I Pens . v . RM. 4 .50 an

Köniqsfelduviuyuiviu nimm,imiiiiiiniiimiiiiiiHtiinniiifliiiiimr
( Schwarzwaldbahn , 763 m ii . M . , Schnellzugs»ation .)

Bekannt durch seine vornehme Ruhe und Dienst am Kunden .
Telefon 219. Volle Pension 5 .50.« bi « IM . (29759)

F " 1 lC r % 11 (Hochschwarzwald)* Feldberggebiet , 1000 m ii . M.
Pension Villa Hosp

Zentrhz . , , . T . fl . SB. , jeder Wintersport . Pens . 3.90—4.90 M.
Garage . Tel . Altglaihütten 31 . (29678)

Me

Sdianinslandbahn
bringt Sie in 50 Minuten vom Hauptbahnhof Freiburg t . B.
in da« 1200 IN hoch geleg . ideale Skigelände d. Schauiniland »» .
S I i s a h 7 t c n : in das Feldberg -Belchen-Blauen -Gebiet und
nach dem Höllenial . (29761)
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Aaflatter Vereinschronik .
-mm- Rastatt, 7. Iatruar .

Das ttkfte » woHl dir letzten wichtigen Weihnachtsfeiern
S« vesen sein, öie am vergangenen Samstag und Sonntag
lDreiköntgStag ) stattfanden.

Am Samstag abenö trafen sich die Mitglieder und An-
gehörigen des Eisenbahnergesangvereins „Flügelrad " im
Löwensaal zu einer schönen weihnachtlichen Feier . Diese trug
wie immer recht familiären Charakter und hat sicherlich allen
gut gefallen . Dazu trugen auch die wirklich vorzüglichen Dar -
bietungen sowohl des dazu gewonnenen Orchesters, wie auch
des eigenen Männerchores bei. Rektor Hemlein vermittelte
mit seinen wackeren Sängern etliche sehr schöne Chöre. Als
Solist verdient Adolf Bänerle aus Rastatt lobende Anerken-
nung . Seine Lieder gefielen allseits . Für Fröhlichkeit sorgte
ein lustiger Schwank, der recht gut gespielt wurde.

Am gleichen Abend hatten sich auch die Mitglieder des
NS -Kriegsopferverbandes , Ortsgruppe Rastatt im „Museum "
zn einer Weihnachtsveranstaltung getroffen . Auch hier wirk-
ten allerlei tüchtige musikalische Kräfte mit, um den Abend
recht genußreich zu gestalten.

Der Sonntag , zugleich Dreikönigstag , brachte nachmittags
die beliebten Krippenfeiern der Kinder in der Stadtkirche und
Herz -Jesu -Kirche . Recht zahlreich waren die Kinder dazu er -
schienen .

Nachmittags 3 Uhr begann in der Carl -Franz -Halle öaS
große Weihnachtskonzert des Männergesangvereins „Froh »
sinn"

. Dazu war ein recht beachtenswertes Programm zusam-
mengestellt. Aus den Chören sei gleich das Eingangslied er -
wähnt : „Befreiungslied der Deutschen" von Armin Knab
für Frauen - und Männerstimmen mit Orchesterbegleitung.
Es ist im Frohsinn " schöner Brauch, dann uni> wann auch
gemischte Chöre vorzutragen . Von großartiger Wirkung war
das Chorwerk „Vaterländische Hymne von Otto Jochum.
Auch hier sang der gemischte Chor der Vereins , dazu noch ein
Kuabenchor) das Orchester begleitete . Musiklehrer Johann
Ott erwies sich wieder als befähigter Chorbegleiter . Der
Chor sang alle seine Darbietungen außerordentlich schön.
Die vorzügliche Gesangsdisziplin muß lobend hervorgehoben
werden . Wie zart war Schumanns Ritornell , großartig die
Steigerung in Baumanns „Der Morgen " . Rastatts trefflicher
Klarinettensolist Willy Sachse erfreute mit zwei Solis , einmal
vom gesamten Orchester , daß andere Mal von unserer vor-

»üglichen Pianistin Gretel Emmert begleitet . Im ersten TeN
des Programms überreichten drei Damen der Vereinsfahne
eine sehr schöne — von den Damen des Vereins gestiftete —
Hakenkreuzschleife. Im zweiten Programmteil nahm der Ver .
einsführer I . Walter die Ehrung von drei passiven Mitglie -
dern vor, die schon 25 Jahre dem „Frohsinn " die Treue hiel-
ten,' das sind die Herren Hagenloster , Otto Trefzger und
Maisch . Vereinsführer Walter ermahnte zu neuer Treue und
Mitarbeit im Vereine , die aktiven Mitglieder als Sänger , die
passiven als sonstige Helfer. Mit einem Theaterstück und Ga-
benverlosung schloß die Nachmittagsveranstaltung , an die sich
abends noch gemütliches Beisammensein mit Tanz anschloß .

Am Sonntagabend hatte auch der Bund der Elsaß - Lothrin-
ger im Reich , Ortsgruppe Rastatt, seine Weihnachtsfeier im
Kronen -Saal . Von den Mitwirkenden verdienen besonders
Fr . Maria Frietsch als Sopranistin und Musiklehrer Althardt,
Leonh. Seefried , Frietsch, die Damen Riffel , Sikiera , Teumer
und Ackermann, sowie die Herren Bauer , Schön, Heidt,
Motzigernba und Rosenberger als Künstler des gesprochenen
Worts lobende Erwähnung . Die Feier war sehr stimmungS-
voll und ganz in jeder Hinsicht wohlgelungen .

ik . Götzingen (Amt Buchen ) , 9. Jan . sSchwoineglück.j hatte
eine hiesige Familie gleich zu Beginn des neuen Jahres , in-
dem sie eine Sau schlachten konnte, die 7 % Zentner wog.

Die Wetterlage hat sich wesentlich verändert.
Von Frankreich erstreckt sich über Deutschland bis West -

deutschland ein schwacher Hochdruckrücken, dessen Kammlinie
gerade durch Süddeutschland verläuft . Damit ist die Zufuhr
östlicher Luftwaffen im wesentlichen beendet. So machen sich
nunmehr bereits wieder die über Nordeuropa liegenden Tief -
drnckgebiete durch Druckfall bemerkbar, was zunächst stellen-
weise Aufheiterung und damit für die kommende Nacht
da und dort noch einmal starken Frost zur Folge hat.
Später steht jedoch unter der Einwirkung etwas milderer
westlicher Luftströmungen eine schwache Abschwächung
des Frostes in Aussicht, wobei in tieferen Lagen auch bet
Nullpunkt überschritten werden dürfte.

Wetteranssichte» für Samstag , de« 12. Januar : Zunächst
etwas aufheiternd und stellenweise noch einmal star-
ker Nachtfrost, später leicht bewölkt , Abfchwächung des Fro »
stes in tieferen Lagen , Temperaturen unter null Grad, ver-
einzelt noch leichte Schneefälle .

Schneeberichle der ReichsbahndtrekNonKarlsriche
vorn 11. Januar 1985.
Südlicher S » wa « wald .

Feldber « — ©erzoncithorn : Heiter . minnS 14 Grad . SchneevSde Ol
Ztm .. Pulver . Ski ktrc (tut .Seltnen — Wiedenereck : Heiter . nrttrnS 13 ©rtrt ), Schneevove ÖO 8tm ,
davon 20 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski sehr g« t.

Kandel : Herber . minus 12 Grad . Schneehöhe 8V Ztm .. ©ntoet SB

6 <Öan ?nöfonb — Notschrei : Heiter , mittit « Q «Krad . 6rfmeeW * 80
Ztm . , P >rl »er . Ski und Rodel sehr gut .Alanen iBadenweiler ) : Heller , minus 11 Grad . GchwervSde «8 St » »Pulver , Ski und Rodel sehr gut .St . Märgen : Bewölkt , minus 10 Grad , SchneebSbe 80 JJtnu . Ptrtnet
Ski und Rodel sehr gut .

Todtnauberg — Muggenbrunn : Heiter , mittag 13 Grad . Schneedvv «
80 Htm .. Pulver , Ski sehr gut .

Höchenschwau 'and : Bewölkt , minus » Nr »» ,
. Ski — ■ - - - SO

ditwm 10 Stm.
SchneeHSVe

Pttlvcx , Sft und Rod « ! sehr mrt .
Saig : Bewölkt , minus 11 Grad , SchneehSbe SV Ztm »

Neuschnee , Pulver . Sport sehr gut .
Schluchsee : Bewölkt , minus 10 @7rod . Schneehöhe 50 Htm . Ptrl -ver ,Sport Kehr gut .
Lenzkirch : S^ewölkt , mimtS 10 Grad . SchneeHvde « Ztnu . P - kver ,sehr gut
Bernau — Menzenschwand — Todim - os — St . Blasien : BewOM .MINUS S Grad . Schneehöhe « 1 Ztm .. Pttkver . Ski ttttd 3ft*del aut .Friedenweiler — Hinter,arten — Neustadt : Bewölkt , minus 10 Grad .
^ © dwerMfe « —50 Ztm ., Pulver . Ski und 3h >&el sehr gut .Titisee : Bewölkt , minns 10 Grad , «- chncehöhe <5—50 Zhn .. AS sevr

ant .
Mittlerer Schwarzwald :

Schönwald — Schonach : Bewölkt . minnS 10 Grad , SchneebSbe 7»
^ Ztm » Pulver . Ski sehr gut .
Kurtwangen : Bewölkt , minus 8 Grad . SchneehSbe S0 Stau , Pttltte »-

Skt und Rodel sehr gut . .
St . George » — Köniasfetd : Bewölkt , nrimr^ S Grad . SchneebSbe 1b
„ , _ Ztm ., Pulver . Ski und Rodel sehr girt .» ttltnge « — Bad Diirrbei « : Bewölkt , min » ? 9 Grad . Schneehöhe~ [tfy.

minus 6 Grad . Schneehöhe 40 Ztm » Ptrlver . 60und Rodel sehr ant .
Nördlicher Schwarzwald :

H»r » «Sarwde : Bewölkt , minus 10 Grad . Schneehöhe 00—70 Stau
_ _ Pulver . SN nnd ilivdel sehr aitt .Mummelsee — Nuiersimait — Ruhesteiu — HnndSeck : New SM , irnitttj
_ S A»rad , Schneehöhe 80—50 Ztm .. Pwlver , Ski sehr gut .Kniebis — Baiersbronn : Bewölkt , minus 10 Grad , Svort ant .Sand — Breitenbrunnen — Vühlerhöhe — PlSttig — Herrenwie « ;Heiter , minus « Grad , Schneehöhe 25 Ztm » Pulver . Ski . Rod «und Eis sehr gut .Dobel — Herrenalb : Bewölkt , minus 7 Grad . Sckmeeböh « « 1 ZtnuPulver , Ski sehr gut , Rodel gut .»attl Ski sehr gut , Rodel gut .ibroun — Hoblob : Bewölkt , mtairS 12 Grad , SchneebSbe »t „ Pulver . Ski sehr gut . Rodel ant .

Odenwald :
Kadeubnckel «Vberbach »: Bewölkt , minus 4 Grad .

Wasserstand des Rheins .
Rbeinfelden : 1S1 cm. gestern 1«4 cm.
Kebl : 196 cm , gestern 208 cm .
Max «8 ; 350 cm , gestern 357 cm .
Mannheim : 246 cm , gestern 259 cm.
Caub : 198 cm . gestern 203 cm .

Eintracht -Saal
Donnerstag , 94 . Januar 1905 , 20 I

Der M Menü
nachrichier

Chansons . . . Parodien . . .
Pantomimen . . . Grotesken.

Der Jxiumph xLet <KeiteckeU !

Karten *on Mk . 1JJ0 bte Mk . &50

Musikhaus nnd Konzertdireklion

l Fritz moner . Kaiserstr . 96

( etrrnfttnftt 39 , Telef»» 91.
Beginn : 15. Jan . 1935 . Dauer Ig Wochen ,
an wöchentlich 2 » b«nd«n . Anmeldung
u . Autkunst bei der Borfteheri » . (ITJK

Deutsches Kote» » reu ,
Ivabischer fttouemwtein — Lande«»eert»

+ Besiraniungmanage
Anne Rörentrop Amaiiennr .39iTr .

Stellengesuche

Zuverlässig . Kaulmann
bilanj - und - bscklutzstcher , ersahr in
Mahn « u . Steuerwesen , such « Mit .
arbeit , evtl . Beteiligten« an an »dau >
sähig. , rentadl . Betrieb oder Seschäst.
AngÄ . unter Q 17614 « I die Bb Pr .

OH » ne Mellen

T »r » a»« Mchttger

Herren -
frisem?

str sofort gesucht.
Heinrich Oberle ,

Dame » . » . Herr «».
Kristersal »» ,

« »tsach ( Baden ) .

Pers, » al
flnben Sie

am schnellsten durch
ein« » lein« Anzeige
w der « ad . Pr «ss«.

Euch« tnnge « Müd .
chen aus gut lach.
Haus als

Zimmer¬
mädchen

tnelap mein , 7 « in«
der mit übernimmt
( 3 Kindtzr davon
find im Pensionat ) ,und im Haushalt
mithilft . Loh« nach
Uebereiniunft . Aut «
Behandlung »uge-
sichert .

ebensolche« Vtäb-
che» für die Küche
als

Köchin
Kochlenntnilse nicht
erforderlich , wird
erlernt . Mrundbe-
dingung auS gut
laih . Hause . AlleS
Weitere wi« oben
«rwähut .

Offerten unt . Nr .
WM731a an die
Badische Press«. —
Wenn möglich mit
Lichtbild und Le¬
benslauf .

Zu vermieten

Ssfert-
Briefen

dürfen Original .
, eugnisse nicht bet .
aesllgt werd . . son .
dern nur Abschrif -
ten Bei d . rrgel .
mäh . grobe « Au -
, abl von Bewer .
bungsbricieuwer -
den kick Ber »0ge .
rungen bei der
Rücksendung van
Anlagen nicht im .
mer oermetden
lasieu wenn auch
die Inserenten be.
strebt Nnd di«
eingebenden Zu -
schritten schnell .
ftenB mi erledigen

Mische Prtjst
Anzeigen - Abteilg .

Vertreter
zna Verlans von «nertanntem Saatgut
(Haser , « erst« , Saattartossel » usw .) zur
grühjahr » lieser« ng gegen angemess. Pro -
Vision gesucht . Zuschr. unter fä 17 au
« ort weg « Srfurt Z7». <SS7S«>

Sierbefalle in Karlsruhe .
9 . Januar :

Elisabeth Ziegler , Bater Wilhelm Zieg -
ler , Privatmann , 12 Jahre alt .

Ruth Frauz , Vater Wilhelm Franz .
Bahnarbeiter , S Jahre alt .

Maria Moder , geb . Gast. Ehefrau von
August Moder , TaglShner , M Jahre
alt .

Dr . Lucas Späth . BezirkStierarzt a . D -,
Ehemann , 66 Jahre alt .

Warme Schuhe
D«i en , Herren und Kinder

3 .2B 2 .75 2 .25 1 .75 95 .9

Wüstum
■Tf

Werder¬
platz

WN . M . Z .
"

C Zim ..« »hu ., gr .
Veranda , Ballon ,
1. April o . früh , zu
dm. Bnauf . 3—5Mi

53 .
- 5Boönuim

« riegsftrabe 80
am alten Bahnhof ,
m. Bad u. sonstig .
Zubeh . , a . 1. Avril
1SZS »u vermieten .
Näh . daselbst bei

B. « itzinger ,
»1» . 10 u . 6 Uhr.

Unterhose
Gr . 4 ,

wollgemifCht , kräftige , O QC
warme Winterqualitfti ,

Unterjacke , mit lange «
Arm , in gleieher Qua - Q Ort
lilät C ' C \J

Unterzeuge in reiner Wolle , in
Halbwolle und Mako , in vielen
Qualitäten und Grössen vorrätig

LEINE
WASCHE
BETTEN

HERRENSTR.24.

Herzkranke u. an Arterien¬
verkalkung Leidende

„ Bas-salvin - ist Völlig uuschädlich, fat
Von allen Nebenwirkungen und gut be
lömmlich. In allen Apotheke » >u habe».
Basosalvin -Laboratorium , Leipzig <t . 1.

Gut möül . Sim .
itt vermieten eef
IB . Jan . od . I .Fedr .
BürNinstr . 2, IV .
« ins. miidl. Zimm .
pro Woche Z M ,
fr . Lage , in Perm.
Sofienstr . 162, Zim -
inermann , 5 . Stck .

Möbl.Mmel
an berufst . Person
sofort zu dermiet .
Winterst ». 4? , III .

Ballonzimmer
gut möbliert , mit
Schreibtisch, sofort
od . später zu der-
mieten . WetKienftr .
Nr . 34, II , Ulmer .

4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Pt .. Süd -
weststadt . Hirschsir.,
aus 1. April zu »er-
mieten . Zu ersr . u .
$ 17605 in Bad . Pr .

Zv vermieten
per 1. April 193k
eine

33 .-MM
m . Zub ., Augarten ,
chr. 6« , 3 . Et ., r .,
eine

4Z.-Wolinunz
mit etngericht . Bad
und Zubeh . , Kaiser -
all «« IS , III ., ein «

43.-Mnimg
schöne frei « Lag« .
Werder«» 31, III :
»er 1 . » ätz 1935
-in« schSn« Hede ,
geräumige
Werkstätte
zum Preis « von SS
Marl . Licht und
Kraftftrom dorhd .
« Sh . Verwaltung
H . Deck-^k-nardi «,

Treuhandbüro
« aiserstras, « 2t ».

,Fernsprecher 1180.

4 Zim .-Wohnung
in sehr guter Lag« und Haus«, mit
allem Zubehör , möglichst Zentralheizg .
u . Bad , doch nicht Bedingung , zum
1. April 1935 zu mieten gesucht .

Angebot« u . Nr . SKI IS «n Bad^ Presse.

« leiliaftr . Nr . Sa,
b . Bahnhos , sonn .,
neuzeitlich«
33 .-Mnung
a . 1 . April zu dm.
Näh , pari ., rechts
Mvbl . Swtm ., sow.
Schlafstelle z. vm.
Witltetmstr . 2t , II

^ reundt . Mans .
s«p ., el . L ., heizbar ,
fof . zu Herrn . Erfr .
Karl str . 55, » ort . *
Witt mbl . Mansarde
sofort zu dermiet .
« aiserftr. 166 , IV .

Schön möbl .. hetzb.
Zimmer , el . L ., 1
Tr . h ., sof . zu vm.
Withelmftr . 1«, II .

! Zimmer
m. 2 Bett . , «d . Pen¬
sion, »n »ermieten .
« malieustr . 93 .IIH .

33 .-Wohnung
mit Mansarde , znm
1. April gesucht.
Preislage Ml . 4V.—
bis 60.— . Ans . u .
» .» .3385 Ott Bad .
Pr. F . Werdsrpl.

33 .-Wohnung
auch Hinterhs . in
Karlsr ., Rllpp . od .
Ettling ., auf 1. 4 .
ges . Preisanq . unt .
P17S1Z an Bd . Pr .

Unmöbl ., sonnige?

Zimmer
m . Küchenbenlltz. v .
Dame ges . Aug . u.
« 511« on Bod . Pr .

Leer. 3lmmer
mit Ofen ges . Ang .
u . FW33 «7 an Bd.
Pr . MI . Werderpl .

Amiliche Anzeigen

! » X. St . 46/34 .
DaS « »terzeichuet« Notariat
am Montag , den 21. Janna » I

vormittags 9 Uhr,in seinen DienstrSumeu im »iathau «
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15, die folgenden Grundstücke der
Gemarkung Karlsruhe : (1775S
Sgb .-Nr . 8441 : 7 a 41 qm Ackerland,

Weingärten , Schätzungswert SSVRM .
Lgb .»Nr . S441/1 : s a W qm Ackerland,Weingärten . Schätzungswert «75 RM .
Lgb.-Nr . 8718 : 8 a 17 qm Ackerland,^ eierabendweg , Weingärten lM4 RM .« arlgruhe , den 7. Januar 1935.Notariat 5 (Wachau»)al« Bollstrecknngsgericht.

lAmtl . Bekannt!». «ntu .I

Karlsruhe .
Im Konkurooersahre « über ba8

vermögen der Fa . >5mil Schmidt &
Kons , (offene Handelsgesellschaft »
Sanitäre Anlagen usw ., in Karls -
ruhe , und der Gesellschafter Emil
Schmidt , Ingenieur , Karlsruhe ,
Joses Schneider . Ingenieur , Karls »
ruhe , wurde aus Mittwoch , den 6.
Februar 1935 , vormittags 10 Uhr .in das Zimmer 48 des Amtsgerichts
Karlsruhe , Akademieftr . 8, eine
Gläubigerverfammlune berufen zur
früsuug

nachträglich angemeldeter
orderungen und »nr Anhörung

über den Änirag des Kvnkursver -
walterS auf Einstellung des Ver -
sahrens mangels Masse .

Karlsruhe , den 7 . Jaunar 19SK5.
(Yclchäiisstelle des Amtsgericht A. T.

Ettlingen .
lieber den landwirtschaftlichen Be »

trieb des Johannes Dantes in
Oberweier wurde heut « vormittag
10 Uhr das SntschnldungSverfahre «
eröffnet . Znr Entfchtudungsftelle
wird die Bad . Kommunale Landes -
bank Mannheim , Augusta -Anlage SS

Gewwaansztq
4. « lajje 44 . Preubisch -ESbdeuqch « Staats . Lotterie .

Ohne » «währ Rachdruck verbvw ,

Aus jede gezogen » R «mmer sind jtwl gleich
gefallen , nnd zwar |e einer auf Me Lose gle „ia den beide» Abteilungen I nnd II

Gewinne
Kummet

2. Ziehnngstag
3» der heutigen

S Ceolmu z«4 eeroinne z»
1"2 Seloinn« ta

261442
20 ffiemiane zu266694 367490
38 Gewinne au

124160 124536
277597 297036

10. Jon «« 1935
Bormittagsziehtmg ttxttben ®ewhme über 300 M .

gezogen
8000 St . 309742
2000 M . 76641 160256
1000 SR. 46684 117600 168043 »74336 227694
«00 M. 40461 64302 78479 218254 242846 549190386936 396010
600 SK. 30239 33190 36026 37491 111440 120274184160 189806 190880 191217 244841 279081339002 339643 369444

3n der heutige» Nochmittagsziehung wnrben vewimie über 30V M .
gezogen

2 Stahuu z» 100000 X . 292016
4 « «Wim» |« 3000 M . 9867 130687

10 Gewinne , » 2000 M . 33933 265816 377089 377669 380469
10 Gewinn« zu 1000 M. 162396 177136 239361 268666 364277
16 « «Winne -» 800 M . 100046 104211 113309 181013 270238

283347 327328 373341
64 » «Winne an 600 JH. 1438 32486 41404 42330 46113 66304

74771 92363 106997 109793 113193 116008 117488 172287 196408
198640 202438 208219 219130 224101 224838 235416 236182 246556
246301 253720 265836 317667 337307 341666 367018 377578

20 TagesprSmien .
Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien , « fe 1000 RM
gefallen, und zwar je eine auf die Lofe gleicher Nummer ia den

beiden Abteilungen I und II :
100051 168955 171544 212085 312559 316393 826781 3522 «
361856 385462

Die Ziehung der 5. Klaffe der 44. Preußisch -Süddeutschen
(270. Preich.) Staatslotterie findet vom 8. Februar bis 14. März 1035
statt .

Sas eckte
Balatum
der schöne Bodenbelag,
der keine Arbeit macht,
wird nur unter dem
Namen Balatum ver-
kaust. Ss gibt nur einen
Bodenbelag Balatum .
Alles andere ist kein

Balatum
3a»(tx. Ptofp . aal Mxnsch auch von'
9« fU *g«Utw if 71>CTtr t1«ot a . Ah.

ernannt . Die Gläubiger werden aus
gefordert , ihre Ansprüche bis späte >
steus 20 . 2 . 1935 dem Gericht oder
der Entschuldnuasstelle anzumelden
und die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkuudeu und sonstigen Nach -
weise vorzulegen .

. den 5. Jan «
Amtsgericht .

Ettlingen , den s . Januar 1935.

Ettkmgenw eier .
Die Gemeinde Ettlingenweier »er -

kauft einen »ur Zucht untauglichen
zwei Jahre alten selten Rindsfar ^

. Angebote auf SO Kilo Lebend >
gewicht wollen sofort an das Bür -
reu .

germeifterami gerichtet werden .

Spöck .
Zimmtrlleliemli.

Di« Keineind« Spöck versikigeri »m
Montag , de« 14. Aanna «. nachmittag»
W Uhr, einen fetten , erstlalsigcn, zur
Zucht untauglichen RindSsassel. ebenfalls
einen Situueinesassel.

Zusatmuenknnst am Rathaus .
&P&I, den 9. Januar 1935 .

Der Gcmeinderat :
Sr « « » l «.

Bretten .
Holzversteigerung .

Forstaml Breiten , Dienstag . IS .
Januar , vorm . ^ 10 Uhr , im Löwe «
in Gölsbausen aus Staatswald
tImberg

— Juwald : 807 Stet
rennhol ». 5885 Welle « u . 13 Lose

Langreis . Im Anschlu » an die Bei -
steigerung werden SS Lose Stangen
(Fichte , Lärche u . Douglas ) au « der
Hand abgegeben . Auskunft durch
Forstanwärier Herzog und Hilss
forstwart Grab in GölShausen .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Fa . .»riedrich Groll
& Co ., Schuhfabrik in Breite » , ist
»ur Prüfung der nachträglich äuge -
meldeten Forderungen , zur Abnalime
der Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Ber -
zeicknis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen , zur
Beschlubsasfung über die nicht ver
werlbaren Vermöaeusstiicke und die
Festsetzung ber Vcraiituugen und
Auslagen der GläubigerauSschuK -
Mitglieder sowie die Festsetzung der
Vergütung und Auslagen des Ver -
walterS Schlußtermin bestimmt auf :
Mittwoch , den 6 . Februar 1935 , nach
mittags 2 Uhr . vor dem Amtsgericht .
1. Stock . Zimmer Nr . 4 .

Bretten , den 7 . Januar 1S3S.
Amtsgericht .

Bruchsal
Brennholz -Versteigerung .

Bad . Forstamt Bruchsal versteigert
seweilS vormittag ? 9 Uhr . au ? Do -
mänenwald Öftere Lukhardt :

Am Montag , den 14 . Fan . 1935.hn Gasthaus i . Bad . Hof w Weiher

Kaulen sie da
wo Sie Ware , Zuverläs¬
sigkeit u . gute Bedienung
aus Erfahrung kennen ,
bei ERB !

Damen -Hemden
„Juvena " , echt Sgypt . Maro , « OK

mit Träger . 0 «
nrrlt Vollachsel 1 .20

Damen -Hemden
„Juvena " , Interloek , extra weit
n . lang ftlr starke Damen , mit 0 Iii
Volladisel t . lU
Damen -Hemdhosen 11 (1
echt Maco , mit Bein I | IU
Damen -Taillen echt 1 on
ägypt . Maco , mit langem Arm ■•QU
Damen -Taillen i qc
grob gestrickt , mit % Arm . . I >UU
D . - Unter zlehfchlüpf . cc
echt Maco . . . . 1 . 30 - .95 " «lIU
Damen -Schlüpfer 4 Oft
reine Wolle 3 .5SC .UU
Kinder -Hemdhosen
„Juvena " , echt ägypt . Maco

Größe 34
Damen -Strümpfe 10ftreine Wolle , feinmaschig 2 .50 ■•Uli
Damen -Strümpfe
Waschseide plattiert , 4 - fach 1 OR
verstärkt 1 .40 liLlI
Damen - Strümpfe
echt ägyptisch Maco , der gute „ Qfl
Strapazierstrumpf . . . . 1 .3Ä •Uli

Unterzieh - Strümpfe - ,Q2
reine Wolle . ,95

Kinder -Strümpfe _ cc
Wolle plattiert . . . Größe 1 •Uli

Größensteigerung - .10

Sport - Socken
in grosser Auswahl !

EKE
Karlsruhe . Kaiserstr .11S
Mühlburg , Philippstr . 1

ans Abt . I , so , 52 und 03 — 850 Ster
hu ., et . , gem ., fori . Scheit - , Roll -
und Priigelhol , idarunter 560 Stet
Hückerholz ) und 6175 Stück bu . , gem .
Weiten .

Am Dienstag , deu 15 . Ja » . 1#35 ,
im ' Gasthaus jttt Krone in » ronau ,
aus Abt . I 7g — 652 Stet du . , ei . ,
Sem

., fori . Scheit - , Roll - und Prügel -
olz idarunter 240 Ster Ääckcrhol »!

und 3275 Stück gem . , fori . Wetten .
Am Mittwoch , den Iii . Jan . 1985,

im Gasthaus »um «̂ rüuen sBaum in
Hambrücken , aus Abt . I 12, 45 und
46 = 624 Ster bu . , ei . , gem . , fori .
Scheit - , Roll - und Prügelhol » Idar -
tinler 150 Ster VäckerhvUI und 1875
Stück gem . , sorl . Wellen .

Im Anschluk an die Versieigernn -
gen werden jeweils Kichienstämme
und - stangen und Eichenvsostenholz
aus der Hand abgegeben .

Kehl .
Rheinbauamt Kehl .

Steinlieferung
Das Bad . Rheinbauami in ttct . .

a . Rhein vergibt in össenilicher Ver
dingung die freie ^ ieierung von 2500
to isteine für den Rheinban in ver -
schiedenen ^ oseu nach den Orten
Kappel , Kebl und Plittersdorf .Die Angebote sind mit der An -
schritt : „ Sieinlieferungen zum
Rheinbau " verschlossen und posisrei
bis spätestens 20. Januar 1985, um
10 .80 Uhr vormittags , aus dem <Äe-
schästßzimmer des Rlteinbauamis in
Kehl a . Rhein , Geiverbesirafte 18 ,einzureichen , zn welcher Zeit die Er -
össnnng der Angebote stattfindet .

Angebotsvordnicke und Bedtn -
gungen werden an Bewerber ab -
gegeben .' " ag bis tü . Februar 193».
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SQdwestdeutscheJndustrie -u . Wirtschafts-Zeitung
Friedensschalmeien in der Weltkohlenwirtschaft.

Garinga Hoffnung auf am günatigaa Echo . — Dar deutsche Kohlenbergbau hält zurück .
9m Jahre 1980 hatte teftt frcortiert « Tonn « deutsch« Tteinkohie

einen Srlös von etwas über 20 in Devisen — bis zum Jahre
1S34 war dieser Durchschnittswert aus ungesähr 10 RM . gesunkenDie beiden genannten Zisscrn veranschaulichen , recht deutlich die
Folgen der schweren Kämpse . die stch ans dem Weitkohlenmarkt ab-
spielten und noch abspielen . Tie deutscue, die englische und die pol¬
nisch« Kohle konkurrierten sich gegenseitig die Preise herunter , weilalle Exporteure von dem in der Depressionszeit immer kleiner wer -
denden Kuchen ein möglichst grotzes Stück herausfmneiden wollten :
vor allem aber bat seit 1931/32 die Psiindentwertnng gerade »» ver -
beerende Auswirkungen aus die internationalen Koblenpreise gehabt .
Kohle ist das älteste und größte xnglische Anssnhraiit , und daher
sckturtert der gesamte internationale Kohlenhandel in Pfund Ster¬
ling . Als die Engländer den Goldstandard ausgaben , blieben die
Krhlenpreise nominell unverändert , in Gold gerechnet sielen sie mit
einem Schlag um säst ein Drittel . Deutschland und Polen muhten
mit den enaltschen Preisen gehen , wenn sie überhaupt im Geschäft
bleiben wollten .

Trotzdem schneidet der deutsche Sohlenervort bester ab . als mau
hätte erwarten dürfen , zum mindesten mengengemätz . 1930 ervor -
tterle Deutschland 22,6 Mill . Tonnen Steinkohle und 7.4 Mist .
Tonnen Koks . Bis 1932 mutzte si« Deutschland eine stark« Zurück-
drängung gefallen lassen ? der Steinkohlenexport sank auf 1» ,« Mill .
Tonnen und der Kokservort aus rund 5,1 Mill . Tonnen . 1833
brachte aber bereits wieder Aortschritte und 1934 konnten diese noch
verstärkt werden : der Steinkohlenervort 1934 dürfte mit rd . 22 Mill .
Tonnen die Mengen von 1930 schon nahezu wieder erreicht haben :
allerdings bleibt die KokSausfuhr mit schaSuug « weise rd . ft Mill .
Tonnen noch hinter der von 1930 zurück. Die wertmäßige Entwick¬
lung war freilich unter dem Einslutz der oben geschilderten Um -
stände viel unerfreulicher . 1S3V erbracht« die deutsche Steinkohlen -
und K'oksausfuhr ungefähr 7« ! Mill . RM . . 1034 stnd es wahrschetn -
lich nicht mehr al » 300 ill . RM . aewefe « .

*
Bei der grotze» > » «s» brtehe » t» » «,Deutschland hat — erstens einmal well Zebntausei ^ e

Me Mc
«hntaufend « von Arbeitern

von ihr leben , zum anderen , weil st« 100vro »«ntia Devisen »um Ein -
kauf von Rohstoffen bringt , die wir für andere Industrien dringend
brauchen — ist es selbstverständlich , datz der deutsche Bergbau a »
stch ein natürliches Interesse an einem „internationalen Kohlensri «-
den " haben mutz. Tatsächlich sin» auch die Unterhaltungen über
eine Beendigung des Kohlenkriege « in den letzten 4 Jahren niemals
gänzlich abgerissen : aber diese Unterhaltungen waren leider immer
rein akademislt >«r Natur . Der Laie Hellt sich die Probleme viel
einsach vor . Er meint . Kohle sei schlietzlich doch dasselbe wie Kol. .
einerlei ob es um deutsche, englische oder polnische bandle , und
es mühte doch ein leichtes sein . bindende Abmachungen über Mengenes mutzte ooa , ein leiwtes , ein , vinoxtic >e » vmaaningen uver mengen
und Preise zu tressen . In Wirklichkeit aber sehen die Dinge ganz

. . Jtt
einsach vor . Er meint . Kohle sei schlietzlich doch dasselbe wie Kohle .

n da, : "
chtes 1

WWW > i. In . . . . . .
anders aus . Es gibt nickt ein Dutzend , sondern viele Dutzende v » u
Koblenlorleu . mit sehr verschiedenartigen technischen . .Konjunktur -
uud Marttbedingunaeii . und eine internationale Vereinbarung würde
schon ans diesem Grunde ein höchst schwieriges Vertragswerk dar -
stellen : es gibt Fachleute , die ein derartige » Abkommen überhaupt
sür unmöglich halten . Ein anderer Gesichtspunkt kommt hinzu . In
Deutschland gibt es eigentlich nur einen Koblenexporteur , nämlich
das Rheinisch -Westsälische Sohlensvndikat in Este » . Dieses Sun -. . . __ ' - - -

h die "dikat des Ruhrberabaues beherrscht praktisch aeiamle deutsche
Kohlenausfuhr : « s setzt die Preise fest und verteilt die Erlöse .

singe in England . Dort gilt es . H« «-Ganz anders liegen die
derie von Koblenanssnbrsirm «» 'aufleute und Gesellschaften , die alle

land umgekehrt die Produzenten und die Zechen sich in dem Snndikat
gewistermahen selbst ihren Händler schassen und erzogen haben . ES
liegt aus der Hand , Satz diese verschiedenartige Organtsationssorm
von vornherein alle internationalen Ordnungsversuche auf dem
Kohleumarkt erschweren mutz. Seit einigen Jahren ist der englische
Bergbau zwar verbandsmätzig »usammengeichlofsen : aber selbst wenn
da« Ruhrkohlensnnditt mit dem englischen Zechenverband einen
Vertrag abschlietzen würde , wäre nach Lage der Dinge die praktische
Durchsührung der Abmachungen schon aus dem Grund « keineswegs
gesichert, weil das Exportgeschäft jenseits de « Kanals eben nicht von
den Zechen , sondern von den Händler « bearbeitet wird . Sie alle »u
erfaffen und zu verpflichten , erscheint schwer denkbar .

I » de» letzt«» Woche» d«» vergangene » Jahr «» ist » » » ei » Er -
eignts zu verzeichnen , das manchen Optimisten dr»t> als eine Art
Anstatt zu einer internationalen K'ohlenverständiaung erschienen ist .
England n » d Pole » haben einen sogenannten Kohlenpakt abgeschlossen,
der aus die Dauer von S Jahren eine Austeilung der Gesamtexvorte
zwischen den englischen und polnischen Lieferanten im Verhältnis
von uiigciähr 4 :1 vorsieht . In der englischen Oeffentlichkeit wurde
dieser »iohlenpakt mit groher Begeisterung aufgenommen , aber die
dabei angewandte Taktik kann nicht darüber hinwegtäuschen . datz .
objektiv gesehen , der Pakt dock nur von sehr »weiselhastem Wert ist .
Zunächst einmal handelt es sich offenbar vorläufig nur um eine Art
Vorvertrag : erst jetzt beginnen dt« Verhandlungen über die Auftei -
lung der einzelnen Abfatzländer . Gan » abgesehen davon aber kann
man sich noch keine Vorstellung machen , wie diese „ Aulteilung " denn
überhaupt in der Praxis durchgesührt werden , >v«r sie kontrollieren
oder garantier » soll . Der einzelne englisch« Kohlenexporteur wird
sich in keinem täglichen Geschäft wohl kaum stets das Zifsernverhält -
» i « von 4 :1 vor Aug « n halten , und e» erscheint unmöglich , eine
Horm auszudenken , di« den Polen ihren „Anteil " am iiohlenexport -
Geschäft sichern könnte . Höchst zweifelhaft ift es auch , ob derartige
allgemein gehaltene Abmachungen irgend einen Einflutz auf da»
Preisniveau anszniid «» vermögen , das ja dock den Angelpunkt der
ganzen Kohleiifraae bilde »

. . us di« ,e « wrumw » « richeiui gegenüber de» immer wieder au«. . . . - - ch, - - - ^ -» — «■— —
u
i - l

Polens Tie "
Jtttetestenten wissen natürlich ganz genau , daß alle

internationalen tCohlenabreden vno vornherein vollliändig zwecklos

. . . . .. _ _ _ :muah.V ir*» im »»*» uu>
England kommenden Nachrichten , datz der deutsch« Bergbau sich dein
nglisch -polnischen Abkommen anschlietze » werd « , einige Zurückhaltung
«tote » . Zunächst einmal liegt das gröbere Interesse an einein tol -
.en Anschlntz Deutschlands sicherlich bei den Engländern und den
-ölen . Die gnlerestenten wisten natu

find , wenn sie ein so grotzen Kohlenaussuhrland wie Deutschland ,
da« doppelt soviel Kohlen exportiert wie Polen (und drei Fünftel der
englischen Kohlenerporte ) nicht einschließen . Genau wie man im Be -
reich irgend einer Brauch « im inländischen Geschäft kein Kartell mit
einem io groben Autzenseit « r praktisch lebensfähig machen kann , ge.
nau ebensowenig lätzt sich di« s im internationalen ttohlengeschäft
verwirklichen . Das meiste , was in England zu diesem Thema gesagt
wird , dient denn au » sozusagen wohl mehr als jcöder sür den deut -
fchen Versbau . Dieser aber wird es sich sehr ernithast überlegen ,
»b er sich an einer iUtura b« teiligen soll , deren reale Aussichten mehr
als zweifelhaft erscheinen müssen , und deren Mitzlingen wahrscheinlich
wieder auf Jahre hinaus den Gedanken der internationalen Zu -
lammenarbeit im Kohlengeschäit diskreditieren würde .

Die gegenwärtige Situation Deutjchlainds erfordert grundsätzlich
di» Ausnutzung aller Au «suhrmöglichkeite » , die sich ihm überhaupt
bixieu , und schon aus diesem Grunde konnte die deutsche Ausiugr -
kohle, einer der wichtigsten Devijenivcnder , sich keine isinichränkung ,
» » ch keine sogenannte „ Stabilisierung " gesallen lassen , sollte Ii«
tu den Kohle verbrauchenden Ländern eine weitere tivoiuntturbele -
"ung und damit cute aumählicve Steigerung des ttohlenvedarss
duraiietzen . io mu » der deutsche Vergvau oanach tla « leu . ,etne »
»oll « » Ä » t« il an d«r Besriediguna dieses wachsenden Bedarss zu
behalten . ia ihn wo möglich noch zu steigcru . Jegliche » orm der
^ xvorlbeschrä . ikung wäre daher geraöe jetzt für den deutschen Berg¬
bau völlig untragbar — es >ei denn , inon tonnte mit aller Be -
>>>nimtheit anf eine loesentlichc B « fferuug der Kohlenexportpreise rech -
»en und damit von dieser Aeit « her aui eine Stärrun « des Devisen -
ertrags der Auvsuhrtohte . Gerade das ist aber reinetwegs mit
Sicherheit vorauszusagen , und schon aus die,ein Grunde tan » der
deutsche Bergbau sich nicht aus Pakte einlassen , die in Wirklichkeit
wvtu nichts weiter lind als rech , ,'ragwürdig « Experimente .

*

&>ie wenig im Grund « genommen aus das englisch -polnische
K'ohlenabtommcn zu geben ist . das zeigte im übrigen die neueste
Entiuialutifl der »todtensrage in Irtan » . Infolge der politiichen
« vaununa zwiichen ^ ng >and und Irland hatten die Jrlanüer , eii
° twa zwei sauren itco in ihren >iohlenoe »ugen recht weitgehend um .
« estellt : ne hatten die briti,che »tohle mit einem Einsuhrzoll belegt ,
was , ur ,>olge hatte , datz die irlänoiswen Berotaucher teitweiie zum
^'^»ug deut,wer und polnii » er >iohle üoelgingen . ungejahr die
Halste des irischen tkohlenoerorauchs wurde 193Ä nno lyy ^ von
Keutschlaud und Polen oestritten : , ür die eiigltiche » Zechen bedeutete
die« einen Austall von rd . 1 uliill . Tonnen .

Ätun wurde zwischen England und JUand lurz nach bei >jaorer -
wende ein neues Abkommen übgc,c>'lo,len . denen vauptpuiitt dei
^ ustauia , von irnchem Smlcchtvieo gegen engli, « e « >hie ist : vrat -" l.ch läuft dieser Vertrag daraus hinaus , datz die , !rlanöer so aui
wie überhaupt keine Kohle mehr aus Sfcetitichlund und Polen ve-
Z>eh« « . sondern nur noch ans Engtand . Das « blommen bedeute ,
>ur den deutschen Bergbau eine Schmälerung seine » Ervorts von
« merhin rd. r>04J000 Tonne « : aber es trifft im gleichen Ausma ,
5 »ch >«« polnischen Kohlenbergbau , der doch eben erst seinen Kriede ,

den Engländern aeschlosle» hat ! Vc,eichncndcrwei,i > sitld n » i
!n England selbst bereits Stimmen laut geworden die befürchten

irischen Markt zn . einer verschärften Konkurrenz aus a» d«re« inn -strittenen Markten fuhren wer !* . Das zeigt deutlich , wie wenig manin England selbst von den praktischen Auswirkungen des englisch ,
polnischen Kohlenvertrages hält . Es ist aber gleich,eiti « sür dendeut,chen Bergbau eine Lehre und eine Mahnung zur Vorficht , wennes einer solchen überhaupt noch bedurft hätte .

*

^ Die Zeit ist als » doch wohl noch nicht reif für eine Intern ort miaI «idohlenverftandtgiing . Der englisch -polnische Pakt ist so allgemeinoder was dasselbe ist , so unklar gehalten , datz man nicht im ErnsterlK£ f - ? £ ' deutsche Bergbau nierde sich ihm ohne weiteres•Jttfchlieten . Es kann keine Rede davon sein , datz Schritte in dieser
k

0n ^
i? 1' 8 . unternommen werden . Das arötzcreJntereste daran hat zweisello » die andere Seite , die ja hat »usehen

versteht.
deutsche Bergbau nicht ohne Erfolg
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^ - t Betriebes und vor allem in den Bestimmungen
Das " nd kleinere Mittelbetriebe .

l« na? bedinnunn ? n
^ M/ ' ungs - und Zab -

lÄÄn l l t e Verschärfung erfahren hätten , wie dies wohl
& n» rben war . betrachtet es nach einem

« k« ^ ^ Verband « «, Dr . 8 «blS .als eine Hauptaufgabe , in die Beziehungen zwischen ^em Gewerbe

» afe seiner Ab-nebmers » af< vollständige Klarheit zu bringen und
Auslvüchfe zu beseitigen . Darunter fielen vor allem die unaerecht -
fertigten Abzüge von Kracht. Verpackung . Versicherung , sowie von
höheren Skontos ätzen od«r der Abzua von Skonto überhaupt bei vcr -
fpäteter Bezahlung . Da überdie » die Kartellmitglied : ! bei hoher
Strafe vervflichtet stnd . nur im den voraefi ^ rioken ^n in
v«rkauf «n .
denen st» manche
Io« verschwinben . . . . _
vermutlich ganz von selbst dazu führen , datz die eine oder andere
Bestimmung künftig etws schärfer gefatzt werden müste . Fürs erste
fei es ab«r die Hauptaufaab « , in » e unendlich verworrenen B « r -
bältniste überhaupt einmal Klarheit und Ordnung , u bringen , gh.
1°abskverl (äufa im »Isnusr unä februsr .

Wie an dieser Stelle kstr«l >ch berichtet wurde , war e« wegen der
wngftnstirgn WitterungSverhältniffe im Dezember unmöglich , die "
jenen Monat vorgesehenen VerkaufSsttzunaen abzubalt "
jetzt eingetretenen Wechsel in der Wetterlage konnte

der Tabake ohne Gefährdung btr Qualität c

niste im Dezember unmöglich ,
'die für'Ssttzunaen abzuhalten . Na » dem

„ „ . Wetterlage konnte mit dem Ab -
hängen der Tabake ohne Gefährdung der Qualität am 8 . Januarin den süddeutschen Anbaugebieten begonnen werden . Der Vom -
niissarisch- Sachberater für Tabak des Reichsnährstände » gibtdeshalb nachstehende Einschreibungstermine bekannt : 15 . Januar in
Marienwerder .

'
Landesverband oüvreutzischer

' '"
Tab -,kvslanzesachs » as-

: Gnimpen , Sandblatt und Hauptaut : Donnerstag . 17 . Januar ,ten :
in Bruchsal (Baden ) Landesverband banerifcher Tabakfachfchaften : ea
1200 Ztr . Schneidgut -Hauvtgut : Landesverband hessischer Tabakfach -
schatten : ea . 5000 Ztr . Hauptgut : Landesverband badif « er Tabakfa
f« asten : Kchneidgub -Hauptgut ans dem Gundigebiet
ren -Hauvtgut vom Neckar . Pfinz - uud Kraichgan
Landesverband württembergischer Tabakfachschasten

ferner Zigar -
sBruhrains und

^ igarren - Hauvi -

15 000 Ztr . Rundblatt und ca . 1600 Ztr . Spitzblatt auö dem Nürn -
berger , Schwaba » er und Erlanger Anbaugebiet : Donnerstag . 24 .
Januar und Freitag , 25 . Januar , in Sveuer a. Rh .. Landesverband
banerifcher Tabakfachschasten : Hauptgut an « dem Zigarrengni - Gebiei
der Rheinpslz : Donnerstag . 3s . Januar und Freitag , 1 Februar in
Ossenbnrg I. 8 ., Landesverband badis » er Tabakfachschasten : Haupt -
gut aus dem ~ " * • • ~ - ■
rena
»ero . . .
blatti , Dienstag , 12 . Februar , in Karlsruhe . Landesverband badiiaier
Tabakpflao »erfachschof«e « : Nachtabak und Absall - Tabake der Ernte
V>34. G H.

Die Gebührenordnung für Wirtschaftsprüfer .
, 9?^ k̂hswtrtschastAmtntst ^r fyai mit 3uftttirtnuita SWfidbä*und des Reichskommissars für Preistt ^ rwa ^ una dienachstehende „ WirtschaktSprttfer -Gebiibreuordunna für Pflichtpr ^ fnn «gen " erlassen . Diese Gebiihren - rdnung gilt fü ? alle Pflichtpkü unl
nrdnnnl Aktiengesellschaften nach Matzgabe der Aktieure » tSver -
^ » ung vom 19 September 1931. des Gesetzes über die « kaufst» ,ngung der privaten BerstcherANgSunternehmunaen und Banfpar -■Tifttt 1091 (rtmiit StnP Ltr. .. v 4. . 1 y-r.kafTen vom 6 Juni 1981 sowie des Gesetzes zur « endernna deS Ge -noste ^ chaftSgesetzes vom 30. Oktober 1934. Für die Sichtprüfungder Wirtschaftsbetriebe der öffentlichen Hand , soweit ste nicht in der
Form der Aktiengesellschaft oder Kommanditgesellschaft auf Aktienbetrieben werden , nxrden besondere Gebühren festgesetzt Di « Ge¬
bührenordnung ist ml« Wirkung vom 1 Januar 198» T# Kraft ae -ouvrenoronung tst mit Wirk « » « v«« 1 Januar 198» I# Kraft ge¬treten und gilt hiernach sür alle st>eb >ihrenrechnungen . die nach die -
sem Tage ausgestellt werden . Die Angemessenheit der Sätze ent¬
spricht den dem Wirtschaftsprüfer bei Durchführung von Pflicht -
Prüfungen gestellten Aufgaben und findet ihre Bestätigung durch die
ausdrückliche Zustimmung deS SkichSkommistarS für ~ '
wach» na .

8 1.

VreiSüber

WirtschastSprüfer aesührte Liste der die WirtschastSprüfertätiskett
ausübenden Gesellschaften eingetragen ist . soweit nicht sür die « in -
»eine Priisuna besondere Gebührensätze vorgeschrieben stnd.

Ii i .
(1) Di « Gebühren stnd Mindestgebithre » , die nur unterfchritt «n

w«rden dürfen , soweit es stch «m »ulästige Pauschalver « inbarunge «
na » § 5 bandelt .

(2 ) Bietet der Wirtschaftsprüfer fein « Leistung «« für eine
Pflichtprüfung a « . fo darf er auher in den Fällen de» 8 6 keine mit
Gebübrenangaben verbundene » Angebote abgeben . Unzulästia stnd
auch Angaben Über die vorausst « tliiche Dauer der Prüfung . Ei «
Hinweis auf die Gebührenordnung ift erforderlich .

8 8.

für
(1 » D «r Wirtschaftsprüfer bat eine Zeitgebühr oo » 80 RM
jeden Tag der Inanspruchnahme einer « rbeitSkrast zu erheben .
(2) Unter Inanspruchnahme im Sinne des Abs . 1 wird verstan -

de » die gesamte Jnaiispiucynahmc einer Arbeitskraft , bestehend aus
der eigentlichen Arbeitszeit an Ort und Stelle , sowie aus dem Zeit -
aufwand für Befprechungen , Reis «» und aus der Zeit sür die Bericht -
erftattung .

(3 ) Als Arbeitskraft gilt auch ei » Prüsung «gebil <e . der , ohne
selbst »um WirtswaftSprüfer öfsentlich bestritt zu sei» , na» seiner
Vorbildung , Ausbildung und Tätigkeit bei d«m Wirtschaftsprüfer
geeignet ist , die Wirtschaftsprüfung im «»anzen oder Teile der Wirt -
fchaftsprüfung felbltändig durchzuführen .

14) Damit find sämtliche Koste« d«r Psiichtprufung abgegolten ;
die Bestimmungen der 88 4 und « bleibe « unberührt .

8 4.

RM . 90 RM . . über 75 000 RM . bis 100 000 RM . 110 RM über
100 000 RM . bis 200 000 RM . 135 RM . , über 200 000 RM . bi»
zooooo RM . 155 RM . . über 300 000 RM . bis 400 000 RM . 180 RM . ,
über 400 000 bis 500 000 RM . 225 RM . . über 500 OOO RM . bi»
800 000 RM . 270 RM . . über «00 000 RM ^. bi » 750 00fl RM . 320 « * . ,
über 750 000 RM . bis 900 000 RM 880 §» M .. über 900 000 RM . btS

1000 000 RM . 400 RM .. über 1000 000 M » 1 » 0000 RM . 450 RM .,über 1 250 000 RM . bis 1500000 RM . S00 RM . . über 1500 000
RM . bis 1750 000 RM . 550 RM .. iüber 1750 000 RM bis 2 000 000
RM . «00 RM . , über 2 000 000 $ M . bi« 2 500 000 RM . 640 RM ..
über 2 500 000 RM . bis 3 000 000 680 RM . . über 3 000 000 RM . bis
3 500 000 RM . 720 RM . , über 3 500 000 RM . bis 4 000 000 RM .
770 RM . . über 4 000 000 RM . bis 4 500 000 RM . 820 RM . . über
4 500 000 RM . bis 5 000 000 RM . 870 RM ., über 5 00(1 (100 RM . bis
6 000 000 RM . 930 RM ., über 6 000 000 RM . bis 7 000 000 RM .
»60 RM . . über 7 000 000 RM , bis 8 500 000 RM . 1000 RM . , über
8 500 000 RM . bis 10 000 000 RM . 1100 RM . . über 10 000 000 RM .
bis 12 500 000 RM . 12 ;>0 RM .. über 12 500 000 RM . bis 15 000 (UliI
RM . 1300 RM . , über 15 000 000 RM . bi » 17 500 000 RM . 1400 RM . ,
über 17 500 000 RM . bi « 20 000 000 RM . 1500 RM .. über 20 000 000
RM . bis 25 000 000 RM . 1650 RM . , üb«r 25 000 000 RM . bis
80 000 000 RM . 1750 RM . . über 30 000 000 RM . bis 35 000 000 RM
1850 RM .. über 35 000 000 RM . bis 40 000 000 RM . 2000 RM . . iibei
40 000 000 RM . bis 45 000 000 RM . 2200 RM .. über 45 000 000 RM
bis 50 000 000 RM . 2400 RM ., über 50 000 000 RM . bis 55 000 00(1
NM . 2750 RM . , über 55 000 000 RM . bis 00 000 000 RM . 3000 RM .

(2t Bei einer Akti »summe über «0 000 000 RM . unt «rliegt di«
Festsetzung der Wertgebühr der srcie « Vereinbarung .

8 5.
(1 ) Vereinbarungen Über einen dt« Z«it - « nd Wertgebühr er»

setzenden Pauschalbetrag stnd zulässig ,
1. bei der Prüsuna von Kreditbanken . Hypothekenbanken . Kavt -

talverwaltunas - und GrnndktücksgeseNschasten , sowie bei der Prüfung
von RUckverstcherung « aesells « aften . Energieversorgungsunternehmeu
und Unternehmen , die dem öffentlichen Verkehr dienen :

2 . bei der Prüfung eines Unternehmens , bei dem derselbe Wirt -
schaftsprüfer wenigstens zwei auseinanderfolgende BilanzlirUsungen
vorgenommen hat und bct dem das Matz der mit der Pslichtvrüsung
verbundenen Inanspruchnahme hinreichend übersehen werd ? » lann .
In einem solchen Falle kann eine Minderung der naai der Gebühren¬
ordnung berechneten Gesamtgebühr bis zu 15 v . H. eintrete,, .

(2 ) Der Wirtschaftsprüfer ist verpflichtet , eine Pauschatverein -
„ ng nebst den diese begründenden Umständen der Hauptstelle für

die össentljch bestellten WirtschastSprüfer und dem Institut der Wirt -
barnn

fchaftsplüfer mitzuteilen .
$ v .

Der Wirtschaftsprüfer ift berechtigt , auter der Zeit - und Wert -
gebühr bei Prüfungen autzerhalb feiiieS beruflichen sitze » die hier -
bei entstandenen baren Auflagen sür Reife - , Fahrt - und Aufenthalts -
kostem dem Auftraggeber für lede in Ansvru » genommene Aroeus -
kraft in Rechnung zu stellen . Als Fahrtkosten sind Ausgaben für
eine Fahrkart zweiter Klaste zu vergüten .

8 7 .
Der WirtschastSprüfer tst berechtigt , vor Beginn seiner Tätig -

keit einen angemessenen Kostenvorschutz , der nicht mehr als die
Hiilfte der stch etwa ergebenden Gebühren betragen soll , zu erbeben .

Die gesamten Gebühren sin ^ sofern nickte anderes vereinbart
tft , fällig , sobald das geprüfte Unternehmen den Prüfungsbericht und
die Kostenrechnung erhalten hat .

8 V.
Die Gebührenordnung gilt für das gesamte Deutsche Reich . Sie

tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1935 in Kraft .
10 .

Für die Pslickiprüfuna der
"

Wirtschaftsbetriebe der öffentlichen
Hand , soweit ste ni » t in der Form der Akttengesellschasi oder Köm -
manditgelellschaft aus Aktien betrieben werden , werden besondere Ge -
biihren festgesetzt.

tt > potkvl ( vndanlt8n wieder Baugeld -

geber ?

In Verbindung mit
Psandbriese durch die <°
vopotbekenbank und die — „ — ^
dn Kreisen der Giundstückswirtschatt und des Baugewerbes die Frage
erörtert worden , ob durch die Neuausgabe dieser niedrig verzinslichen
Pfandbriese ein Znslutz von Barmitteln für den Hnpothekenmarkt in
absehbarer Zeit zu erwarten ft " ~
auszugeben seilt , datz die neuen
Konversionszwecke bestimmt stnd

steht. Ja dieser Hinsicht dürste davon
en pozentigen Pfandbriefe zunächst für
ind . datz also ein Zuwachs an slussiaen

Hi-crbei ist anzunehmen ^ datz ein erheblicher Teil der Mittel >m
Interesse der Arbeiisbeschassung für die Finanziernng von Woh -
nunas - und SiedlungSbauten zur Versüaung gestellt werden wird .
Diese Verwendung der srciwerdenden Gelder dürste ia auch im Zuge
der kommenden grotzen °
dirlr ^ iedluiigsforderung de ? Reiches liegen . Äller -
dings darf mau nicht veraesten , daß die Inanspruchnahme des Ka >
vitalinarktcs vorläufig noch mit grotzer Vorsicht zu »escheben hat . so-
datz über den Umfang der neuen , für künftige Ausleihungen zur Ver -
iiiauna stehenden Beträge der Hnvothekenbanken vorläufig nur ziiriick,
baliende Schätzungen geboten stnd. Was im übrigen den Emissions -
kurs der neuen Psandbriese angeht , lo hosst man aus Gr » nd der
letzten Kursenlwickluiig . etwa mit SS Prozent herauskommen zu
können . Damit ist die organische Zinssenkuna auch aus Psandbnef -
darleben in greifbare Näbe gerückt

Mannheimer VerstchernnaSaesellichast . Tie Gesellsmast . deren
Aktien zurzeit an der Franlsurter Börse mit 45 RM . je Stück von
uom . 200 RM . notiert werden und die ihr AK gegenwärtig nach den
GV -Beschlüllen vom >>uui 1933 von 8 Mill . RM . mit 25 Pro, , ttin
ahlung aus t Mill . RM . mit 50 Pro, , öinzahluna umstellt , wird ,

wie die F Z . erfährt , für 1934 voraussichtlich die D >pidendc «zcb (una
wieder ausnehmen , wobei die Aktivdividende auf etwa 4 bi « z Pro »,
««schätzt wird . Das Unternehmen hatte zum letzten Male für 19 :» i
eine Dividende von 5 Pro », bezabkl. . iwischeuzeiilich wurde eine
innere Bereinig,, » a durchgeführt , Äei welch«r besondere Ersorder » iste

on insgesamt 3,6« Mill RM ., überwiegend auS Währungoverlusten
» tstiniden . aus den laufenden tkrträgnisten unter » eran iehnng von

» Mi RM . ans de , o .Mef. (diele danach noch 1,20 Mill . RM .. wo -
datz di« Ausschaltung der deutschen und der polnischen Kohle vom i von seitdem 200 000 RM für noch nicht eingezahlte » ÄK . abgezweigt

wurden ) gedeckt wurde « , « it 1938 war diese Periode der inneren
Bereinigung überwunden , so datz nunmehr an dir Wiederausnabme
der Dividendenverieilung gedacht wird .

Bäuerische Hnvotheken - und WechfeUx»» k. Dem Institut wurde
die Genehmigung zur Emmistion von 20 Mill . RM , 4 ^-prozentiger
Psandbriese erteilt . Hiervon sind 18 Mill . bestimmt zum Um^ uich
(iprozentiger (einschl . früher 7 und 8 Proz .s Psandbriese . während
2 Mill . RM . »ur Finanzierung von Kleinwohnungsbauten zu dienen
haben .

Ba » deS Lifsabonner Wasserwerkes nach Deutschland vergeben .
Die Stadt Listabon batte zwecks Umstllung ihres gesamten Waster -
wertes von Flntz - und Grundwasservcrsorgung einen internationalen
WeUbew ' rb veranstaltet . Von den zahlreichen Vorschlägen wurden
die Angebote der deutsche . . . . .
fnrt a . M . — Rench « » 'Baden und einer amerikanis
in cnaeie Wahl gezogen , ülachdem in den letzten

m . b . H . , Frauke
n Unternehmung
ochen eine portu -

An '
gicsische Regierungskommission verschiedene arotzstädilsche Anlagen
beider Firmen besichligt hatte , hat nun der Minister sür össentllche
Arbeiten und Verkehr entschieden , datz der gesamte Austrug für den
Bau des ucucu Grundwafferwertes einschlietzlich Maschincitlteseruuge »
der Firma Johann Keller G . m . d . H ., nach deren technischen Vor -
Ichlägen erteilt wird . Der Erfolg der deutschen Firma ist umso be -
merkenswerter , als das Angebot der Amerikaner bei wesentlich
günstigeren Zahlungsbedingungen um 4.5 Millionen ESeudoS (ca .
eine halbe Million Reichsmark ! billiger war Die Vau »eit beträgt 3
bis 4 Jahre .

Reichelbriiu » G, .
brachte . der Gesells ., . . . .
schreibuugen aus Anlagen von 0,0« <0,gg >, anderen

Kulmbach. Das abgelausene Geschästsiabr
ft ctnc geringe Absatzsteigerung . Nach Ab -

0,0« (0,09 ) . anderen Abschreibungen
von 0,39 (0,17s Mill . RM . und einschl . des Vortrages aus dem
Vorjahre von 30 16« RM . ergibt «ich ein Reingewinn von 230 028
(321 577 ) RM . Hieraus , ollen wieder « Pro ». Dividende auf die
VA . und 5 t7to ) Prvz . auf die StA . »erteilt werden . 25 988 RM .
werden aui neue Rewituit « vorgetragen . — In den ersten Mougicn
d« s neuen Geschästsjahret hat sich der Ausstob nach Norddeutschland
gegenüber dem Voriahre gehoben .

(5itr »eu - Werke . — »In bedeuten de Sorderung der deutsche» h>e«
sellschast. Die Autoniobilwerke Citroen haben beim HandelSgerichi
sie iiiite ihrer I/läu 'viger eingereicht . Die, « Lifte umsatzt 724 « eiteu
mit mehreren tausend Gläubiger » , deren .iordcrungcn sich aus über
Ivo Millionen sss . beiause « . In dieser Summe sind nicht einge -
irtiloiicn die loacuaiutten bevorrechtigten Korderiiugen (Steuern , Sa -
<iat - Verstcheru « gsbeiträge , Zölle , Löhne und Gehälter , verpfändete
Waren », die sich aui (Iber 2UU Millionen Kranken betauten . Stich«
» ufgeiüvrt und fttuu : »>« Vaulforderu » « « u « d «t» Gu «l» b«» tu
^ ersicheruiiasgeselllchait der Automobilwerke von über 11 MiUtoMea
üranes . X « Ha .ivlaläubiger . der R«iieusabrilant Wicheliu , stau -
riert allein mit 5» Mill . sss . aus der Liste . Die d«» tlil>e Citroen
Gefellschast hat » ur eine Sorderuug vo » 10 532 Frauke « «» gcmelde
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Wertpapier
- und Warenmärkte .

Berlin : Etwas schwächer .
Berlin . 11 . Jan , «F » » kIvr « ch. I Nach d«n KtztSgiyen SdefHfliin «

gen war das Nescbäft heute allgemein ruhiaer . und die Kurie konn -
ren nch iniolse von (« lattitellunqen nicht überall behaupten . Auch
Renten waren vereinzelt etwas leichter , wenn sich auch hier und da
noch einzelne Befestigungen durchsetzen konnten . Altbentz und Relchv -
bahnvorzugsaktien waren je % Prozent hoher . Ver . Stahlobligationen
gewannen V*,. Reichsschuldbuchsorderungn konnten sich behaupten . Am
Aktienmarkt gingen Farben um % zurück . Dessauer Gas verloren
%, Conti Gummi VA . Lahmeyer und Hapag % , während Bekula und
Rcichsbankanteile unverändert waren . . .Im Verlaus war die Tendenz , ausgehend von Farben , freund -
licher . Farben gewannen 78. Von Elektrowerten waren Siemens
mit 14:3 ( 141% ) und Akkumulatoren mit 156 (154% ) zu hören . In der
zweiten Vörsenstunde bröckelten die Kurs « ausgehend von Aku . die
etwa 3 einbüßten meist wieder etwas ab , znmal auch Kassarenten heute
nach den vorangegangenen »rohen Steigerungen überwiegend etwas
schwächer lagen . Altbesitz gingen um % zurück . Jndustrieobligatlonen
bützten ihre Anfangsgewinne ein . Pfandbriefe waren vielfach V*
niedriger . Auch viauldationspfandbriefe lagen teilweise etwas leichter .
Bemerkenswert war die iveitere Befestigung der 4 prozentigen Reichs -
anleihe um auf 95%. Auch Nounganleihe gewannen Von Obli -
gationen büßten llmtanschobligationen Ji bis Vi ein . Berliner Hoch-
vahnobligationen wurden mit nach 91% gehandelt . Von Jndustrie -
obligationen waren Arbedbonds in Znlammenhang mit der festen
taltung

der Auslandswerte 4 höher , Leipziger Messe und Coneordw
ergbau gewannen U , Mix & Genest % und Aschinger 1, während

Basalt 1 einbüßten . Am AuslandSrenienmarkt kamen 5 prozenttge
Bosnier mit 1SÄ nach 114t am S. Januar wieder zur Notiz . Lesterr .
Anleihen waren ebenfalls 1 böher . Ungarn Gold gewannen 30 Cents .

Der Schlntz war behauptet Lediglich Reichsbankanteile gaben um
1 na » . AK » stellten Nch auf 49 % . Auch die Übrigen AuSlandswerte
behaupteten ihre Anfangsgewinne nicht : Cbade D gingen um 2.50
RM . zurück . Am Aktienmarkt erreichten Harpener gegen Cchlnk
den Parikurs . Nachbörslich hörte man Farben mit 139W. Altbesit !
mit 108V4. Rcichsbank mit 151Ü .

Rhein - Main - Börse : Zurückhaltend .
Frankfurt . 11 . Fan , IDradtbericht . » Di « Znrückhaltini « sowohl

der Kundschaft als auch der tiulisie bat sich an der heutigen Börse
mit Rücksicht auf die bevorstehende Saarabstimmung verschärft . Immer -
bin blieb die Vrundftimmung weiter freundlich und zuversichtlich . Die
ersten Kurse eröffneten uneinheitlich und lagen meist etwas schwächer .
Später zeigte sich aber wieder etwas Interesse und bei manchen Pa -
vieren trat wieder Besserung ein .

Am Rentenmarkt erfolgten nach der gestrigen Belebung meist
einige Geivinnmitnahmen . Altbesiv gaben tb , Stahlvereinsbonds %
nach . Sväte Reichsschuldbücher waren gefragt und um % auf 99 \i
erböht . Auch Reichsbahuvorzüge lagen mit 11714 um V» Prozent freund¬
licher .» Die Umsätze blieben aber bei allen Werten nur gering .

Am Aktienmarkt verloren Farben zunächst % . waren aber nach
dem ersten Rurs auf 139% (138141 erholt . Deutsche Erdöl gewannen
%. MetallgeseNfchaft dagegen verloren % . Am Elektromarkt waren
Rbeinelektra Niannhelm mit 107% um 1% erhöht . Bekula gewannen% , Schuckert waren gut behauptet . Nur Gessürel verloren % . Von
Montanaktien verloren bei kleinen Umsätzen Klöckner 94, Mannes¬
mann und Phönix bis %, nur Harpener waren gut behauptet .

Von den übrigen Werten gewannen noch Reichsbankanteile 1%
und Holzmann 1%. Mönus Maschinen waren gut behauptet . Etwas
schwächer tendierten Zellstoff Äschaffenbura mit minus 1 und Hans -
werke Füssen mit minus %. Von Auslandsrenten erhöhten ii !̂
Anotolier auf und Ungarische Anleihen zogen um % bis % an .Am Kassamarkt »eigte sich für eine Reibe von Jndustrieaktieu weitere
Nachfrage , so besonders nir Pfälz . Müblenwerke und Alirminium -
Industrie Zieuhausen .

Der Verlauf blieb außerordentlich still , und die Kurse wa -rentm ganzen nur wenig verändert . Teilweile ergaben sich Erhöhungenum Bruchteile eines Prozentes . — Tagesgeld ca . 3 Prozent .

Schlachtvieh - und Nutzvieliniärkte .
Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch . » Schlachtviehmarkt . Anftried :

3490 Rinder und zwar : 821 Ochsen , 752 Bullen , 1917 Kühe . 87 Färsen ,2248 Kälber . 5185 Schafe . 10 916 Schweine . — Verlauf : Rinder
nnttel . Kälber ruhig . Schafe mittel . Schweine schleppend . — Preise ( je
50 Kg . Lebendgewicht ) : Ochsen a 1 ) 42 . « 21 42, b > 38— 40, c ) 32 — 37 .d ) 25—31 : Bullen a ) 36—37 , b ) 33—fr>, b > 33— 35, C) 29—82, d > 24
bis 28 : Kühe a ) 33—35, 6 ) 24— 32 , c ) 18 — 23, d > 11— 16 : Färsen a >38. 6 ) 34 bis 37, c) 28 bis 33 . b ) 23 bis 27 : Fresser 22—27 :Kalber : Doppelender 75—85, a > 50—56 . b ) 40—4« , c ) 30—38 , d ) 18bis 28 ; Lämmer und Hammel a 1 ) 44— 45, a 2 ) —. b 1 ) 42— 43 , b 2) —,e ) 39 —41 . bl 25—98 ; Schafe e> 34— 35 , f) 32 —33, g ) 2$ — 31 ; Schweine
a 1 ) —. a 2 ) — , 6 ) 46—48 , e ) 44—46, dl 41— 44 , e > 36—40, f ) —, Sauen
gl ) 42, 6 2) 3$—41 .

Hamburg , 1.1. Jan . (Funkspruch .» Schlachtviehmarkt . Auftrieb :»078 Schweine . Verlauf mittel . Preise je 50 Kg . Leb«nbaewicht :
a 11 — . a 2 ) 48—49 , b ) 47—48%, c ) 46—48 . d) 43—4« , e) 40 —43,t ) — , « anen gl ) 43— 44 . fl2 ) 38—42.

Kniclingen . 10. Jan . « chweinemarkt .) Zufuhr 27 Ferkel 20—2«
RM . . 7 Läufer . 30- 56 RM . per Paar . Handel lebhaft .

Rastatt . 10 . Jan . Viehmarkt . Zufuhr 45 Kühe , verkauft 15, Preis
180—300—226 RM . . 12 Kalbinnen , verkauft 3. Preis 320 —360—33»

RM . . 37 Rinder , verkauft 27. Preis 100—177— 118 RM .. 6 Kälber ,
verkauft 4 . Preis 50—63—50 RM . . 80 Läufer , verkauft 62 , Preis
48 —80 RM . ver Paar . 386 Ferkel , verkauft 370 , Preis 18—42 RM .
Der Handel war gut .

Stuttgart , l0 . Ja » . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 11 Ochsen . 23
Bullen . 40 Kühe , 55 Färsen , 100 Kälber , 504 Schweine . Preise :
Ochsen a ) 32— 34 . b ) 28—31 : Bullen a ) 32—36. b ) 30—33 ; Kühe —;
Färsen a > 36— 40, b ) 30— 35 . c ) 28— 30 : Kälber a ) 43—46, b ) 36- 40,
c ) 32—35 ; Schweine a 1 ) 52—53 , a2l 51 —53, M 51—53, c ) 51—53,
d ) 48—52 , e ) 48—50, gl ) 45—47 . g 2 ) 37—43 RM . Marktverlauf :
Grohvieh ruhig . Kälber ruhig . Schweine belebt .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 11 . Jan . (Fnnkfprna .I Die Marktlage ist wenig ver -

ändert . Zur Maagonverladung ist Brotgetreide ausreichend ange -
boten . Die rheinis » en Mühlen kansen sehr vorsichtig . Roggen ist
nacii Berlin abzusetzen und vereinzelt wird auch die erhöhte Aus -
gleichsgebülir vou 5 RM . von den Mühlen bezahlt . In Haser und
Futtergerste kann der Bedarf nicht voll befriedigt werden . Für
Brau - und ^ nduftriegersten in guten Qualitäten hat sich die K'aus -
lust erhalten . Roggenausfuhrfcheine 152 RM . Brief . 150 RM . er -
zielbar .

Berlin . 11 . Jan . (Funkspruch . ) Frühmarktnotiernugen : Hafer
mittel 191—205 . Wicken 210—235 . Torfmelasse 82—86 (alles per 100«
Kg . ex Waggon oder frei Wagen ) .

vis amtlichen Notierungen stellen «ich wie folsrt :
Welzen märk . 76/77 kg fr. Berlin 207 .00

Preis - | gesell . Er - IMOhlenein -
gebiet | zeugerpreis kaufspreis

WV (VIII) .196 00 (199.00 ) | l
W VI (1X1 197.00 (201 .00 ) > + 4 RM
WVI1 (XI) 1198.00 ( 203 .00) ! )
Roggen mörk . 72/73ka fr . Berlin 168 .00
R V (VIII)
R VI (IX)
R VII (XI)

Gerate
Brau , feine

. gut
Sommer -

Winter ,
zweizeilg
vierzeilig
Industrie

156 .00 (159.00 )
157 .00 (161.00 )
158.00 (163 00 )

fr. Berlin
213 - 218
206 - 212

4RM

ab Station
204 209
197 - 203

192 - 196

Rogsten Type 967
V 21 .65 VIII 22 .05
VI 21 .75 IX 22 .35
VII 21 .90 XI 22 .65

Kleie in RM für 100 kg
Welzen

V 11 .30 VIII 11 .45
VI 11 .35 IX 11 .55
VII 11 .40 i XI 11 .70

Roggen
V 9 .75 VIII 9 .95
VI 9 .80 IX 10 .10
VII 9 .90 XI 10 .20

Oelsaaten in RM für 1000 kg
Raps —
Erbsen Vikt .
Kl . Erbsen .
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Leinkuch .37°|o
Erdnußku¬

chen 50 '/0
Erdnußkuch .-

Mehl 50°/0
Trockenschn .
Sojaschrot .
45ü/f ab Hamb ,
do . Stettin .
Kartoffelflock ,
do . frei Berlin

| Leinsaat —
35 .00 - 36 .00

13 .75 - 14 .50
12 .25 - 12 .75

9 .25 9 .75
12 .50 - 12 .75

7 .65

7 .25

7 .60
4 .41

6 .50
6 .70
8 .90
9 .40

201 - 205
Futter (gesetzlicher Erzeugerpreis )

Preis - IV 156 .00 VI 157 .00 VII 159.00
gebiet fVlli 162 .00 IX 164 .00
Hafer I fr. Berlin ) I ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis )

H IV (XI) 150 .00 (159 .00 )
H Vil (XIII) 154 .00 (162 .00 )
H X (XIV ) 157 .00 (164 .00 )

Mehl (100 kg in RM frei Berlin )
W eizen Type 790

V 26 .65 I VIII 27 .10
Vi 26 .80 IX 27 .40
VII 26 .95 I XI 27 .70

Zucker .
Magdeburg , 11 . Jan . Weis »»ucker (einschl . Sack und Verbrauchs -

fteurr für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb l0 Tagen 31 .45 RM . . Januar 81 .55 , 31 .60 . Tendenz rubig .
Terminvreile für Weitzzucker ( inkl . Sack frei Sccschlsfselt « Hamburg
für 50 Kilo netto ) : Januar 3 .60 Br ., 3 .40 G : Februar & 70 Br .,
3 .50 G : Mär , 3.80 Br . . 3 .50 G : April 3.80 Hr . . 3 .70 © ; Mai 3.90
Br .. 3 .70 G : August 4 .10 Br . . 3.90 G . Tendenz stetig .

Baumwolle .
Bremen . 11 . Jan . (Funkspruch . ) Banmwolle -Schlntzknrs . Ameri -

can Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 14.80
(14 .811 Tollareeuto .

Bremen . 11 . Jan . (Funkspruch .) Baumwoll -Eröfsuuugskurse (je
< b in DollareeniS ) : Mär , 14 .41 B . 14,39 G . 14,40 bez . . Mai 14 .7V
B . 14 .68 G . Juli 14,92 B . 14,89 G . , Mai 14.81 B . 14,80 G . Juli
15,00 B , 14 .98 G . Tendenz : leicht abgeschwächt .

Liverpool . 11 . Jan . IFnnkivrnch .» BaumwollerSff »un «skurse
(in engl Pfund »: (« esamte Tageöeinfuiir — Ballen . Tendenz : rubig .
stetig . Januar 6,92 , Mär , 6,90—6,91 , Mai 6,86—6,87 , Juni 6,83—6,84,
Oktober 6,78 — Sakallaridis : Tenden , rubig . Mär , 8,60 . — Upper :
März 7,72.
Metalle .

Berliu . 11 . Jan (Funkspruch . ) Metallnotiernngen für je 100 K«.
Elektrolvtkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam <No -

tiernna der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolvtkupfernoti, ) 39.50 (39,50)
RM . Qriginalhiittenaluminium , 98 bis 99 Pro, , in Blöcken 144
RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Proz . 148 RM „ Rein -
Nickel 98 bis 99 Pro, . 2>70 RM . , Antimon - Regulus — RM ., Sein «
filber (1 Kg . fein ) 44 .50 47 .50 (44 .25- ^ 7 .25 ) RM .

London , lfl . Jan . Metalischlniikursc . « uvfer (£ p . Tonne ) : Ten¬
denz stetig : Standorb p . Kasse 28>/io —28% , 3 Monate 289/ie —28^4
Settl . Preis 28V». Eleetrolvt 31,̂ —31« . best seleeted 30^ —32, Elektro -
wirebars 31% . — Zinn (£ p . Tonne ) : Tenden , gut bebwuvtet ?
Standard v . Kasse 232%—233 . 3 Monate 2295/ i «—220% , Settl . Preis
233 , Banka — , Stroits 23314. — Blei (£ v . Tonne ) : Tendenz gut be-
hauptet : ausländ , prompt offi, . Preis 10V*. inoffiz . Preis 10% bis
105/t «, entft Tichten osfiz . Preis l0 °I>«. inosfi, . Preis 10' /, «—10%.Settl . Preis lGVi . — 8i * ( (£ v . Tonne ) : Tendenz ruhig : gewöhnl .
prompt offiz . Preis 11 % , inosfi, . Preis 11 %— ll " /i «, entft . Sichten

Preis 12% , inoffiz . Preis 12%— 12 °/, «. Settl . Preis 11%. —
ntimon (£ p . Tonne ) : Erzeug .-Preis 77—78.

Ei « wichtiges holländisches Gesetz über Jnhaber -

schuldverschreibungen .
Bor einigen Monaten ist ein holläniitsches Geseb über Vers « mm »

lungen von Bcsibern von Änhaberfchirldvcrfchreibnnge » in Kraft ge-
treten , das , fiir alle deutschen Unternehmungen wichtig ist , die Hol -
laud - Anleihen anfgelegt haben . Wiederholt haben im lebten Jahrin Holland deutsche Firmen Verhandlungen über eine Aenderung der
ihren Anleihen zugrundeaelcaten Bestimmnngen geführt , die in den
meisten Fällen auf eine Senkung des Zinsfußes hinzielten . Obgleich
selbst vom Ausland anerkannt worden ist , das? die hohen Zinsen , die
in Deutschland gezahlt werden , eine schwere , in vielen Fällen untrag -
bare Belastung für die Anleihenehmer darstellen , ist es in diesen
Klänbiacrversammln »gcu oft zu stürmischen Auseinandersetzungengekommen , ohne das , eine Annäheniua der beiderseitigen Standpunktemöglich gewesen wäre . Das neue holländische © efefe sieht , wie tn der
Zeitschrift . .Teutsche Justiz " ausgeführt wird , nun vor , dah in Zu -
kililft die Obligationärversammlnngen unter der Autorität des hol -
landischen Gerichtes stattfinden . Dadurch ist die Gewähr segeben , das,sie objektiv durchgeführt werden können . Das neue Gesetz ermöglichtdem Aussteller von Jnbaberschuldverschreibunaen , mit seinem Gläu -
biger eine Art Zwangsi »ergleich abzuschließen . Wie nn Konkurs¬
verfahren muf , sich allerdings die aualiskierte Mehrheit i' iir die Bor -
schlafle des Schuldners aussprechen , um diele für alle Obligationäre
verbindlich zu machen . Das Gesetz bezieht sich aber aus solche An -
leihefchuldner , zu deren Lasten Jnhaberschuldverschreibungen im Be -
trage von mindestens 50 000 hfl . ttt Umlauf sind . Der Aussteller von
Jnhaberschuldverschreibungen kann sich an den Präsidenten der
Arrondissements - Rechtsbank mit dem Antrag wenden , ihn zu ermäch¬tigen , eme Versammlung der Gläubiger einzuberufen , in der überdie Veryleichsvorschläge des Schuldners beraten und beschlossen wird .Der Präsident bestimmt , wann und wo die erste Versammlung ein -
berufen werden soll . Stimmen mehr als drei Viertel der abgegebenenStimmen fiir die Vorschläge , so sind alle Obligationäre gebunden .Als einen Mangel des Gesetzes könnte man es bezeickmen . das , die¬
len igen Anleihen , die von einem Treuhänder verwaltet werden , nichtunter das Gesetz fallen , sofern der Treuhändervertrag ein « Regelungüber die Abhaltung von Obligationärverfammlnngcn vorsieht . Tiemit deutschen Anleihenehmern bestehenden Verträge sind aber fastausnahmslos mit einer solchen Regelung versehen . Auf diese Weisewird die Anwendung des Gesetzes , das bcarüftt werden mnf ;, wennauch eine Ausdehnung auf Anleihen aller Art wünfcheiiswert gewesenwäre , cinacschraiiki . Immerhin dürfte aber seine Verkündung undseine praktischen Folgerungen auf das Verhältnis von Gläubigerund Schuldner auch bei deutsch- liolländischen Anleihen von Eirrflus ,

Amerikanische Negierung und DollarstabiNfierung . — Die Gold -ttausclvcrhandlnng - n (Newoork . 10. Jan . ) Im Zusammenhangmit dem Prozef , um die Gültigkeit der (Goldklausel haben NewvorkerZeitungen Umfragen in Washingtoner RegierungSkreisen über diekünftig « Währungspolitik der amerikanischen Regierung angestellt .Das Ergebnis ist , das, die Regierung vorläufig zwar noch nicht be -bereit ist. die Führung in der 1frage der Stabilisierung des Dollars' " ,, " b«>niek,men . aber die Stabilisierung als ein Ziel ansieht , das
schließlich do » angesteuert werden mnsse . (3 îc werde daher alle Eni -Wicklungen in dieser Richtung ausmerksnin verfolgen . HandelsministerRover sagte , er sehe keine Notwendigkeit für eine Währungsinflation .D 'e sei au » gegen eine solche. Sic erwarte , das , st« diewirtschastllche Erholung ohne Inflation durchsetzen werde . —
( Washington . 10 . Jan . ) Im Verlauf der Goldklauselverbandlungenvor dem Oberbundcögericht ersuchte am Mittwoch der Gcneralstaats -
anwalt , Cnmmings . das Gericht , die angefochtene Eutschliewing desKongresses vom Juni 1933 . die die Aufhebung der Goldklausel Inden Schuldverschreibungen (Bonds . Hlivotheken , Bertragsurkunde «uiw . ) , um Inhalt hat . auirecttt Mi erhalten . Cummings begründetedtese Forderung damit , das , die Bereinigten Staaten im Falle der
Beibehaltung der Goldklausel bei irgendwelchen Verhandlungen mitanderen Staaten behindert werden könnten . Weiter erklärte der
GeneralstaatSanwalt , daß in absehbarer Zeit die Bereinigte »
Staaten Verhaqdlungeu über Währunassrage » , nn » hier wieder vorallem über die Feststellung der Währungswerte , ausnehmen werden .Erhebliih « Preissenkung des Flachalnsveredelungs - Nartells (Per -lin , 11. Jan . » Der ReichswirtschaftSminMer hatte vor einiger Zeitbei dem Kartell der deutschen Flachglasveredelungsindustrie EB .Preissenkungen angeregt . In gemeinsamen Zieratungcn mit deinKartell wurden die Preislisten der Fachgruppe II einer neuen Fas -
fung unterzogen , die in den ineisten Gruppen eine nicht nnerheb -
liche Preissenkung vorsieht . Tie neuen Preise wurden mit Eiuwilli -
gung des Reichskommissars für Preisüberwachung in Krast gesetzt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
11 . Januar 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziller hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Ablöst .1—3
I HoescbRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

5 BosnEbl4
5 do .Inv .14
5 Mexik ab«.
4 do. abg .
4%Oest .St. l4

4% do. Silber
5 Ruman . 03
4Ms do . 13

4 do.
Turk .Ragd .l

4 do .Bagd .II
4HUng .St .13
4M» do. 14
4 do . Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mi .Bw .abg.

Anat. t + l
5 Tthtiant .abt .
4M do . «be-

Bk. t . Brau
Reidisbank

AG . für Verk.
Allg .Lokalb.
Dt .Rdisb .Vi« .
Hapag
Hl m Kg--Süd
Nordd .Lloyd

Accumulat
Aku

^cbluükurs
10. 1. 11. 1.
108 -
97 .2t
97 .5i
96 .6C
94 .25

11 .11
7 .7C

1 .20

77t
7 .87
8
7 .9C

51
7 .5C

34 .3
6 .5C
ö . tC

108 ').
152 '

80 .75
116 '
117 ' 8
26 . 1 .
24
29 .7 ;

IO8V2
97 .62
97 .62
96 .25
94 .12

12̂ 25

llT20
7 .62

1LS

3?S0

8 .05
8
6 .15
8

7 .37
33 .62

6 .45
Ö.87

i07 ' i.
lbl »i

30
1151 «
il7 ' /s

.87
23
- 9.37

154 3h 156
51 49 .25

Kassakur.
10. l .
10851s
97 .12
97 .75
96 .37
94 .10

11 .12
7 .70

38 .50

4 .60

3 .90
8 .10

7750
7 .60
7 .80
7 .70

50 .25

107
15114

80 .75
116 .5
117 ' ,»
25 .5
23 .75
29 .37

11. 1.
108 .6
97 .50
97 .75
96 .2
94 .37

12 .50
12 .50
10 .87

7 .70
40 .2t
29

4755

3 .80
8 .3C

8
8
8 .30

50
7 .75

34 .25

677t

107 *
152

80 .37
114 -1.
1171s
26
23
29 .37

154 - . 156 .5
50 .75 50 .87

AEG . 0
Ascbaffb.Z. 0
BayernMoto 6

l .P .Bcmberg
BergcrTiefb
BerlKarlsrln
Bekula
BeilMasch
Brk. Brikett
biem .Wolle
Bi derus
Charl Wasser
C tieoiHeyden
C.bade A-C
Chade D
ContiGummi
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt .Atl.Telettr
Dt .Conti -Gas
Dt. Erdöl
Dt.Kabelw.
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eilenh .
DortmUnion
Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El .Lieferg.
El .Wk .Sdiles.
El .Lidit - Krafi
Engelhardt
I -G- Farben
Feldmühle
Felten-Guille
GelsenkBerg
Ges. f -el .Unt .
Goldschmidt
Hbg.EI .Wke
flarbgGumnii
Harpener Berg
Hoesdi
Holzmaan

10. l .
28 .25
70
122

116 .5116
138
106 .5
167
146
87 .62
102 !'s
92
194
186
144

48
122 'ls
125 ' .
103 5/8
93 .25
66
93
82 .75
175
168
112
102Vs
110
114 ».
96 .25
139 ' /s
116 .5
78 .75
64 .5
110 .5
88 .88
127

99 .25
82 .75
79 .5

11. 1.
28 .12
69 .75
121 .5
115V.
116
115 %
137 »/s
106

148
86 .25
103
91 .75
191
185V.
142 '/.
61 .5
47 87
120 .5
124 .5
103
93 .75
67
93
81 .25

168

102
111 %
114
96 .25
139V.
117V.
79
64 .12
109 %
88
126 .5
29
100
81 .5
79 .

"75

Kassakurs
10. 1. III . 1.
28 .12
68 . /5
122
115V.
116 .5
115
137 %
106 .5
167

8675
W *

181
185V.
144 .5
59 .25
48
121%
125 --«
102V«
93 .25
65 .5
93
82 .5

112 ' .
102 .5
110
114
96 .5
138 %
115 .5
79 .25
64 .5
110 .5
88 75
127
29 .75
92 .75
82 .62
79

28 .12
69 .75
121
115 .5
117
115 %
137 %
106

148
86 .75
103
92 .75
194 .5
188V.
142 .5
61 .5
48 .25
120 .5
124 %
103 %
94

93
81
175

112 .5
102 %
111%
113 .5
96 .25
139V«
116 .5
79
64 .62
109 %
88
126 %
29
99 .5
82 .25
79 .37

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Geuub

Gbr .junghans
Kali Chemie
KaliAschers)
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Masdib.Unt .
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . KohWO
Orenstein
Phönix Bert
Polyphon
Rh .Braunk.
do . Elektr

Rheinstahl
Rh .- W . El .
Rutgerswke .
Salzdetfurth
Schi .Bg.Zink
do . Gas B

Schub .-Salzer
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKamm « .
Stoib . Zink
Siidd. Zucker
Thür . Gas
Ver Stahl
Vogel Tel
WasserGelsen
West.Kaufhol
Westeregeln
ZellWaldhot
Otavl Miner

Schlufikur«
10. 1. 11. 1.
60 .5 60 .75

120 120f .
71 .5 73 .5
129 .5 129
111 .5 110 .5
78 77 .5
98 .5 97 .5
118 117 ' .
19 .37 19 .5
81 .75 81 .5
76 .12 75 .12
86 .25 87
59 58 .62

- 86725

166 164 V«
89 .25 88
51 .37 50 .6?
11 .25 11 .87
211 .5 210 .5
107 -'. 108 .5
90 .37 89 .62
110 % 110 %
97 .87 96 .5
150 - . 150 3l.
31 .25 31
135 '/.
148 148
97 .37 97
103 % 1011 «
141 .5 142 ".
100 99 .75
65 . 75 66
167

123 »/«
42 .87 42 .37
10 / 106

33?62 33?37
111 110 ' «
48 .75 47 .75
11 .87 11 .75

Kassakurs
10. 1. .11 . 1.
60 .5 60 .5

119V4
71 .37
129
111 .5
78
98 .25
118
19 .5
82 .5
76 .37
86 .25
5875

86775

165
89 .12
51 .25
11 .25
210 .5
106 .5
90 .5
110
97 .62
150 ',4
31 .25
135
147
96 .37
103
141V«
100
66 .5

42 .87
106 .5
130
33 .12
113
48 .5
11 .87

120 .5
72
128 %
110
77 .37
97 .87
117 %
19 .25
81 .37
75 .87
87 .37
58 .87
149 .5
86

164 .5
88
51
12
210
108
90
110 -1.
96 .12

3075
133 %

97T37
102V«
142 .5100
162
122 .5
42 .25
106

33?5
110 «.
47 .75
11 .75

Frankfurter Kassakurse
festverzinsliche

Dt .Wertb .
öReichsanl.
Bad .Staat
6^ Hefi . Vft .
Altbesitz
Schutzg. 08
do. 09
do. 10
do. 11
do. 13
do. 14

4 Bagd . I
4 .. II
5 Mex . inn .
j „ »uß.
3 », Silber
4 Irrigation

Stadt-Anleihen
6 Berl.24
6 Darmst .26
7 Dresd . 26
7 Frankf .26
6 Heidelb .26
8 Ludwigsh.26
8 Mainz 26
8 Mannh .26
6 Mannh .27
8 Pforzh .26
8 Pirmas .26
8 B.-Bad .26 __
6B.-Bad .H .24 -
5 Pfandbr .G. —
6 Cirk . Mhm . 2 —
, MhmStK23 17

B.Kom.Lande8b.
7Pfbr.G.29 I 96 .5

II
„ Hl

7 Anl.Gold24
i „ 30

Pfandbriefe.
Pfälz . Hyp.-blank

5 Reihe 2—9 97 .25
i » 13 97 .25
8 „ 16—17 97 .25

< w 21—22 97 .25
7ReiheGoldll 97 .25
6 M 10 ' 97 .25
4 Liquid , o . 97 .25
4^ „ m .

93 .5
98 .12
98 .10
98 .37
108 5/8
10 .05
10 .05
10 .05
10 .05
10 .05
10 .05
8
8

7 .25

94
93
94 .5
94
94 .25
93
92 .25

96 .5
96 .5
94 .5

Rhein . Hypoih .-Bank
S Reihe 5—9 97 .5 97
8 18—25 97 97
8 „ *26—3U 97 97

5 .. 31 97 97
8 35 97 97
8 GoldK .4 95 .5 95 .5
7 Gold 10—11 97 97
7 Reihe 17 97 97
6 12—13 97 97
4!r£Liquid . 96 .75 97

4'~j Anatolier 34
5 Tehuantepec 7 .25 6 .40

Bankakien .
Adca 0 62 .75 63
Bad .Bank 8 124 .6 -
Braubank 6 106 .5 106 *1«
BayBodenkr 9 - —
.. Hypo . i 83 .5 85 .25

BerlHdlgsg 5 95 .75 95 .75
DD.Bank 0 76 .25 76 .5
D .Hyp .Mein 5 92 .62 94
Dresdner 0 77 .5 77 .5Frankfurt . 51/2 99 .5 100V*
Ff.Hypoth . 5 91 91 .25
Lux.Bank 0 — 1 .75
Pfälz .Hvpo 5 89 .75 93
Reidhsbank 12 — 151 .5
RheinHypo 7 117 117 %
SüdBoden 3V* - -
Wtb .Noten 5 — —

Transporfakfien.
Bad . AG f.
Rhein See 3 52 55

Reichsb.Vz. 7 117 117 .5
Hapag 0 25 .25 25 .75
HeideIb.St. 0 10 9 .5
Llyod 0 29 .37 29 .10
Baltimore 0 17 —

Industrieaktien.
Kleinl .Br . 4 79 79

Löwenbräu 10
Brauerei 182 182

BavPfor/h 0 61 .5 61 .ö
„ Schwartz 4 105 105

Eidib .W 4 93 .75 93 .75
Brauer .Wulle 0 -
Adt Gebr. 0 52 52
A.E.G . 0 28 .25 28
Bad .Masch . 4 129 129
BaySpiegel 0 40 .12 40 .5

10. 1. 11. 1.
Bergm.El.
Br .Besigh .
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt .Erdöl
.. GoldSilb
», Linoleum
.. Verlag
Durl .Hof

DykerhWid
ElLichtkrft
„ Lieferung

Enz. Union
Etil .Masch .
Faber&Schl
FahrGebr .
I .G.Farben
Feinm .Jett .
Felt.&Guill.
Frkf .Hof

Gesfiirel
Goldschmidt
Gritzner
10%Gr .Kraft . A7Mhm . VA . 147/2

Grün Bilf . 15 "
Hafenmüht 41/2
Haid& Neu 0 19
Hanfw .FGss
Hilp . Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchule
Kons.Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke
Lud w .Akt .

Lud.Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG

Moenu «s
MotDarmst
Neckarwerke
Odw .Hrtst . 5 93

Oest .Eisenb 0 5

0 -
0 81
0 68
5 110 .7
0 -
4 -
9 197 .5
6 -
451
0 -
3 100
6 116
5102 .7
6 104
0 -
0 59
8 120
7 138 .7

: «

itä ?
« « 9
0 ~

0 -
0 45 .87
6106 .5
0 79 .5
0 -
0 —
0 70

10 185

o49
0 92
7 -
5 92 .25
0 90
0 118

0 8675
0 56 .5
0 72
1 81 .75
0 -
5 97

81
68
109 .5

103
198 .5
6d .7S
59
76 .5
101
113 .5
101 %
104
6b
59

_
139

78

8?2S
110
8/ .50
27 .5

97
19
64 .37
45
107 .580
30

70
185

48
~

92
117 %
92
90
118
86
72

75 . 75
97 .5
93

5

10. 1.
PfäIzMühle7 _
„ Preßhefeö _

ReinigerG . 0 fiO
Rhein£ lekt 6 1Q7

Stamm 5 106Kheinmühl .O
RöderOebr. 4 _
Rütgersw
Schlinck
SchrStempel
Schuckert
SeilWolf
SiemHalske
Sinalco
SinnerAG . 4 92

Südd.Zucker
Strohstoff
Thür .Lief.
Ver .Dt .Oel
„ Faß
VoigtHäff
Voltohm
Württ .El
ZellstAschaff

Waldhof

U . 1.

62
107
107 .5
68

- 97 .75
4 76 .50 76 .53 - 72 .54 96 .25
« 45 49
7 140 % 142

93
!» - 166
0 84 .50 85
5 95 .5 96
5 89 89
0 3 .5 3 .5
« 9 .75 9 .75
» 72 72
# 70

~
6975

« 49 .50 49 .5« 49 48
Montanaktiea.

Buderus 0 87 .50 87 -25
Eschweiler 14 270 270
Gelsenkirch. 0 64 -87 64 .5
Harpener 0 99 .25 99 .25
Ilse Berg 6 - —
KaliAschersi 5 111 .5 110 ^4
.. Salzdef. 7i/s — —

Westereg. 5 — 110 SM
Klöckner 0 77 .75 77 .5
Mannesm 0 76 .62 76 .12
Mansfeld 3 —
Phönix 0 50 .75 50 .62
Rh .Braunk . 12 - 210 .Rheinstahl 3l/jj 89 .75 89 .5
RiebMont 4.2 95 94 .5

2 -
5 88 88
« 19 .62 19 .62
0 42 .75 42 .76

SalzHeilbr .
Tellus

Ver.Stahl
Versicherungen.

Allianz 12 241
BdAssekur .O 41

FrankonaR 7V» —
.. 3Cer —

Mannheim 0 —
Württ .Trsp . 38

242
43

38

Berliner Kassakurse lt . Jan .
1935

Stenergntscheine.
Gr .ICaKur » 104 .5
dto . oh 1934 104 1
Gr .II fll. 1934 103 3
M M M 1935 106 5'«
H „ M 1936 105 ^8
m « - >937 1C4*'4
„ ^ „ 1938 102 */2

Festverzinsliche
6%Schatzan
Dt .Reich 23
» „ 1—55
6 Reichs 27
» „ Schatz K
4 Reichs 1934
Younganl
j Preuß . 28
6 H Sdiatz 31 II

». Schatz »3 I
j Baden 27
5 Bayern 27
t Sachsen 27
6 Thür . 26

Post 33 I

93 .87
152
98 .50

95
~

37
98 .70
109 »/.
101 .4
101 .4
98 .10
98 .50
98 .25
97 .50
lO&Js

Schutzg. 1908
Schutzg. 1909
Schutzg. 191C
Schutzg. 1911
Schutzg. 1913
Sdiutzg . 1914

Pr . Landpi.-Anst.
|6 Reihe 4

13 a. 15
17 a . 18
19
IC
21
22

6 Komm. 16
6 Komm. 20
t, Komm. 6
Dekosama 1

Pr . Ztr .-Stadtsch
7 4Reihe 5 o. 7 IW2
6 „ 8. 6. 10 97

6 M
6 .
6 .
6 ,
6 .

10.20
10 .15
10 .1b
10 -15
10 .15
10 .15

97 .50
97 .50
97 .75
97 .50
97 .50
9775

95
~

107

14, 15
20. 21

97
97

97
100V-
97 .25

«. Reihe 22
6 . 23
6 . 24
d . 25/27

„ 28 97
Hypoth. Pfandbr
ßerl . Hyp.-Bank

5 Reihe 15 96 .50
J IC 96 .50
5Vi Liqui 97
b Komm. 94 .87
6 Komm. 3 94 .87

Nordd Grnndkr
l> R 14, 21 9g
h R 22—2« 96 .25
3 R ». 11— 13 96
h Komm. 23 94 .50

Pr Zentralboden
i> Reihe 2« 95 87
» - 2« 96
> „ 26/27 96
5V. .. 2» Liq J6 .7 -

Kom 2b 28 14.50
do l iq . 24 96

i Gold 96
_ Rom. 94 .75

Pr . Plandbriefbank
6 Reihe 47 96 .25
t „ SC 96 .25
6 Kom. 20 94 .50

Rh .-W Bodenkredit
6 Reihe « u .w. 96 .25
6 „ 16 96
6 „ 7, », 17 96
ft Rom. 7 +

Rogeenrenttii .
4 Gold 95 .75
6 do . .4—6 95 .50
5 do . 1 + 2

Westd Boden
6 R 20 a . 21 95 .75
6 .. 24—26 95 .75
« Rom. 21/33 9475

Obligationen
,6 DaimlerBen* 97 .12
6 Klöckner )6
6 Lpi Messt 96 .50
5 Rh MainDont 94 . 50
b Siem Cchucke 102V*
ö Via * 96 .75
6 ZuckerKredit 100
<• Farbenbonds I20 l/s

Bankaktien
0 63
8 -
4 84 .37
5100
>95 .5
- 116
» 72 .75
l» 76 .50
öQ7
3

Adca
Bad.Bank
Bayr.Hyp

BerlHdl^
. . HypBk
Commerzh
DD- Bank
DtCentrB
Golddisk
Dt .HvpB 41Iq 85 .5
„ Uebersec 0 56

Dresdner 0 77 .50
Luxlnter f 1 .95
MeinHypo ^ 94 .7f
MittBoden j —
RhHypo ? 117
RhWBod ' 111
SächsBdCr 5 92 . 7
SüdBod i »/9 61 .7 ^
WestdBod 5 9ti

Verkehrswerte
f) Fi «enbB i / 6S
HambHocf> 5 85
SfidF.isenh 0 59 .25

Industrie
AdlerGlas
AlsenZem
AmmendP
Am perw
Anh.Kohle
AschaHBr
AugsbNM"achmLad
Basalt
Bast .AG
BavSpiegel
BergmEl
BlGubHut

.. Hob

.. Kindl

.. Neurod ' 0 57
BerthMess 0 63 .25
BetMonier i 8 7 .7t
BrauNurnb 1 H9
RrschwAG >

Industr rt1/? H8
BremBesic 80
BrownBo* »68
ßvkGuld ' 69 .5
IGChemu t 145 s/s

.. to% bi 7 122

0 46
6 124
0 71 .87
7 106
4 96
4 108 .5
0 70 .12
0 63
0 13

12 -
# 41
? 815

185 .5
Ö

ChGrünau 5 -
., Gelsenk l ' -j 90

Albert 485 .5
Chillingw 042
ConcBcrs 0 -
», Chemie 0 -
Dt Baum « 7 94 .5
. . Schadil 190
.. Spieee 1 489

114 -,4
»» Tafele

, 94
DortmAI « 0152 »,4
„ Rittei
DürenMei

*71 .75
i 125 .5

DvckhWn 1102 *4
DynNol - 73
Elektra 101 .5
EILiegm 1140
Fn *Unio . 104 -<4
ErlanpRi . 94 .75
F.sthwBc 4 -
FordMoi 0 42 .25
Gensdi 0 , —
<jermCeir ' 91 .5
GereshGI ' 66 . '
Gildemei . i tll

GladbWoll
GlaSchalke
GlauzZu
GlückaufB
Goedhardt
GörlWage
Gritznei
GrünBilf
Gruschwitz
Guanowerk
GünthSohn
HabermG
Hackethal

Hedwigsh
HemmZem
HilgersVz
HindrAuff
HirschbLd
^ O'-hu . T!pj
HoffmStk
HutaBre*
\ Hutschen
Jacobseo
Johntrtun
RahlaPor7
Keramae
C.HKnorr

b -
6 —

6V, 120
7' /, -

081 .75
»22 .»
<»2775

15 -
5103
182
Ii -
» 63
» 90 .5
* 85
ti -
, 144
0 57 .5
! 84
*
107
114 .5
69

<öl . 75
>42 .75
' 23 .75
» 95

10181

KöhlmSt 6l/s 137
KolbSchüle 5 -
Kollmjourd 0 45 .5
KölnGas 3 74
KönWilh . 12 -
KötitzLed 4 86 .75
KraftThür 8
Kronprinz j 124
fiüppersb » 110
LeipzRieb •i / 9 .ö
LindesEis i 106
Lindström o -
Lingnerw 7 -
VlarktKühl i 100 .1
Buckau -W 4 101 .7
MezAG 0 -
Vliag 0 72 .5
Vlimosa 12 -
Mittelstahl » -
MühleRö 10 151
MülhBerg o -
NatrZeilst 054
Neckarwkf
NordEi * 1 -
NordseeH >47
NordwKr 125

PhönixBrk
Pintscb
PittlWrkz
PongsZahti
Preußengr
RadebExp
Rasquin
Rathgeber
Reichelbr
ReicheltM
Reinecker
RhMainD
Rheinfeld
RhMetall

, Spiegel
RWKalk
RiebMon
Riedel
Roddergr
Kosenthai
Rositz Z
Sachsenn

Webst
Sachtleben

^cherinc

r -
?ll28

10

al62
o -
» 46 .5

V l 114 .7
0108 .
» 73 .75
5
>102 .5
d 134
382 .5
091

1.2 95
» 47

11
045
4 85 .87

" • 87
o66 .«>

162
086
6

SchießDefr i 69 .75
Schegelbr >99 .75
SchlB .Be.. 4 86 .25

Porti i 105 .5
SchneiderH 0
Schöfterb 12
ScidNaum
Siegersd
SiemensUl
SinnerAG
Stock &Co
Stollwerck
I hörl Öl

Th .El .Gas7V » —
Transradio
v. Tücher
T uchAach
TüllFloha
Union che
VerSpielk
VerBautzen 0 23 .5

0 -
o 71 .50
0 84
4 -
0 _

6
77

;
50

7 109
ö 91
3 102 sl.
' 122V.

VerChem
..DtNickel
"

Harz PI
.. MetHall

.. Trikoi

Viktoriaw
WagnerCc
Wanderer
Wenderoth
WestfDra
Wickül- K
WißnerM
Zeißlkon
ZeitzMasch

t —
4 -
0 1C4V4
>no ,00 30 .22
» 35
u _
1 124
» 76
» 6b
6 126 "»
3 71
5 106 ^
b
Ö106

» 83 .S0

Dt.Ostafr
Kamerun
Neuguinea
^chantnns

Kolonialwert «

0 69
o -
4120
0 -

repar . t exkl Div Q Ziebang -
kein Angeb . a . keine Nachfr .
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Hie süddeutschen Waren- und Produktenmärkte.
Stärkere * Angebot , verringerte Nachtrage bei Brotgetreide .

Mannheim . 10 . 3ott . Ipiflcnbcridrt . ) An d« n Weltwciuenwärkten
fanden in der letzten Woche nur « rinac Umsätze statte die Preise sinö
« was riiagangia , vor allem für araentinischc Serkiinfte . da sich daS
Erntewetter aus der fiidlichen Halbkugel erbeblick verbessert bat .
Aiistralischc Weizen waren im Kerne » Osten und an den englischenMarkten etwas aesraat . Tie letzte PorratSschädnn « für die Vereinig -
tcn Staaten weist ein « weitere Vcrinindciuug « r s!chtvar « n Nestündeauf wabrcnd sur Kanada noch eine Steigerung der Vorräte festgestelltwerden konnte . Die Gesamtweltweizeneinte lohne Rnstlaiid undCbinas wird auf 427. !, Mill or £ . geschätzt : sie wäre demnach die
kleinst « seit 1»2 '>. Nach dem Kiesigen Platz lagen von Solland her fol -
£®<!, i,et2J nB£l'0 & vor : Hard Manitoba I . Ätlantie . greifbar Antwerpen .
L ?8 £" •&. bordfrei Antwerpen , Abladung Januar 5 .45 Ml . : Mani¬toba I , Ntlantic . Abladung Januar S.SN eis Teebasen : Manitoba I .bard Abl -rdnng Januar r, .20 Ml . . eis Seehasen : Manitoba
lh ^ eisie . loko Antwerpen , i .S.', Ml . : deSgl . Abladung Januar , 4 .70hfl . , eis « « ebafen , Amber Durum l . (5auada Wcsterii , S .V0/k>.9Z hfl . ,tranSbvrd ? Antwerpen/Rotterdam . Türkischer Hartweizen war liierzur Abladung angeboten . Man verlangte dafür k.6!> hfl . , eis See -bafen : da die Jieichsftelle hierfiir jedoch nicht mehr als 6 .50 Im . be-
jDilltgen Tvia kam . kein Geschäft zustande . Auch sonst blieb der Marktfür AnslandSaetreidc umfatzloö ." v2." ? ulandswei,en waren sämtliche Herkünste , mit Ausnahmevon « a -lncn - >- aalc - Weizcn . reichlich aiigcboten : wKbcwndere war
r22S e &? *® ei , cPri ' -a '^ offeriert , aber auch ans Pommern , Äiecklenbiirg .Schlesien . Holstein » nd Kranken ^ kam reichliches Material an den

' au <̂ hierfür wurden keine Zuschläge gefordert , in dennwtiten fallen war iedoch das Angebot dieser kinderreichen Sorten andie Abnahme von Pommern/Solstein ^Melklenbiiraer Weizen geknüpft ,und zwar war es von diesen besonders holsteinischer Weizen , der sichTtf Beliebtheit erfreut , der aus diese Weise Abnahme^ her . Mühlen hielt sich in recht engen Grenzen ,
f>,ul Aeblabfatz zur Zeit genna ist , da ihre Vorräte für die nächste

ausreichend sind und oa auch vom Kebrnar ab die Aus -gl - ichsabgabe nur noch l .M. RM . ie Tonne beträgt gegenüber 8.50
I ! Januar abgeschlossene Mcschäfte , Die Umsatz « waren

lediglich einige mitteldeutsche Herkiinfte wurden
£^ c" ° 5I men ' und auch diese meist von Mehlkunden , übrigenbeschrankte man sich darauf , den laufenden , kleinen Bedarf zu decken

Auch das Roaacnanaebot bat in den letzten Tagen weiter znge -
Ziommzn . Von ^iorddeulschland kamen täglich Angebote in ostpreusii -
scher Ware aus Abladung Kebrnar . znni Mühlenfestpreis von 17 .K0
SH'Ji, , e >f Niannheim . Kassa Ankunft , hierher , ohne jedoch Käufer
»Ii flNlXN . Nach dem Niederrhein entwickelte sich dagegen beachtliches
Geschäft in ostvreumschem Roggen . Pommerischer Qualitätsroggen
wurde zum Miibleiisestpreis von 17 .60 RÄk . für Januar - nnd 17 .75
RM . für Kebruar - ^ ieserung angeboten . Die Mühlen wären ivohl
geneigt , aus diese Osserten einzugehen , aber nur , wenn Kassa Ankunst
vereinbart würde : die Ablader verlangten dagegen Zahlung gegenDokumente . Die Nachfrage ist nicht grosi , da di« Mühlen ihre Januar -
K « ntlngeiite ans den vorhandenen Beständen decken können , nnd das
A! l>aacnmehlseschast nur sehr unbedeutend ist . Alis,er der näheren
badischen . pfälzischen » nd hessischen Umgebung kam etwas reichlicherals in den Vorwochen Ware an den Markt . Da es sich jedoch hierbeistets nur um kleinere Mengen bandelt , kamen als Käufer vor allemdie Land mühten tn Vetracht Für nahe Termine war die Nachfrageallenthalben >ehr gering . — Noggenscheine notierten 158^ B , Weizen -
ervorischeine 350%.Der ^ Markt siir Braugerste lag bemerkenswert fest , obwohl dieAbrufe der Brauereien bei den Mälzereien bis jetzt nirr schleppendvor sich gehen Da iedoch die Mälzerciergcbniffe aus den jetzt ver -arbeiteten Gersten sich als recht gut erweis « » , hat bereits eine leichtverstärkte Nachfrage eingesetzt . Bei verhältniSmäkig kleinem Ange -

irankische Vrangerite ein Preis von 21 RM . ab Station
ÜÜL ??— elf Mannheim gefordert ; pfälzische stellten sich ie

Qualität aus 20.00— 21 RM ab Station , ebenso hessisch « und ba -
« Hcrkunfte . Auch nir Andustriegerste machten sich Anzeicheneines Ten den zum schw u n g eS bemerkbar : süddeutsche mit einen , Sekto -- " " gewicht von <0 Kg . wurde für Iannar - Lieierung zu 20.50 RM . eisNiederrhein angeboten und umgesetzt , ohne das, weitere Anlieferungenauf dieser PreiSgrundlag « eriolgten Kür Mannheim stelltcn sich diePre s« aus I9 .N0 bis 20 .10 RM . - Kuttergerft « bli « b weiter knapp :nicht einmal mehr im Austausch mit anderen Kuttermitteln war« uttergerste zu haben . — Auch in Haser ist von einer Geschättsbele -düng nicht zu berichten : hier wäre allerdings im Austausch mit öl -

baltsaen KutterinIttcln noch ein Ilmsatz zn erzielen : da diese iedochfehlen , hielt die Stockung bei unverminderter Nachfrage weiter i. n .
■ Der Kuttermittelmarkt litt unter dem anhaltenden Mangel an' ' " Oelknchen , Sonaschrot oder Ion -

J
in der vergangenen Woche

nitzel und Melasse erschiene «
nicht aus dem Markt . Die geringen Mengen anfallender Klei ? reichte «

nicht hin . den Bedarf m decken, zmnal fie zum grShten Teil noch ans
Grund früherer Vertrage an die Getreidelieferanten der Mühlen ge>
geben werden müssen . Am Markt der Raiihsuttermittel hat die Nach -
frage nach Stroh angrhalten : anch Heu , sür das wir in nnserem
lebten Bericht eine gewiss « Entlastung seststellen konnten , ist jetzt
wieder fester geworden . Offenbar hat der WittcrnngSnmschlng eine
andere Venrtcilung der VersorgiingSlage mit Futtermitteln veran -
lafit . wie wir ja auch in der Vorwoche di« Ennpannu ig zum Teil
auf die Wetterverbältnisse zilrttckäeführt haben . — , fm übrigen bemüht
man sich , ans Kuttermittel zirrückzugreisen , die ' onft nicht im Vorder »
ariind marktmäßiaer Versorgung standen . So wurde Eichelschrot zu16 .20 RM .. Parität Heidelberg , angeboten : auch Buckcckeru sollen in
verstärktem Matze zur Deckung des Kuttermittelmarktes herangezogenwerden .

Das Geschäft in Weizenmehle « hat noch keinen gröneren Umsang
angenommen : lediglich für den März - Termin bestand einiges In -
terefs « . Eine Hemmung erfährt das ohnehin schleppende Geschäft n >ch
dadurch , das , die Mehlkäufer auf dem Lande fiw bemühen , bei Ab¬
schlüssen etne möglichst groste Menge von Kiittermitteln als Mitlie -
feruiig zu erhalten . Auch von leiten der Wied " " " ■' «' „ •■•r r -
liches Angebot vor zu Prcijen , die zum Teil erheblich unter denen der
Mühlen liegen . Nachfrage bestand vor allem nach Mehlen mit elner
10 vrozentlgen Beimischung von Auslandsweizen . — Rogaeumehlblieb ohne nennenswertcn Umsatz .

Georg Ha ' ler .

Preise vom Karlsrnher Großmarkt.
Die Großhandelspreise auf dem Karlsruher Wochengrostmarkt am

Donnerstag stellten sich na » Mitteilung des städt . statistischen Amts
alles je Zentner wie folgt : Kartoffeln , gelbe Industrie 3,00—8,811
RM . , Rosenkohl 18—20 RM „ Blumenkohl ttal . Stück 0,27—0,80 , Rot¬
kraut S, (10—9,00 , Weikkraut 4,00—5,00 . Wirsing 5,00 —6,00 , Spinat
8,00— 10,00 , Rüben gelbe 8,00—4,00 . Vodenkohlraben 2,00 . Schwarz¬
wurzel tili . 18,00—20,00 , S » war,Wurzel Holl . 18,00—20,00 , Kopfsalat
spau . Stück 0,00—0,15 , Endiviensalat inl . Stück 0,08 —0,05 , Endivien -
salat ital . Ktück 0 .08— 0,20 , Meerrettich 22,00—25,00 , Zwiebeln inl .
5,50—6,50 , Zwiebeln ital . 6,50—7,00 , Tafeläpsel 12 .00—15,00 , Koch,
äpfel 10,00—12,00 , Nüsse inl . 15,00- 20,00 , Nüsse serb . 20,00 , Trauben
fpan . 85,00—40,00 , Bananen westind . 80,00 , Orangen span , 11,00 bis
17,00 , Orangen griech . 10,00 , Mandarinen span . 18 ,00— 17,00 , Zitro¬
nen ital . Stück . 0,02—0,08 , Tomaten kanar . Inseln 85,00— 45,00 RM .

Nürnberger Häuteauktion .
Ritrnbera , 10. Jan Am zweiten Tag « der 188. bayerischen

Zentralauktion standen bei gutem Besuch 88 782 Stück Grotzviebhäute
und 895 Stück Rosjhäute zum ÄuSgebot . Ochlenhäute bis 5S Psuud
gaben im Preise etwas nach . Mittel - und schwere Gewichte wurden
zil Höchstpreisen aus dem Markt genommen . Leichte Rinder bis 49
Pfund waren ohne Gebot , die übrigen Gewichte wurden zu Höchst-
vreifen abgesetzt . Kuhhäute bis 4» Pfund begegnetem keinerlei In -
tcresie . Mittel - und schwere Gewichte wurden zu Höchstpreisen restlos
abgesetzt . Leichte Bullen bis 49 Psnnd ausserhalb der Auktion mit
der Lage entsprechenden Preisnachlässen recht gut verkauft . 50 bis 59
Psuuö teilweise ohne Gebot , teils mit Abschlagen von einigen Pfen -
nigen v« rkauft . f!Schw «re Gewichte waren stark begehrt , alles übrige
letztvreisig .

Kuhhäute : rote mit Kopf , rein : bis 29 Pfund — . 80—49 Pfund
ohne Gebote . 50—59 Pfund 88^ —41 , 60— 79 Psuud 85—44^ . 80 bis
9V Psuud 83 — 44, rot « ohne Kopf , rein : 50—59 Pfund 48^ , 60 bis
79 Psuud 68 . — Ochseuhäute . rote mit Kopf : bis 29 Pfund SOV*, 80
bis 4SI Pfund ohne Gebote . 50—59 Pfund 85—89 , 60—79 Pfund 40
bis 49 , «0 — 99 Pfund 37—4R4 . 100 Pfund und mehr 34—89 , rote
hne Hopf , rein 60— 79 Psund 51 — Riuderdäute . rote mit Kopf , rein :
bis 29 Pfun » 30>/j . 80—49 Pfund ohne Gebote . 50—59 Pfund 42, 48^ ,00— 70 Pfund 39 —47H , 80 und mehr Pfund 39—45% , rote ohne Kopf
rein : 50— 59 Pfund 50V4, 60—79 Pfund 48 . — Bullenhäute , rote mit
.stopf , rein : bis 2fl Pfuttd SOH, 30—49 Pfund zurück , nach der Auktiou
verkauft , 50—59 Pfund zurück , 60— 79 Pfund 34 —40. 80—9« Pfund
32 —40 , 100 Pfund und mehr 29— 35% , 121 Pfand und mehr S&Vi bis
82% , - chiibbautc 23.
Wein Versteigerungen .

Die Bereinigten Weinbergbefider Welsenbeim an Berg verstei¬
gerten am Donnerstag in Bad Dürkheim 57 000 Liier 1988er und
1984er Natur - Weihweine . Bei reichlichem Besuch nahm di« Ber -
steigeruna einen guten Verlaus , wenn auch 5 Nummern znrückgenom -
men »>erd « n mußten . Im einzelnen erlösten : 480 — 520 — 500 —
480 — 460 — 480 — 450 — 4*50 — 450 — 450 — 490 — 570 — 550
zurück — 550 — 460 zurück — 540 — 450 — 450 — 500 — 4«0 — 470 -
600 — 460 zurück — 560 zurück — 400 — 540 — 480 — 560 — 500 —
500 zurück — 680 lDörling Rieslings — 670 (Kallftadter Weg ) .

Geld- nnd Devisenmarkt
© etil « , 11 . Jan . <Kunksprnch .> Im internationale « Devtfen -

verkehr war das englisch « Pfund na » der vorübergehenden Erholung
wieder stärker rückgängig , was man aus Glattstellungen der Speku -
lation im Hinblick ans die Gerüchte über bevorstehende Ttabilisie -
rungSmaünahmen zurücksührt Die Variser Notiz stellt sich ans 74,26
nach 74,40 . aus Zürich wurde da ? Pfund mit 15 .12 nach 15.15 und
au » Amsterdam mit 7 .24% nach 7 .26 gemeldet . Auffallend bleibt die
weitere Kestiqkeit des sranzösischen Kranke », der in Zürich 20.37'/^
und in Amsterdam 9 .76V, notierte . Die Kapitalzuwanderiing ange -
ficht ? der günstigen Verhältnisse am französischen Rentenmarki dürste
weiter der Hauptgrund für diese Entwicklung bleiben . Der Dollar
war wenig verändert und in Paris mit 15 .10VI, in Zürich mit 8 .07'<
eher etwas leichter . Im übrigen ergaben stch, abgesehen von den
leicht rückgängigen « orbischen Devisen keine nennenswerten Berände -
ruugen .

Am Geldmarkt war , hervorgerufen durch etwas stärkeren Bedarf
in Zusammenhang mit dem Steiiertermin ein « leichte Versteifung zu
beobachten , die indessen den Markt nur unwesentlich beeinflußte . Die
BlankotageSgeldfätze wurden bei unverändert 3% bis 4 Prozent be¬
lassen . Kür erstklassige Anlagen insbesondere die unverzinslichen
Reichsschatzanweisungen besteht Nachfrage . Privatdiskontc hatten nur
enges Geschäft . Monatsgeld 4 — 6 Prozent , Privatdiskont 8W> Prozent .

Am Devisenmarkt ergaben sich im Vergleich z« den Kriühkursen
keine Veränderungen .

öerttaer vevisenootieruaseii :

X*n >tezi
Argem
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dlnemark
Danziff
England
Estland
Finnland
Frankr
Griecheni
Holland
Island

lapao
Yugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Hsterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei ?
Spanien
Tsch .-Slo .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

10. Januar
Geld Brief

12 .52512 .555
0 .62S 0 .632
58 .24 58 .36
0 .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .499 2 .505
54 5? 54 .67
81 .30 81 .46
12.22 12.25
68 .68 68 .82
5 .395 5 .405

16 .42516 .465
2 354 2 .3SB

168 30168 .64
55 . 30 55 .47
21 .30 21 .34
0 .711 0 .713
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .42 61 .54
58 .95 49 .05
47 .03 47 .13
11 .09 11 .11
2 .488 2 .492
63.01 63 .13
80 .72 80 .88
34 .04 34.1t
10.40 10 .42
1 .978 1 .982
1 .049 l .Ö2 .484 2 .4

II . Januar
Geld Briet
12 .50 12 .53
0.628 0 .63 i
58 .30 58 .4I .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .496 2 .500
54.45 54 .5 ?
81 .30 81 .46

I2 .19512 .22f-
68.6« 68 .«2
5 .385 5 .395

16 .47516 .465
2 .354 2 .358

168 .30168 .64
55 .19 55 .31
21 .30 21 .34
0 .710 0.71 '̂
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .29 61 .41
48 .95 49 .05
47.03 47.13
II .06 11 .08
2 .488 2 .492
62.89 63 .01
80.72 80 .8g34.02 34.0g10.40 10.42
1 .978 1 .982
1 .049 1 .051
2 .483 2 .487

Berliner Notenkurse :

U.S.A. gr .
do klein

Brasilien
Bulgarien

Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankr
Holland
Italien gr

.. klein
lugoslaw .

I ettland
Litauen
Norwegen
Oesterr .

klein
-»olen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schweizg

.. klein
Spanien
Tschech .gr
Türk .
Ungarn
„ klein

10. Januar
Geld Briel
2 .436 2 .456
2 .436 2 .456

0 .60 0 .62
58.C3 58 .27
0 .17 0 .19

2 .442 2 .462
54 36 54 .5R
81 .12 81 .44

12 .18012 .225
12.18512 .226

5?33 5
~
37

16 38516 .405
167 .88168 .59

21 .11 21 .19
5 .535 5.57t
41?SS 41/76
61 .26 61 .50

46 .89 47 .07

62.79 63 .05
80 .44 80 .76
80 .44 80 .76
3580 33.94
10722 10 .26

1 .92 1 .94

II . Januar
Geld Briel
2 .435 2.445
2 .435 2 .445

0 .60 0 .62
58 .09 58 .33
0 .17 0̂ 19

2 .438 2 .458
54 .?4 54 .46
81 .12 81 .44
12 .16 12 .20
12.16 12.20

5 .32 5 .36
16 .38 16 .44

167 .88168 .56
21

~
11 21 .19

5 .535 5 .575
4159 4175

61 .3761 .13

46 .89 47 .07

62 .67 63 .93
80 .44 80 .76
80 .44 80 .76
3378 33^
10722 10726

1 .92 1 .94

Berliner Devisennotierungen am Usanrenmarkt
London:

Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

10. 1.
4 .92V4

74.35Vi
20 .97

7 .25*14
57' /',
35"/»
22 .40
19 .90V«

U . 1.
4 .91°,,.

74 .21
20 .91

7 .24-1«
57 .31
35.81
22 .40
19.90 '/«

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

10. 1.
3 .07 -/,

1 .47 '/,.
2 .483 '/«

rä *l Geld 3 SI« - 4 "I>
Privatdiskont 3 ' /«°/o

Reiehsbankdiskont :

11. 1.
3 .07 ' u
1.4/V*
2 .484

3Vt
4 %

Züricher Devisennotierungen vom 11 . Januar 1935.

Paris
London
Newyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

10. 1. 11. 1. 10. 1. It . 1.
20 .37'/» 20 .37'/? Vien 73 .30 73.30
15 .15 15 .12 Stockh 78. 10 77 .90
307 .75 307 .62 Oslo 76 .10 75.85

72 .27'/, 72.37 Kopenh . 67 .65 67 .50
26 .42 26 .40'/- Sofia
42 .22'/» 42 .22 '/- Prag 12 .89 12.89-,-

208 .77 ». 208 .67'/- Warsch 58 .25 58 .25
123 .90 123 .85 Budap . -

10 . I . 11. 1.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .93 2 .93
Konstan 2 .48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Heising * 6 .68 6 .68
Buenoi 76 .75 76 .75
lapan 88 .00 88 .00

« ein Plan , in der Heiligenbachhtttte zu übernachten , war
auf diesem Gedanken aufgebaut . So sehr er Mademoiselle
Nvonne , der Tochter des geldgewaltigen Jndustriemagnaten
Hector d 'Jvry , den Bock gönnte — dieser Grund kam erst in
»weiter Linie . Vor allem hatte er die Absicht gehabt , mor -
gen , wenn die Entscheidung bezüglich des Bockes gefallen war ,das unbekannte Gelände unter dem Grat zu untersuchen .
Jetzt , da Avonne selbst den Wunsch ausgesprochen hatte , hierzu bleiben , konnte er die Absicht sofort ausführen . Vielleichtwar es so auch bester . Am Sttdhimmel zogen lange flaumige
Streifenwolken hin , schon morgen konnte das Wetter um -
schlagen . Und wenn es einmal gründlich Schnee über die« alcheggen geschüttet hatte , dann gab es kein Kundschaften
>n den Steilwänden mehr , in denen bisher Sonne und Wind
wit dem Schnee schon tüchtig aufgeräumt hatten . Rens stieg

die Flanke hinab , darin der Bock flüchtig geworden mar .
^>er Stein war trocken und gutriffig , wo die pralle Mittags -w » ne auf ihm lag . In Nischen und Winkeln aber lag flau -
wiges . durch taufend Facetten flimmerndes und glitzerndes
Pulver, ' in ihm hatte der schwarze Einsiedlerbock seinen Pfad
gefurcht . Nicht heute , nicht gestern , sondern seit dem eyten
Schneefall . Der Wechsel war gut ausgetreten , stellenweise»urch Schlagen der Läufe verwühlt , durch kurzes Sichbetten ,wen « es den hitzigen Kapitalen nach einem Schneebad ge -'« stet hatte , zusammengedrückt . Nun senkte sich die Flnh»scher , ein Wandgürtel von etwa sechs Meter Höhe trennte
von immer täher abdachenden Rasenstreifen . Die Gemse
vatte diese Wand im Abstieg gleitend überwunden , untenwit ihren messerscharfen Schalen wieder Stand gefaßt , wäh -

end sie sich im Aufstieg durch die ungeheure Schnellkrafter stählernen Läufe von Gesimse zu Gesimse schwang . Das
waren Fortbewegungsmöglichkeiten , welche dem Menschrn
versagt blieben .

Rens wand sich durch einen schiefen , glatten Riß hinab ,° er nur einem Bein und einem Arm Raum ließ . Der Kör -
ver preßte sich Reibung suchend an den Stein , die andere

»nd tastete an der Wand nach Haltpunkten . Ich war leicht -
9n;

niß ' öot^te er als keuchendes Bündel Leben über dem
Abgrund , hätte die Schuhe ausziehen sollen Die Nägel
Seiten am Fels . Er sah unter sich die entsetzlich steilen Ra -
enslanken , dann Luft , Luft bis zur vergilbten Wiesenw ? ite°er Grundalp .

Ein Schrei , himmelsweit von oben , wie von einem Stern
Niedersinkend — sein Name !

Avonne war rasch wieder erwacht rief ihn .
. Hoffentlich folgt sie mir nicht. Schneidig genug wäre sie°azu . Das gäbe ein schreckliches Unglück . Die Angst ließ«n unvorsichtig sein , die letzten Meter glitt er durch den sichrwas erweiternden Riß hinab , stand auf einer Rafenbank ,
des Gemslosung war . Offenbar ein Lieblingsplätzchenes schwarzen , unerreichbar jeder Kugel . Dann hastete er

die kirchdachsteilen Schrofen und Grasbänder hinab , bis er
über der eben bezwungenen Steilkante wieder die Gratlinie
sehen konnte .

Ein Stein , von oben kommend , pfiff hellzischend an ihm
vorbei — tatsächlich hatte Avonne den Grat verlassen und
folgte ihm . Er trichterte die Hände vor den Mund : „Zum
Donnerwetter , obenbleiben — Sie steinigen mich ja hier .^

Erschrocken blieb sie stehen , an eine Felskante gelehnt .
Daran hatte sie nicht gedacht .

„Kommen Sie zurück — das ist ja furchtbar .^ Er winkte
hinauf , schritt weiter . Ganz nahe , vielleicht dreißig Meter
unter ihm , war die glatte Kalkecke, über welche die Gemse
den Sprung getan hatte .

„Rene — zurückkommen — ich bitte Sie . Mir zuliebe !^
Gehütetes brach hervor . „Lieber Ren6 !^ Er schwenkte den
Arm verneinend in der Luft .

„Bleiben Sie stehen , rühren Sie sich nicht — sonst be¬
komme ich Ihre Steine .^

„ Lowment ? ^

Nun rief er es französisch hinauf , nnd da verstand sie ihn .
Die Frauengestalt an der Wand erstarrte , schien wie ein
Relief im Stein .

Er stieg weiter — da war nun die Kante . Der Gems -
Wechsel benützte ein schmales Geröllband , auf dem etwas
Blaueis verkrustet war , hörte auf einem frei über dem Nichts
ragenden Block von etwa Quadratmeter Größe auf . Hinter
ihm ging der Fels glatt und fugenlos tief hinab : eine Haus -
mauer hatte durch den Kalkbewurf mehr Rauhigkeiten als
dieser von Stürmen und Wettern der Ewigkeit polierte Stein .
Weit drüben war ein winziges Knöpflein in der Wand , noch
weiter ber Beginn eines neuen schmaleren Gesimses . Das war
der Weg des Bockes , auf diesem Vorsprung von Daumen -
nagelgröße faßten die Schalen einen Gedanken schnell Stand
und federten mit neuer Kraft vorwärts .

Das war der Weg ins verlorene Tal , und hier hörte das
Reich der Menschen auf .

Ins verlorene Tal — wenn es das überhaupt gab ! Der
einsame junge Mensch saß auf dem breiten Block und sah
immer wieder zu der vorstoßenden Felsbaftion , welche den
Blick nach drüben abriegelte

Die alte Sage wurde vor ihm lebendig , der Bericht von
dem Jäger , der in diesen Flühen das Paradiesgärtlein ge-
sunden haben wollte . Und noch einer sollte hier oben geweilt
haben : der geheimnisvolle Alchimist Theophilos Abundus .
Sollte hier , fern von jedem unberufenen Auge , Gold aus
Retorten gewonnen haben . Auch die Werkstatt des Theo -
philos verlegte die Mär in das Zaubergärtlein der Kalcheggen .

Ren6 betrachtete wieder den unerhörten Pfad der Gemse
und überlegte . Es war undenkbar , daß im Mittelalter , zu
einer Zeit , da es noch keine Kletterkunst gab , Menschen diese
Wand bezwungen hatten , welche er , der geübte Berggänger ,
nicht anzugreifen wagte . Wenn an dem Gerücht irgend etwas
lebendig war . dann mußte es entweder einen anderen Zu -
gang geben oder ein Felssturz hatte den Pfad vernichtet .
Selbst abgesehen von der lotrecht tn der Luft hängenden
Kante — auch den oben bezwungenen Riß hätte «veder ein
Jäger noch ein Zauberkünstler des vierzehnten Jahrhunderts
jemals begangen .

„Es ist Unsinn !" schloß er . „Hat keinen Zweck , Fabel -»
gebilden nachzusteigen ."

Er wollte das Steinrelief unter dem Grat wieder lebendig
machen und trat den Rückweg an . Noch einmal fiel sein Blick

in das weite Rund , das sich von hier auftat . Die Wand
hatte kein Gegenüber : der jenseitige Grat des Morgenöerges
war schon zur Waldtiefe niedergesunken , weithin wellte das
Hügelmeer des Unterlandes . Am Nordhang sah man die
weiße Linie der . Wasserleitung , aus dem Weritzwald hob sich
das Dach der Jlsehütte auf .

Rxnö fuhr zusammen — ihm war einen Augenblick , als
hätte eine kleine , weiche Hand seine Finger umfaßt . Wie da¬
mals !

Und damals , gerade damals , war alles endgültig und
schmerzhaft zu Ende gewesen . Er sah nun klar in die Ereig
nisse der letzten Monate , wußte , daß mit feiner Heimatsehn -
sucht das zarte , kleine Mädchen zuengst verbunden gewesen
war .

Genau erkannte er , was in den ersten Wochen zu Isen -
fluh einer lieben , schönen Erfüllung zugereift war — und
dann hatte ein jäh aufloderndes , grausames Wissen die junge
Saat geköpft .

Er ballte die Fäuste , hieb an den starren Fels . „Wie hat
das geschehen können ?"

Neuerdings kam der Ruf von oben . Ach ja , die andere !
Er lachte grell auf . Welches Glück er bei den Frauen hatte !

Er erhob sich, wollte den Platz verlassen . Da klirrte sein
Bowiemesser aus der Tasche , wäre fast in den Abgrund zefal -
len . Der blaue Stahl , mit dem er seinerzeit , als die Patrone
versagt hatte , dem weidwunden Panther den Fang gegeben
batte . Noch lief über seinen sehnigen Arm die tiefe Narbe
vom Prankenhieb der wütenden Katze.

Da tat Rene etwas ganz Kindisches , etwas , das er als
Schüler des Gymnasiums in die Schulbank gekerbt hatte , als
seinerzeit das Bild Verenas gekommen war : er kratzte den
Namen in großen Buchstaben in den Kalk . Und — schnitt ein
Kreuz dazu .

Das Bild , schon ganz verknittert , hatte er bei stch . Sie
stand , von Weinlaub umrankt , auf der Treppe ihrer Borhalle ,
ein leichter Lufthauch wehte das blumige Kleid wie eine
Fahne zur Seite . Und der Höhenwind trug die Fetzen des
Bildes , mit unerbittlicher Selbstquälerei langsam zerrissen ,
schneeflockenleicht über den Abgrund , hinüber in das unbe -
kannte Felsenland .

Vielleicht vermoderten die Papierschnitzel im verlorenen
Tal ! -

Nvonne streckte ihm beide Hände entgegen : „Ich hatte
Angst um Sie . Verzeihen Siel "

„Daß Sie Angst hatten ? Das ist doch schmeichelhaft sür
mich."

„Nein , daß ich so dumm war , Ihnen nachklettern zu wol -
len , und dabei den Stein löste . Wenn er Sie erschlagen
hätte !"

Sie preßte die Hände an die Schläfen und sah mit halb -
geöffnetem Munde und starren Augen in die Weite . Als er -
blicke sie unten im Geröll des Kares eins zerhackte , zer -
malmte Leiche.

Er löste ihr die Hände vom Haupt und küßte sie- mit jener
ritterlichen Gebärde , die nichts sagt und zu nichts verpflichtet .
„Hauptsache ist, daß der Stein harmlos an mir vorbeigesaust
ist."

Sie zögerte mit einer Frage . Dann : „Ich konnte Sic
gut beobachten , wie Sie unten auf dem Block saßen . Mit dem
Feldstecher habe ich jede Bewegung verfolgt . Was haben Sie
dort unten zerrissen und fast feierlich in die Lüfte flattern
lassen ? Ein Bild — einen Brief ? " (Fortsetzung folgt . )
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unioMiditspieie
Keute Jremi ^ re

des großen

Aoenteurerlilmes

nach dem gleichnamigen Roman v . 1
Margot v . Simpson mit :
BRIGITTE HELM
Alfred Schoenhals

Hansl Knoteck (bekannt a. Schloß Hubertus )
Willy Birgel , Fritz Odemar a . s. w .

= Dieser groß angelegte , glänzend besetzte =
= und reich ausgestattete Gesellschaftsfilm =
= der Ufa spielt an den luxuriösen u. land - =
= schaftlich berückenden Stätten einer inter- IS-

nationalen Welt :

| Paris - monte Carlo - Riuiera |
= und rollt ein Geschehen auf , so abenteuer - E
= lieh, so fern vom Hergebrachten , daß man E
= vom ersten Augenblick an in seinen Bann E
—•NmimiMdifi gesdilagen wird . —
Vorher :
„Die Henne mit den goldenen

Eiern 11 Neues Farbfilm-Märchen der Ufa
„Kraftfahrt tut not ", Kulturfilm .

Neueste Deulig -Tonwodie .
Samstag 23 Uhr Nachtvorstellung ,
Sonntag 11 Uhr FrOhvorstellang

mit dem einzigartigen Södseefilm ;

„ £ >ie Jnsef der
Dämonen " .

SCHAUBURG
MarVenstr . 16 Telefon 6284

Zum 3 . Male In Karlsruhe !
Ab heute &. Spielwoche!

Der Film der Filme :

(Schuberts unvollendete Symphonie )
REGIE : WILLY FORST

mit Martha Eggerth , Luise Ullrich ,Hans Jaray , Hans Moser usw.
Ein herrlicher Film , vergleichbar nur mit

MASKERADE
Dazu * ^Cr 2' 'nszen *erun£ Willy Forst 's

Donaumärchen. oeutfeher Ullnter, Ufa -Tonuioche
Jugendliche haben Zutritt

Eschen , gekehlt . . . 8.S0
Hickory , gekehlt . . . 17.50
Bindung , .verstellbar 5 .00
Ski - Stöcke , Paar . . 1,90

Ski
Stiefel , Sportjuchten 15.50
Ski - Pullover m . Arm 6 .80
Ski - Hemd , kariert . . 4 .50
Ski - Fäustel , Segeltuch 135

25 .50
Ski

Anzug , Skituch .
Knickerbocker , ma¬

rineblau 14.80
Überfallhose , Skituch 10.50
Slalom - Windbluse . . 10 .00

1

WeinbausJUSl
Kalserstr . 91

Das Programm
von dem Karls¬

ruhe spricht.

Morgen

Kleine Preise .

Kurzschrift
Masch.- Schreiben

Abendkurs
für AnffSnger

Beginn :
Mitte Januar

Handelsschule
Merhur

Kariitr.8,Tei . 20i8

Unterricht

Gefunden

-

1

-.mg

Der Andrang wird
immer größer I

Wir verlängern
deshalb in beiden Theatern
die

12 . Woche ! I

PeerGynr
mit

HANS ALBERS

TäglichPal
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

• Moria

Kätzchen
grau -tveitz zugelasf .
Aollystratze 47, I ,

Des großen Erfolges wegen
Samstag , den 12. Jan . , nachm . von 2—4 Uhr
Große Jugendvorstellung

und Sonntag , den 13. Jan. INS. uorm . ll Uhr
12 . kulturelle Morgenfeier

Atlantuche Eniein u . öie

Welt am mitteimeer
I . Glückliche Inseln im Atlantik .

Madeira — Palma — Teneriffa — Gran
Canaria .

n . Die Brücke nach Afrika .
Spanien — Portugal — Der Uebergang
vom Abendland zum Morgenland — Mau¬
rische und germanische Kultureinflüsse .

III . Afrikanischer Orient .
Casablanca — Tanger — Tetnan — Algier
Tunesien — Tripolis . Erstmalige Filmauf¬
nahme des Sultan -Aufzugs in Rabat .

IV . Die Welt am Tor nach Osten .
Gibraltar — Suezkanal — Aden — Port
Said — Der Nil — Kairo — Pyramiden —
Palästina — Sinai — Jordan — See Gene -
zareth — Jericho — Das tote Meer — Beth¬
lehem — Jerusalem — Gethsemane —
Haiffa — Tel -Aviv .

Ein Kultur -Tonfilm der Döring -Filmwerke .
Eintrittspreise ;

Samstag nachm . . . ab RM . — .30.
Sonntag Morgenfeier ab RM . — .80.

Gloria - Palast
am Rondellplatz

Rnrnmer -Lichtspiele An,angJ3, 5. 7, 8.45

UolKsDund Deutschtum a
für das U im Husland

Freitag , den 11 .Jan ., 20 .1 S Uhr
im Grashofhörsaal der Technischen

Hochschule
Dr. Paul Rohrbach spricht über
Ausiandsdeutschtum und
deutsche volKsgeschichte

Eintritt frei I Gäste willkommen !

Neue Kurse Anmeidunsen
erbeten .

anzschule SffJJ !

Zu verkaufen

EeleO .- Mi !
Scftfnfüimmct , eich.,
neufcertifl , komplett ,
mit Malratzen und
Federbett , billig zu
oerlaufen. Baader.
Waldhornftr. IS. »

Damen -
Pelzmantel
I » « er»p«>z, mit
austrat . Opoffum -
kragen , fast neu,
umständehalber zu
verkaufen . Anzufeh .
vorm . von 10— 1 U .
Bismarcks» . 51a.

( 17756)

Soor-
Abstimmung !

miterleben !
DurchRadio
vom

Fach -Etagen -
GesdiäftZinneche

Kalserstr . 229
Ecke Hirschstr

Telefon 4264 .

Honservendosen-
üerschiussmascn .

f . jed . Haushalt » .
Betrieb . Brofp . frei .
Grant Masch.-!>abr .»
Vertr . >»ottesaner -
ftraße 4» . *

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Molorrädern

Zu verkaufen

Opel
4/16 , verst . u . zu
gel ., sehr gt . erh . » .
9 . 6d ) älßtliund
8 Mon . alt , sehr
schön , billig abzug .

Oskar Tenning ,
Siilliugeinl Dur !̂ >ch)
Haupistratze 76. »

MIHI
Motorrad

700 ccm , mit Bei-
waqen , in sehr gut .
Zustand , preiswert
zu verkaufen .
Angeb . u . 229735a
an die Bad . Presse .

Adler-
Primus

6/30 PS ., Simons.,
viersitzig, zweilür .,
Ssach ueuwerlig be -
reift , verkauft juu
Preise von

AM . 1350 .—
Antohaus « e i 11 ,

Karlsruhe,
Ritterstrah- 13.

Hanomag
Limousine

3/1® Eteur 9 Mark
in gut . Zustd . M'
Verl. bei O . Huun ,

»»ottevaurrstr . 6,
Telefon 4187 .

( 17757)

Gebr . Goliath - Vierradwogen
mit Pritsche. 500 ccm , 2 Zyl .. luftgek..
im Austrag billig zu verlausen. (17710)

Auto-Grofigarage und Rep . -Wert,
Kreuzstratze Nr. 30.

# Querland Wippet ♦
versteuert , mit Evfatzmotor, Getriebe i?sw .
f. 250 Mk. Opel , K-S . , für 350 Mk .
zn verlauf . Durlach, Weingartener Stt . 1

Zugmaschine
mit 42 PS ..Horchmotor und Führerhau» ,
äußerst billig , u » erkausen . Evtl .
auch aus Ratenzahlung. Eilige Angebote
unter 17722 au die Badlsche Presse.

. ■/> /) ' -/?/ «
/Sind defifra£6 AvpatziU ,
weiitodidot:Situkt nimak

moMetridi
qaex Stück - .85

s Radio
uoiksempiänger
Monatsrate 4 .40 A
Radio -Plaseki
SchUtzenstr . 17 .

Immobilien

Elektt .LlliM
( 8 Brennstellen ) ,

sehr schönes Stück,
billig abzugeben .

Angeb . u . £>17612
an die Bad . Preffe .

iUHfÜtriFMif

Rotttveiler, schönes
Tier , prima i . Jus ,
mit kompl. Geschirr,
billig zu verkaufen .

Durlach,
Adolf-Hitlerstr . 71.

mit hoher Rente ,
Vorkriegsbau , mit
8X3 Zimm .-Woh-
nungen in sehr gut .
Zustande , W .-C . in -
nerhalb . d . Bwhng .
Anzahl . 8—10 000
Mark . Angeb . unt .
KW3390 an die Bd .
Pr . MI . Werderpl .

Kaufgesuche

öchlas - und

Herrenzimmer
zu ff . »es. An« , u.
$ 5223 an Bd . Pr .

Kommode
f. Tochterzimmer zu
kanfen ges . Angeb .
m . Preis u . Ctf>lt4
an Bad . Presse erb .

Kleine Krude
ges . Preisang . u .
35120 an Bd . Pr .

\Al -
nur gute Qualitäten ,

fik Privat , gegen Sasse zu kaufe»
gesucht. Angebote mit näherer Bezeich .
uuug und Preis mite? B . B . 2524
bes Süweg , « NN. -EM. , Stuttgart .

Kleine Anzeigen
haben ffrflfet . ®r.
wlg in 6er
Nadische » PreNe .

'D/e

tyrivatfefcretärm

fieiraiei

Eine entzückende Fortsetzung
des großen deutschen

Lustspielerfolges :
D̂ie (SrivafSekretärin

hn Vorprogramm :

Jlmermas schönste flutostrnsse
"

Reisebericht von Ob .-Ing. Dreyer .
30 Minuten internationales Variete

UFA - TONWOCHE

Waldstraße * Anfangszeiten : 400 6' 5 830

Phönix - Stadion , Sonntag , 13 . Januar , i/s3 Uhr
Verbandsspiel / Vorher : II . Mannschaften

Nadlsches

Morgen
Samstag , 12 . Jan .

Nachmittags:
Geschlossene

Borstellung für die
Falzziegelwerte

Jockgrim
Die

Psingitorgel
Bayerische Moritat

von Lippl .
Anfang IS Uhr.
Ende 17 .30 Uhr.

Kein Kartenverkauf
im Slaatstheater !

Abends :
E 14 . Th .-Gem .

1301— 1400.
Anläßlich der

Saarabstimmnng
bei festlich beleuch-

tetem Haute

gegen Einen .
Einer lür Alle

Schauspiel
von Hörster .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Ermarlh , Frauen -
dorfer , Dahlen ,

Fetzner , Gemmecke ,
Herz . Hierl ,

Kienschers, Kloebie,
Kreuler , Mathias ,
Mehner , Müller ,
Prüter , Schulze,

v . d. Trenck.
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 .45 Uhr .
Preise B

(0 .60—3 .90 RM .)

So . 13. Januar ,
nachm. Anläblich d

Saarabstlmmung .
Die Meisterfinger
von Nürnberg .

Colossenm
Ringkampfe

um den
goldenen QOrlel
Heute Freitag

S Kampfe
Dom - Zelslch

Krflger - Tornow
I Entscheldinqa -

Kamot« S
MSbns -

Schwarzbaner
Iran « -
Eisa« - freei

Vielleicht denken Sie : . Werben — das Ijti&t: mit
den Taufendem nur so ma sich werfen

Aber da irren Sie.

Werben heißt «tnsach : etwas für sei» Geschäft
tu» — sagen, was man zu verkaufen hat — davon
überzeugen ' , B«i mk find Sit gut bedien»!'

Hob wer da» mit Verstand tut, braucht garnlcht
oobedwg^ viel Gell» dazu.

Sticht werbein das « srtht am NeldbeXtrN Ab «
wtrtlj îm werben : Ks füllt ihn !

Jawohl . Werbungjedem .

«j

Albtalbahn .
Am Sonntag , den IZ. Januar 1935 verkehre» infolge gut»

Schneeverhältnifse im Gebiet Dobel bei Herrenalb iSchuee-
höbe -20 cm , Ski irob Rodel gut) außer den fahrplanmäßigen
Zügen, folgende (17723)

Winkersportzüge
zwischen Karlsruhe und Her̂renalb :
Karlsruhe a» 7.00 u. S.M Uhr I Herren »«» at 18.40 Uhr
Herrenalb an 8. 1Z u . 10. 12 Uhr | Karlsruhe au 19.49 Uhr

Zwischen Herrenalb und Dobel Kraftomnibus . Anschluß ,
verkehr ; für einfache Fahrt bO Pfg .. für Hin. und Rück¬
fahrt «I) Pfg .

Das Verlehreu vou Wintersportsondevzgg«» wirb regel-
mäßig durch gelbe Maggru an den Bahnhöfen u . an den ^ahr »
karlenvorverkaufsstellen <Reisebür» gegenüber der Hauptpost ,Verkehrsverein. Sporthäuser Freunblieb « d Müller inKarlsruhe) angekündigt.

Bei günstigen̂ SchueeverhSktuissen m JBetftoflra erhaltenWintersportler Sonntagsrückfahrkarten .

Für die Hausfraui
der Südstadt !

Wir führen ab 12 . Jan . die Metzgerei
( bisher Filiale NUSSHAG ) weiter .

Kommen Sie zu uns .ff . Fleisch - und Haus¬
macher Wu rstwaren
jeder Art werben bei nied¬
rigem Preis um Ihre Gunst .

DÜRRWXCHTER

Metzgerei
Wilhelmstraße 16
( früher Werderplatzmarkt )

Zwn Eintopt -Sonntag am 13. «tan.

7272«preiswert ,
nahrhaft und guff

Bohnen weiße , m -. 23 u. - . 18

Erbsen g une halbe - . Pfd . "
„28

Erbsen g*lb
? Ä » ,

- . 30

Unsen f " » - . 29

Sauerkraut - . 12

R auciffleisch
°

vr - . 32

misengemuse
" "

%
*

s - . 08

APlelmUS lafelferlig . '/iDose - . 50

Neue Zufuhren :

Kopisaiaig £
'

ji :Sd, -
. 38

PFAlKUfH
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